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Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Zäglidhe Auflage 


Ss39 000. 


1 Gent, 


r Lelegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der ‚United Preß“.) 


Kongreß. 


Mafhington, D. E., Dez. Das Ab: 
georbnetenhaus nahm noch gejtern die 
Debatte über die Banferottvorlage 
mwieber auf. 

Waſhington, D. &., 6. Dez. 
Abge: vduietenhaus reichte der Republi- 
kaner Grosvenor von Dhio einen Be— 
Ihlußantrag ein, worin angefragt 
wird, weshalb 1900 Benfiornäre im 
Dhiv, deren Namen angegeben mwer- 
den, von den Penſionsliſten geſtrichen 
worden ſind; auch um ſonſtige Aus-— 
tunft wird noch nachgelucht. | 

Hitt von Jllinois drachte im Abge- | 
ordnetenhaus eine Nejolution ein, wo- | 
tin der Präfident um volljtändigfie | 
Ausfunft über die Sachlage in Hawaii | 
und die Weifung an denGefandten®il- 


$uiand. | 


Sm | 


an erfucht wird. 


Sm Senat brachte Voorhees zwei 
neue Benjionsvorlagen ein. 

Zahresbericht des Generalanwalts. 

Waſhington, D. C., 6. Dez. Der 
Bundesgeneralanwalt Olney hat ſeinen 
Jahresbericht eingereicht, worin er mit 
beſonderer Befriedigung hervorhebt, daß 
das Bundesobergericht erfreuliche Fort- 
ſchritte in der Bewältigung der rück 
ſtändigen Geſchäfte mache, die ſich von 
Jahr zu Jahr anhäuften, bis endlich 
die Kreis-Appellationsgerichte einge— 
führt wurden. Die zwei wichtigſten 
Fälle für die Regierung, welche im ab— 
gelaufenen Jahre vom Bundesoberge— 
richt zu entſcheiden waren, bildeten der 
Chineſen-Ausſchlußprozeß und der be— 
rühmte Hutbeſatz-Prozeß (Zollfrage). 
Durch letzteren, welcher gegen die Regie— 
rung entſchieden wurde, wird dieſelbe 
Anſprüche im Betrage von 10 bis 30 
Millionen Dollars zu begleichen haben. 

Ende des Sehinh-Strikes, 

Philadelphia, 6. D:z. Heute früh 
um 24 Uhr ijt der Yusftand an ber 
Lehigh Valley-Bahn zum Abjchluß ge= 
fommen, und diejes Refultat der leg- 
ten Verhandlungen ift jofort auf der 
ganzen Kinie befannt gemacht worden. | 
Beide Parteien Tollen zufriedengejtellt | 
fein. 

Bethlehem, Ba., 6. Dez. E3 bejtätigt 
fih, daß der große Gtrife an der Xe- 
high-Bahn durch aütlichen Vergleich 
beendet it. Die betreffenden Berhand- 
lungen hatten drei Tage gedauert. Die | 
Bahngefellfehaft verpflichtet fich, allen 
ihren Angeftelten, für weiche Bejchäf: | 
tigung zu finden ift, jolche zu geben 
und feinen Unterjchied in der YAnitel- 
lung und Beförderung zu machen, au- 
Ber daß fie alte Angeitellte bevorzugt. 
Eonit bleibt Alles beim Alten 

Wilfesbarre, Ba., 6. Dez. Heute | 
Rormittagq um 10 Uhr ereianete jich 
no ein Schlimmer Unfell auf der Le- 
Hab VBalley-Bayn zu Port Bomflen. 
Anfolge einer falfchgeitellten Weiche 
fam eine Zofomotive auf das verfehrte | 
Seleife und rannte im zwei andere. 
Zwei Lolomotiven murden zertrüm- 
mert, und ein Bremjer trug ziemlich 
ichwere Verlekungen davon. 

Fenrfhaden. 


Norfolf, Va., 6. Dez. Gegen 7 Uhr | 
heute früh brach in dem riefigen Ges | 
bäude de3 Dampfmajchinerie-Depar- 
tement8 im Bundes-Flottenbauhof 
Feuer aus. Der Schaden ditrfie jehr | 
bebeutend fein. 

Hazleton, 6 








6. Dez. ES wird gemel- | 
det, daß die Erpital Ridge-Grube bren- 
re, und eine AnzahlArbeiter ohne U 
fiht auf Rettung darin eingefchloffen 
lei. 

Hazleton, Ba., 6. Dez. Bier in der | 
hrennenden Eryſtal-Grube eingeſchloſ— 
ſenen Bergleute wurden heute gerettet, 
und ſoviel man weiß, befinden ſich 
keine anderen mehr darin. Das Feuer 
dürfte aber einen ganz furchtbaren 
Umfang erreichen. 

Der Baumtänzerinnen-Srozeß. 

New York, 6. Dez. Drei der von der 
Chicagoer Weltausſtellung her bekann— 
ten und zuletzt hier aufgetretenen 
Bauchtänzerinnen wurden heute mit 
einer Geldſtrafe von je $500 belegt. 
Sie wollten den Bauchtanz auch im 


Sie 

Serichlsſaal aufführen, aber der Rich- 

ter wollte nichts davon wiſſen. Ihre 

Strafe bezahlten fie, doch werden fie 

gegen die Entieidung appelliren. 
Schlimme Erxrplofion. 


Albany, R.Y., 6.De. Im Gefhäfts- 
kal der, PeoplesLine“ explodirie heute 
Kalziumlicht-Behälter. Vier Män— 


ul 


urden jehr Ichwer verleßt,und drei | 


us⸗ 


na 
‚er w 
derjelben fönnen nicht mit dem Keben 
davonkommen. 

Eisgang auf dem Miſſiſſippi. 


Cairo, Ill. 6. Dez. Oberhalb unſe- 
rer Stadt ſtockt der Schiffsverkehr auf 
dem Miſſiſſippi völlig. Der Fluß ift | 
mit Treibeis gefüllt und hat einen ſehr 
niedrigenWaſſerſtand. DieFracht meh— 
rerer Dampfer wurde mit der Eiſen— 
bahn weiterbefördert. 

Dompterichriäten. 
Uaselommen: 

New Nork: Noordland von Antwer- 
ven; Mannheim und Stuttgart von | 
Bremen; Oal.leo von Hull. 

Glasgow: Peruvian von New Hort. 

Antwerpen: Lepanto von New Yorf. 

Southampton: Bari pon Nem)ort. 

Hamburg: Ruffia von Rew Hort. 

Weiterdericht. 

Für die nächſten 18 Stunden fol⸗ 
gendes Weller in Illinois: Schön; ein | 
wenig wärmer; veränderliche Winde. 
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ı Bemannung wurde 
' Ihmernmt und fam um. 


ſchuſſes für die Handelsverträge, 


| 


Schifisunglück. 

23 Menfden umgekommen? 

Highland Light, Maff., 6. Dez. Das 
britifche Schiff „Safon“, welches auf 
der Fahrt von Galcutta, Djtindien, 
nach Bofton’beftimmt war, tft vergan= 
gene Nacht auf der Höhe non Eaftham 
gejtrandet und in Trümmer gegangen. 
Die ganze, aus 23 Verlonen bejtehende 

über Bord ge= 
Es herrſchte 
zur Zeit ein ſtarker Schneeſturm, und 
der Kapitän hatte offenbar ſeine Rich— 
tung verloren. 

(Später:) DieLebensrettungsmann— 
ſchaften ſuchten, ſich mit der Unglücks— 
ſtätte in Verbindung zu ſeßen. Der 
Körper von Samuel Evans wurde 
aufgefiſcht und mit knapper Noth in's 
Leben zurückgerufen. 


Ausland. 


Deulſch· Rarlamentariſches. 
Berlin, 6. Dez. Der ultramontane 
Führer Dr. Lieber erklärte in der ge— 
ſtrigen Sitzung des Reichstags-Aus— 


Mehrheit des Zentrums werde für den 
Vertrag mit Rumänien ſtimmen. Die 
Regierung hofft nun auf die Unterſtü— 
tung des Zentrums bezüglich eines 
Handelsvertrages mit Rußland und 


wird die diesbezüglichen Unterhand— 


lungen beſchleunigen. 
London, 6. Dez. Einer Spezial— 
meldung aus Berlin zufolge haben 


mehrere hervorragende ultramontane 


Mitglieder des deutſchen Reichstages 
erklärt, das Zentrum würde es lieber 
ſehen, wenn der Bundesrath den (be— 
kanntlich im Reichſtag angenommenen) 
Antrag zugunſten der Wiederzulaſſung 
der Jeſuiten 
fe. Denn dann würde das Zentrum 
einen Vorwand haben, in der Oppoſi— 
tion zu bleiben, während es im entge— 
gengeſetzten Fall ſeine Stellung zur 
Regierung ändern müſſe. 

Berlin, 6. Dez. Der bayriſche Fi— 
nanzminiſter Dr. Riedel, welcher auf 


Einladung des preußiſchen Finanzmi⸗ 
niſters Miquel gekommen war, verthei— 


digte geſtern im Reichſstage den Mi— 
quel'ſchen Beſteuerungsplan. Wie man 
hört, hat Miquel auch den württember— 
giſchen Miniſterpräſidenten v. Mitt— 


nacht erſucht, im Reichstag ebenfalls 


im Intereſſe dieſes Steuerplanes zu 


ſprechen. Auch ſoll v. Mittnacht mitCa— 
privi ausgemacht haben, daß Württem—⸗ 


berg gegen etwaige künftige Manipu— 
lationen mit der Weinſteuer Einſprache 
erhebe. 

Berlin, 6. Dez. Der Reichstags-Aus— 
ſchuß hat den Handelsvertrag mit Ru— 
mänien, ſowie denjenigen mit Serbien 
gutgeheißen, Erſteres mit 12 gegen 8, 
und Letzteres mit 13 gegen 7 Stimmen. 

Kaiſer Kilhelm wieder auf der Zagd. 

Berlin, 6. Dez. Auf dem Schloß 
Philippsruh, bei Hanau, werden Vor— 


bereitungen getroffen, den Kaiſer Wil— 


jyelm zu empfangen, welcher nächitdem 
dort eintreffen wird. Er ijt vom borti= 
gen Landagrafen eingeladen worden, das 
Schloß zu befuchen und an einer alas 
nenjagd theilzunehmen. 
»hotographie im Kriegsdienft. ® 
Berlin, 6. Dez. Im eihnologifchen 


Mufeum hielt Profeffor Fritfch einen 


A 


Vortrag vor 200 Offizieren, worin er 


mittheilte, daß er es mit Hilfe derElek— 
trizität dazu gebracht habe, Geſchoſſe 
im Flug zu photographiren. Ein dies— 
bezügliches Verfahren war ſchon ſeit 


längerer Zeit bekannt, doch ſcheint es 


ſich hier um eine wichtige Vervollkomm— 
tung zu handeln.) Er zeigte Photo- 


| graphien vor, auf denen aud) Die vom 
Sefchoß verurfachten Luftwellen zu es | 
ı ben waren; jolcherart wird e3 möglich, 


die Schußgeſchwindigkeit des Geſchoſ— 
ſes auf der Photographie abzuleſen. 
Der vom Pidfeffor benußte Apparat 
ijt nicht von diefem erfunden, fjondern 
bon einem Jungen Namens Vernon in 
Edinburgh, Schottland. 

Ruſſiſche Spitzel. 


Berlin, 6. Dez. Der ſozialiſtiſche 
„Vorwärts“ theilt mit, daß eine An— 
zahl ruſſiſcher Geheimpoliziſten gegen— 
wärtig alle Bewegungen von hier 


8 


wohnenden Ruſſen und Polen ausſpio— 


nire und darüber nach Rußland Be— 


richt erſtatte. 


Das Blatt verlangt, daß Preußen 
dieſe Spihel aus dem Lande weiſe. 
Heilmittel gegen Diphteritis? 
Berlin, 6. Dez. Die Doktoren Lib— 
bertz und Daubenheimer, Kollegen des 
Dr. R.Koch, ſollen ein neues Heilmit— 


el gegen die Diphteritis entdedt haben. 


Grad wie im ‚„Wiloen Weſten““. 
Breslau, 6. Dez. Zwiſchen Löwen— 
berg und Goldberg in Schlejien wurde 
die Perfonenpoft von Räubern ange- 


' halten, melche den Boftfaften erbra- 


chen. Die Räuber enitamen mit einer 


| Beute von etma 8000 Marf. 


Krakehl im Meidsrath. 
Wien, 6. Dez. Bei.der Bewilligung 
bes Rekrutenkontingents im öſterreichi— 
ſchen Abgeordnetenhauſe nahm u. A. 


| der Nungezehe Dr. Emanuel Engel 
ı das. Mort zu einer Brandrede gegen die 
| „Blutfteuer” und Alles, mas damit in 
Zuſammenhang ſteht. Nebenbei machte 
| er aud einige Bemerfungen zugunften 


des allgemeinen direften Wahlrechtes. 


ı Der Antifemit Jojef Schlefinger tobte 


darauf iwie ein Tollhäusler und fchrie: 
Fort mit einer Regierung, zu welcher 
ein Plener gehört, derfelbe Plener, der 
bei Rothjgilo antihambriztl 


die | 


in Deutjchland vermers | ——— ne: 
" ro | Bereits jind auch fchon Uneinigfeiten 


ben 


Bon der franzöfifhen Flotte. 


Paris, 6. Dez. Der Marineminifter, 
Amiral Lefeore, beabfichtigt, in nächiter 
Zeit mit der Mobilmadhung der franzd- 

ſiſchen Flottenftreitiräfte Verfuche an= 
| zujtellen. Er will die unbejegten Offi- 
| zieröpojten und die Nejerve ausfüllen. 
Wenn die nächiten Manöver ftattfinden, 
werden die Referven ganz plöglich in 
Dienst gerufen werden. Auf folcheWeife 
will man die Grundlage für vorzuneh- 
mende Reformen gewinnen. Admiral 
Lefepre it feineswegs mit dem jebigen 
Stand des frangzöfifchen Flottendienites 
fehr zufrieden, obwohl diefelbe von 
mander Geite mwiederholt al3 ausge- 
zeichnet erflärt worden tft. 

Wird in's Kloſter gehen. 


Paris, 6. Dez. Frl. Gabriele Du— 
pont, eine Nichte des Präſidenten Car— 
not, wird heute aus den Händen des 
Biſchofs von Limoges den Schleier neh— 
men. 


Italiens Minifleriunt. 

Rom, 6. Dez. Das italienifche Ka= 
binet ift jeßt zu einem volljtändigen ges 
iwmorden mit der Ernennung von Dreite 
Biratieri zum Minifter des Ausmwärti- 
aen, General San Marzano zum 


| Kriegsminifter, Contreadmiral Carlo 


Albert Bachia zum Flottenminiiter, 
und Francesco Eoru-Drtu (endgiltig) 
zum Wderbauminifter. 

Rom, 6.Dez. Das Minijterium Za— 
nardelli flößt fein Vertrauen in polt= 
tifchen und Finanzfreifen ein. Die 
Preije aller Werthpapiere fallen, und 
die allgemeine Yage des Landes ber- 
ſchlechtert ſich! 

Mehrere der neuen Miniſter haben 
eine anrüchige Rolle in Bankſkandalen 
geſpielt, und nur zweien derſelben traut 
man die Fähigkeit für ihreStellung zu. 


im Miniſterium ausgebrochen. 
Napoleon Coldjanni, ſozialiſtiſches 


ſoeben ein Werk über die Bankſkanda— 


ſatz findet und für ein geſchichtlich 
wichtiges Dokument gilt, namentlich 
was die Mittheilungen über die Käm— 
pfe betrifft, welche darum geführt wer— 


Die Grippe. 
London, 6. Dez. Immer mehr greift 


die Grippe hier um ſich, und in ver— 
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Todesfälle vorgekommen, welche auf 
die Grippe zurückzuführen ſind. Im 
Ganzen betrug die Zahl der Todesfälle 
800 mehr, als im Durchſchnitt. 
Rußland iſt eiſerſüchtig. 

St. Petersburg, 6. Dez. Die ruſſi— 
ſchen Blätter erörtern jetzt eifrig den 
Vertrag, welcher 
Afghaniſtan abgeſchloſſen wurde. Der 
„Graſchdanin“ ſagt, die Angelegenhei— 
ten im Orient ſeien in ſehr gefährdeter 


Verfaſſung, und Rußland werde ge-⸗ 


J Re ae N n, q offen e 
zwungen fein, aus feiner „paljiven | benes, Kohlenloch trat. Hierbei fam fie | 


| 
Fe in Wien herauszutreten. 

| Das neue ferdifhe Kadinet. 

| Belgrad, 6. Dez. Es iſt Gruitſchs 
| gelungen, ein volljtändiges neues WMi- 
nijterium zu bilden, worin er jelber 
gleichzeitig Premierminifter, Mintiter 
des Weuberen, Siriegs- und FFloiten- 


miniſter iſt. Vaikſch iſt Finanzmini— 


ſter, Stankowitſch Miniſter der öffent- 


lichen Arbeiten, Miloſchewitſch Han— 
delsminiſter, und Wesnitſch Unter— 
richtsminiſter. 
Noch nicht geſangen. 
Kapſtadt, Südafrika, 6. Dez. Nach 
den neueſten Berichten iſt der Matabe— 


len-König Lobengula noch nicht gefan- 


gen, wird aber heiß verfolgt; die Mata— 
belen ſollen alle Kampfluſt verloren 
haben. Neuerdings erbeuteten 


auch die Regenzeit angebrochen. 


— —— 


Telegraphiſche Notijen⸗ 


— Der König von Württemberg iſt | 


jegt ebenfall® von der Grippe oder In— 
| fluenza befallen worden. 


— Wie aus Danzig gemeldet wird, | 


| iſt im FriſchenHaff ein Fiſcherboot um— 
geſchlagen, wobei fünf Perſonen er— 
tranken. 
| — In der Nähe von Londonderrh, 
Stland, find wieder zmei erfolgloje 
nädhtlihe Verfuche gemacht 
Bahnzüge zum Entgleifen zu bringen. 
— Der Tod des britifchen Natur 


durch eine allzugroge Dofis Chloral- 
hydrat verurfacht word:n fein, welches | 


l 
| er zur Beruhigung feiner Nerven zu 
fi zu nehmen pflegte. 

| — Die 2Ojährige Prinzeß Elijabeth, 
| ältejte Tochter des Prinzen Zeopold von 
| Bayern (Bruder des Prinzregenten 
| Zuitpold) fol fich vorgeftern in Genua 
| mit dem Freiherrn bon Battenheim, 
| einem Leutnant der bayrifchen Armee, 
verheirathet haben. 

— {Im meritanifhen Staat Vera 
Cruz wurde Juan Guabelupe, welcher 
feinen dreijährigen Sohn, weil ber- 
jelbe nicht imjtande war, eine be= 

| ftimmte Quantität Kaffee zu trinfen, 
todtgeprügelt hat, laut Gerichtsurtheil 
erſchoſſen. 

— Marquis de Caſtellanos, welcher 
in Salamanca, Spanien, wohnt, iſt, 
wie ſich herausgeſtellt hat, das Haupt 
der unlängſt von der mexikaniſchenRe— 
gierung als AWkömmlinge Montezumas 
anerkannten Familie, welcher, nach 
langen Quängeleien, eine Penſion ver⸗ 

* 


| 


— — — — | 


Mitglied der Abgeordnetenkammer, hat 


le veröffentlicht, welches reißenden Ad= | 


den mußten, eine Unterfuchung durch | 
die Geſetzgebung zu erwirken. 


zwiſchenEngland und 


| 

| 

| 

| | 

| Die |< 
| Briten 2000 Stüd Hornpieh. Jebt ift | 
| 

I 


morben, | 


„Brauditifter an der Arbeit. 


Die St. Eltfabethbs-Kirche an der 
41. Str. in Gefahr, durch Feuer 
zerjtört zu werden. 

‚Die Polizei fahndet auf einenBrand- 
ftifter, der e& auf die fatholifchen Kir- 


chen auf der Süpfeite abgefehen zu ha= | 
ben jcheint. Bereits vor zwei Wochen 


war in der Kirche „zum heiligen Kreuz“ 
an ber 66. Str. und Maryland be. 
ein euer zum Ausbruch gefommen, 


das offenbar abfichtlich angelegt war. 
Der Brand wurde in furzer Zeit ges | 
‚löfcht, ohne nennensmwerthen Schaden | 
| angerichtet zu haben. $m Beichtituhl | 
fand man damals einen Haufen Pad: | 
papier und alte Qumpen, aus denen die | 


Flammen lichterloh emporjchlugen. 


| Glücklicherweiſe geſchah die Entdeckung 


früh genug, um größered® Unheil zu 
| verhindern. In der nämlichen Weif 


entitand geitern Nachmittag, um 4.30 | 


Uhr, ein Brand in der fatholifchen St. 
Elijabetds-Kirche an der 41. und Wal- 
lace Str. Ein zufällig im Gotteshaufe 


Rauchwolken hervordrangen. Als man 
die Thüre öffnete, ſtand der Fußboden 
bereits in hellen Flammen. In einer 
Ecke des kleinen Raumes lag ein Hau— 


fen alten Papieres, das offenbar zu— 


ſammengetragen und dann angeſteckt 
worden war. Der ſchnell herbeigerufe— 
nen Feuerwehr gelang es, den Brand 
zu löſchen, nachdem er einen Schaden 
von 8600 angerichtet hatte. Pater Ri— 
ordan, der in unmittelbarer Nähe der 
Kirche wohnt, war abweſend, als das 
Feuer zum Ausbruche kam. Er iſt feſt 
davon überzeugt, daß in der That ein 


te, und hat deshalb die Polizei von 
dem Vorfall in KRenntniß gefest. Meh- 
tere Geheimpoliziften haben jofort eine 
genaue Unterfuchung vorgenommen. — 
&3 ijt feitgeitellt worden, daß zmei 
rauen in Bealeitung eines Mannes 
ftch geitern Nachmittag längere Zeit in 
der Kirche aufhielten. Etwa eine halbe 
ı Stunde fpäter wurde Bas Teuer ent 
dect. Ob diefe Berfonen mit der Brand- 
stiftung in irgendmelchkr Verbindung 
Iteden, konnte bisher nid in Erfahrung 
| gebracht werden. Die Bt. Elijabeth- 
Kirche ift ein großes Mteinernes Ge- 
bäude, das erit vor einigen Monaten 
vollendet wurde. Die Pglizei neigt der 
Anficht zu, daß ein Mahn, der an re- 
 Tigiöfem Wahnfinn leidet, fich die Zer- 
ſtörung der Fatholifgen „Kirchen zum 
Borjag gemacht hat. 


— 


Trat in ein offenes Kohlenloch. 

Geſtern Abend wollte die No. 311 
N. FranklinStr. wohnhafte Frau Ma— 
rn Gilet, an der Seite ihres Mannes, 
einen furzen Spaziergang machen. 
' Das Ehepaar war erft eine turze Stre- 
' de meit gegangen, als Frau Gilet vor 
dem Haufe No. 307 N. FranklinStr. 
| in ein, aus Nachläffigfeit offen geblie- 





| zufalle und brach fich den linken Ober- 
Ichentel. Die VBerunglüdte wurde in ih- 
re Wohnung gebracht. Yhr Zuitand tjt 

nach dem Ausspruch des Arztes ein 

' höchft bevenklicher, um fo mehr, da 

| fie in wenigen Monaten ihrer Nieder- 
tunft entgegenfieht. 


— — —— — 


Telegraphiſche Notizen. 


— Die franzöſiſche Abgeordneten— 
fammer erwäh.te Dupuy, den borigen 
Bremierminiiter, mit 251 gegen 213 
Stimmen zum Vorfiter an Stelle de3 
jetzigen Premierminjters Caftmir=Pe- 
tier. 

Am Donneritag näditer Woche 

ı beginnt vor dem Weichögerichte in 
ı Leipzig der Prozeß gegen die in Kiel 
Spione 
ean Baptijte de Con und Robert Ma- 


— Raifer Wilhelm und Gefolge 
wohnten heute Vormittag im Kal. 
' Schauspielhaus einer ausjhlieglichen 
| Privat-Aufführung eines neuen Ihea- 
terſtückes bei, deſſen Gegenſtand der 
preußiſchen Geſchichte entnommen iſt. 
In einem mit der königlichen Loge in 
Verbindung ſtehenden Außenſaal ward 
ein Gabelfrühſtück ſervirt, welches die 
kaiſerliche Küche lieferte. 


| 
| 
| 
| 


Sheriffsbeamte 
dem Haus No. 27 Chancerh 


| der 


| joeben von den Ver. Staaten gefom- 
| angebliche Donamit-Kuchen in eimer 
'Blechfanne. Später bieß es, daß bie 
| Kanne nur harmlofe meffingeneXrtitet 
| enthalten habe. 
| — Nicht der ganze Ort Mount Ver- 
| non, Ja., wurde durch die geſtern er⸗ 
| wähnte dFeuersbrunſt zerftört, 
Geſchäftstheil. 


— Aus Bridgeport, Ct. wird das 


| doch der ganze 
| 


Apleben des Staatzfenators David 8, 
Reed gemeldet, welder au Vorfiger 
der Meltausitellungs-Kommilfion für 
Connecticut und HauptsFeitredner am 
Sonnecticut-Tag (11. Oktober) war, 


| In New York hat die Firma N, 
13. Shlop & Co., Fabrifanten und 
Großhändler in Rnabentleidern, mit 
etwa ‚000 Berbindlichkeiten Ban- 
terott gemacht. Noch vor ziwei Monaten 
beauptete Die vum Beftände von $1,- 


1.200,000 au ba 


| anwejender Mann machte die Entdes | 
fung, daß aus dem Beichtftuhl dichte | 


| Brandftifter feine Hand im Spiele hat= | 


verhafteten Franzoſen 


— Aus London wird miitgetheilt: 
In Verbindung mit ber Feftnahme eis | 
— D e— nes Mannes in Hamſtead unterſuchte 
* * all oll ı nes U 7 . mn: . 
forjchers und Reifenden Tyndall ſ ein Zimmer in | 
erh Lane, das | 
ein gewifjer Schneider innehatte, ber | langen fönnen, und gleichzeitig dienen | 


| men war, und fand u. U. 24 Pfund | 


aber | 


Chicago, Mittwod), den 6. Dezember 1893. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


Der Coughliu-Prozeß. 


| Harrifons Mörder vor Gericht. 


| Hilfs-Staatsanwalt Scanlan trägt | Die Auswahl der Gefchworenen 


einen Sieg davon. 


Die Ausfagen der frau foy wer: 
den vom Richter zugelajjen. 


Die juriftifchen Nuseinanderjeguns 
cen darüber, ob die von Frau Andrew 
309 zum Coughlin-PBrozeß gemachien 
| Yusfagen in der Eröffnungsrede des 
Hilfsftaatsanwalt3 zugelaffen werden 
follten oder nicht, wurden heute Vor= 
mittaq vor Richter Tuthill fortgejebt. 
Hilfs-Staatsanwalt Kiddam Scans 
lan gab zunädjt einen furzen münbdlis 
chen Ueberblid über das, was die An- 
tlagebehörde mit Hilfe der genannten 
Zeugin zu bemeifen beabfichtige. 
Herr Scanlan hervorhob, geht aus den 
ı Ausjagen der Frau Ten Folgendes 
hervor: Einige Wochen vor der Er— 
mordung 
pflegten eine Anzahl Männer im 
Haufe Andrew Foys Berathungen ab- 
zubalten. Gouahlin habe fich unter 
den Iheilnehmern an diefenBerfamm- 
lungen befunden. Nach dem 4. Mai 
jeien die Verfammlungen in dem er= 
mwähnten Haufe häufiger geworden, an 
manchen Tagen hätten fogar zwei oder 


Defteren bei diefen Berathungen zuges 
gen gewejen und regelmäßig von den 
iibrigen Theilnehmern gefragt worden, 
ipie dDieDinge jtänden und was fürEni- 
dedungen gemacht worden jeten, auf 
melche Fragen Eoughlin regelmäßig 
die Verficherung aad, daß Alles ruhig 
ji. Am 12. Mai 1889 habe Frau 





| 


Haufe eine Unterredung gehabt und 


fie ihn gefragt, was aus ihr und ihren 
Kindern werden folle, worauf Cough- 


lin ihr jagte, fie folle fih nur rubig | 
verhalten, e3 fei feine Gefahr vorhans | 
den und er fei überzeugt, daß man für | 
fie befler jorgen werde, als je für fie | 
| vergajt Ausdrud gegeben, jodaß fie 
vom Gtaatdanmwalt angefochten wur 


gejorgt war. Das ift in kurzen Um: 
tilien die Ausfage, auf melche Hilfs- 


Staatsanwalt Scanlan in feiner Ers | 
I nen Gegner der Iodesjtrafe und war, 


öffnungsrede Bezug nehmen mill. . 


Darauf nahm Hilfs-Staatzammalt | 
englijch qut genug verftände, um als 


| 
| Bottum das Wort um die jurijttjchen 


Argumente des Vertheidigers zu wider= | ; 
| Er murde aus diefem Grunde 
Geſchworenendienſt entſchuldigt. 


legen, der den Ausſchluß dieſer von 
Frau Andrew Foy gemachten Ausſage 
qaus der Eröffnungsrede des Staatsan— 
walts beantragt hatte. Inm direktem 
Gegenſatze zu der Anſicht Ex-Richter 


Wings erklärte Herr Bottum, daß das 
| find: Charles E. Elarf, 


Geſetz ſehr wohl geftattete, daß Die 


Frau in einem alle Zeugnig ablege, 
von dem ihr Ehemann nicht direft bes | 
Die Schuld Andrew | 
| Iaffen, mweil fich herausftellte, dab au 


rührt werde. ‚ndre 
75098 jtehe in diefem Prozeß nicht in 
Trage, obgleich derjelbe durch 


infriminirt werden fünnte. Herr Bot- 
| tum ging fogar noch weiter. Er be- 
| hauptete, und führte zum Belege dafür 
| Rechtsentjcheidungen an, daß jelbit 
die Gattin eines Mitangeklagten, wenn 
derfelbe nicht prozeffirt werde, als 
Zeugin zugelaffen werden fünne. Um 
tie viel mehr gelte daS von einer Frau 
deren Mann gar nicht mitangeflagt Sei. 

Richter Tuthill gab feine Entjchei- 
dung zu Gunjten der Antlagebehörde 
ab, dahin gehend,daß derHilfs-Staatz- 
anmwalt in feiner Eröffnungsrede auf 
den Namen der Zeugin FoH 
zug nehmen jollte, dagegen wohl die 
allgemeinen Ausführungen derfelbeh 
anführen fünne, mit Ausnahme 
| Unterredung, melche zmwijchen Frau 





den haben Toll. 


| gebehörde, obwohl der®Bertdeidiger pri- 
| batim fich dahin äußerte, daß er mit 
| der Unterdrüdung des Namens der 
Zeugin Alles erreicht habe, was er er- 
reichen wollte. 

Richter Tuthill fündigte hierauf an, 
daß die Eröffnungsrede des Hilfs- 
Staat3anmwalts um zwei Uhr Nachmit- 
tag3 beginnen werde und gab die MWei- 
fung, die Gefchiworenen um dieje Zeit 
in’3 Gericht zu bringen. 

Die „„Turnitiles‘‘ der JAinois Een 
tral⸗Bahn. 


Städtiſche Beamte begannen heute 
mit einer Unterſuchung der Klagen, 


welche in letzter Zeit über die Illinois 
geben 


Central Bahngeſellſchaft geführt wur— 
den und ſich gegen die drehbaren Bar— 
rieren (Turnſtiles) an den Eingängen 
richten. Durch dieſe Barrieren wird 
verhindert, daß mehr als eine Perſon 
zu gleicher Zeit auf die Perrons ge— 


ſie als Apparat zum Controlliren der 
Angeſtellten, wie dies auch an den Ein— 
gängen zum Jackſon Part der Fall 
| war und nod ift. 

Die Angelegenheit ift dem zuftändi- 
| gen Departement übermwiejen morden. 


| Der Hilfs-€ rationsanwalt Bal- | . 2. 
En nn P ı rauf beifchränfen mußte, 


ne 


| mer meinte, daß e3 jehr fraglich fei, 


fümmtlich innerhalb der Grenzen des 
Wegerechtes der Geſellſchaft ſtehen, ſo— 
gar auch die an der 31. Str., obgleich 
bezüglich dieſes Platzes ſtets das Ge— 
gentheil behauptet wurde. Die Oppo— 
ſition gegen die „Turnſtiles“ kommt 
daher, weil dieſelben für das Publi— 
kum im höchſten Grade läſtig ſind. 


— Er: Wenn die Frauen die Män⸗ 
ner haſſen, warum heirathen denn die 
Meiften?“ — Sie; „Aus Rade“ . 


#7 % 


drei ftattgefunden; Coughlin jei de ı 
nomiſche 


Andrew Foy mit Coughlin in ihrem 


Letzterem erklärt, daß ſie wiſſe, was 
geſchehen ſei. Bei der Gelegenheit habe 
| | Zeit, Anthony Nemball, 9. R. 9 
| tin, Peter Blafe, William Biehl, und 


die | 
Ausfagen feiner Frau möglichermeife | 
| Uhr Nachmittags trat eine einjtündige 
' Baufe ein, worauf das Verhör 
ı Gefhmworenenfandidaten 


nicht Bes | N 
nicht Ber | naarenladen von W. ©. Boah, No. 


ob man die Bahngejelihhaft zur Ent= | » 
fernung der Barrieren zwingen fann. | den Berderben zu fchüßen. 


2 he & | 
3 habe fich herausgeftellt, daß fie | ..n.. 


| 
! 


| chem zwei jo berühmte Prozeile wie der | 
Anardiften-e und der Eronin=ProgeR, | 


Wie | 


ı und dem Richter als feine Affiitenten | 


Dr. Cronin3 im Mat 1889| 


ı men, die er als für die Anklagebe 


| der 
| dureh Richter Bradmell unter je $1000 


| vermiefen. 


! dem Plate erfchien. 
| des TIreibhaufes war nicht zu denten, 


hat begonnen. 


Sn demfelben Gerichtsfaal, in mel: 


verhandelt worden find, nahm heute 
Vormittag die Verhandlung gegen dei 
Mörder Carter H. Harrifons, Patrid 
Eugene 
Yl3 der Fall, der den Titel trägt „Das 


Volk gegen Brendergaft“ aufgerufen 


wurde, trat Staatsanwalt Kern vor | 


Richter Brentano und kündigte dem— 
jelber an, daß der Antlagebehörde als 
Rechtsbeiſtand Anwalt N. ©. 
zur Geite ftehen werde, worauf Der 
Vertheidiger Anwalt Wade vortrat 
\zı 

N Y ze. + 
„sohn Heron und 
vorſtellte. 

m Augenblick wurde 
Schließer Morris 
Aller Augen 
welcher 


die Herren Eſſex, 
John P. MecGoorty 
Gerade in dieſ 
der Angeklagte von 
in den Saal geführt. 
richteten ſich auf Prendergaſt, 


zur Seite neben der Geſchworenen- 


bank auf einem Stuhle Platz nahm, 
und, während Staatsanwalt Kern mit 
dem Verhör der Geſchworenenkandida— 
ten begann, waren die im Gerichtsſaal 


Anweſenden damit beſchäftigt, phyſitog- 
Studien an dem jungenMen- 

ſchen anzuſtellen, der für längere Zeit | 
im Vordergrund des öffentlichen Sn 


terejjes jiehen wird. Der Erjte, mwel- 


ı der vom Staatsanwalt einem Verhör 
über jeine Befähtqung als Gefchwore- 


ner in diefem Prozeß zu fungiren, un- 
terzogen wurde, war Charles E.Clarf, 
No. 610 Garfield Boulevard wohn: 
haft. 

hm folgten Bryan Farley, U. 
Schwartz, Thomas Buchanan, J. 
in 
eine Anzahl Anderer. Die Letztge— 
nannten hatten von der Ermordung 
Caͤrter Harriſons in den Zeitungen 
geleſen und ihrer Meinung über Pren— 


den. Herr B. For erklärte fich als ei- 


wie er jagte, fich nicht ganz tlar, ob er 


können. 
vom 


Eeſchworener fungiren zu 


Schließlich brachte der Staatsan— 
walt Kern vier Geſchworene zuſam— 
hörde 
Ihre Namen 
Chas. W. 
Goſch, C. W. Hamilton und L. F. 
Baker. Der Letztere wurde aber von 
dem Vertheidiger angefochten und ent— 


annehbmbar erklärte. 


r 


er eine bejtimmte vorgefaßte Me 
über den Fall hatte. Kurz vor 


nung 
ein 


der 
fortgejeßt 
wurde. 


— — —— — — — 


Ausſicht auf das Zuchthaus. 


John Farrell und Leonard Coyle, 
angeblich ein paar erfahreneMitglieder 
Einbrecherzunft, wurden heute 


Bürgſchaft an das Kriminalgericht 
Sie werden beſchuldigt, 
vor einigen Nächten in den Spezerei— 


67 75. Str., gedrungen zu fein und 


J dort Waaren im Werthe von mehreren 


hundert Dollars geſtohlen zu haben. 


| 07 | Farrell erfchien vor dem Nichter mit 
| Andrew Fon und Coughlin jtattgefun- | I, ſch — 


Schnittwunden an den Händen, die 


— — . von dem Zerſchlagen des Fenſters her— 
= —— — —— rühren, durch welches ſie in den Laden 
| ter Tuthills einen Gieg für die Anfla= | gelangt waren. 

| meiften der geitohlenen Waaren 
| dem Befit der Beiden gefunden mur- 
i den, fo tft ihnen das Zuchthaus ziem= 


| lich ficher. 


Da außerdem Die 
in 


NRiefige Wahlbetheiligung in Aus— 
fit. 


Die Mahlfommisläre erklärten heute 


Nachmittag, daß die frühere Schäs | 


tung, der zu Folge Die Zahl der ge= 
jtern neu regijtrirten Stimmgeber fich 
auf ungefähr 60,000 belaufen fol, 
wahrfheinlig ritig gegriffen jei. 
Man erwartet deswegen, daß am 19. 
Dezember zmilchen 230,000— 240,000 
Stimmen, oder nicht viel meniger als 
bei der legten Präfidentenmwahl, abge 
werden. Damals 
nämlich 248,000 Bürger. 
a a 


Feuer in Lafe View. 


Heute Morgen furz nah 4 Uhr 
wurde in dem Treibhaus No. 590Red- 
zie Ave., Eigentum von P. %. Jungs 
quift, ein Teuer entdeckt, welches be= 
reits einen bedeutenden Umfang ange= 
nommen batte, als die Feuerwehr auf 
An eine Rettung 


weshalb ſich die Löſchmannſchaften da— 
die angren= 
zenden Baulichfeiten vor dem drohen 
Das Ge- 
mwädhshaus brannte bis auf den Grund 
Der Gejammtfchaden beträgt 
$600 und ift durch feinerlei Verfiche- 
rung gebdedt. 


Sefet die Sountagsbeilage der Abendpofl. 


Temperaturitand in Chicago. 


Bericht vom ber Wetterwarte des Au- 
ditoriumthurmes: Geftern Abend um 
6 Uhr 38 Grad, Mitternacht 8 Grad, 
heute Morgen um 6 Uhr 5 Grad, und 
heute Mittag 15 Grad über Null, 


3 Jahrgang. — Sir. 


PBrendergaft, ihren Anfang. | 


Irude | 


„| mer No. 8, 


jtinmten | 


x Anzeigen “ 


puzsl 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — | ; 


Ausgezeichnele Wirkung. | 


— — — — — 


— — 
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EP TEIE EEE 


Berfauft. 


Die Ereditoren des \. H. Walker’ 
ſchen Geſchäftesen 
SO Prozent ihrer F 


> ‚rt >, 
gen erhailen. 


— 
3» 
x 


rden TO Dis 


Nie sv neh Ds 
MeEonnel accentirte Haute 
*. Maſon 


Richter 
das Angeboi von Willtam 
| im Betrage von 810,000 für das 
mes H. Walter'ſcheGeſ 
iſt das leßtere an den Genannten als 
übertragen zu betrachten. Der Stand 
des Geſchäftes vom 23. November iſt 

als Grundlage für den Verkauf ange— 
nommen worden, d.eh. baares Geld und 
Bonds, welche bis zu dem genannten 


Art 


Wurd 


Das 


Dagegen gehören 
9— Y > 
ı gen zu dem von MWajon gelauften Ge— 

jet 

70 Prozent ihrer Yyorderungen inYaar 
te bewilligt, innerhalb welcher 
die] 
ı fernere Ansprüche aufgeben wollen. 


Iage torhanden waren, find nicht mit- 
aetauft, ganze 
Waarenlager, die Einrichtungsgegen— 
ſtände und die ausſtehenden Forderun— 
gen Sachlage entſpre— 
| hend, werden die Kreditoren entweder 
oder 80 Prozent in Noten erhalten. 
Richter MeConnell hat den Kreditoren 
20 Tag 
Zeit elben erklären ſollen, ob ſie 
mit dem Gebotenen zufrieden ſind und 
Weitere Blatternfälle. 


des Geſundheitsamtes 
treffen alle nur möglichen Vorſichts— 
maßregeln, um der Ausbreitung der 
Blatternkrankheit nachKräften Einhalt 
zu thun. Während der letzten Tage war 
der Andrang von Perſonen, welche ge— 
impft zu werden wünſchten, ein derar— 
tig ſtarker, daß noch ein zweites Zim— 
mer für dieſen Zweck zur Verfügung 
geſtellt werden mußte. Es iſt dies Zim— 
in dem künftighin nur 
Frauen und kleine Kinder geimpft wer— 
den follen. Für Männer und aqrößere 
Snaben ift Zimmer No. 4 rejerpirt 
morden. 

Der Gefundheit3-Kommiffär hat 
ferner die Bibliothetsbehörde angemie- 
jen, befondere Vorficht bei dem Aus- 
leihen von Bü 


Die Beamten 


Büchern, die aus vberfeuch- 
ten Häufern zurücdgebracht werden, in 
Anwendung zu bringen. Jeder neue 
Blatternfall wird deshalb in Zufunft 
der genanntenBehörde mitgetheilt mwer= 
den. Daß derartige energiiche Vor- 
fihtgmaßregeln in der Ihrt dringend 
nothwendig find, wird durch mehrere 
teue Erfranfungsfäle, die fich geftern 
und heute zugetragen haben, zur Ges 
nüge bewiefen. Sm Laufe de3 geitrigen 
Tages wurden nicht weniger als ‚vier 
Patienten nad dem Blatternhofpital 
befördert. &3 find dies der Ajährige 
Ssojeph Batek, No. 522 25. Place, die 
15tährige Tiny VBocornef, No. 1337 
W. 21.Str., und der Z5jähr. Johnel- 
jon von No. 202 Fairview Xlve., ein 
Unperwandter der Neifon’fchen Famis 
!ie, deren 4 Kinder fämmtlich fürzlich 
bon der jchredlichen Krankheit befallen 
wurden. Der vierte Batient endlich ift 
der Tjähriae John Horn von Ro. 105 

| Norwood pe., deifen Mutter darauf 

| beitand, ihr Kind in das Hofpital zu % 
begleiten. mei meitere, bisher fehr 
milde, Yale find heute Vormittag zur 
Anzeige gelangt. Die Erirantten find 
Adert und Henry Hartmann, zmmei 
Brüder im Alter von 1 und 2 Yabhren. 
Beide wurden fofort aus ihrer elterli- 
chen Wohnung, No. 3118 Wentmworth 
Ave., nach dem Peithaufe aefhafft, im 
dem fich ein anderes Mitalied derfelben 
zamilie bereits feit längerer Zeit bes 
findet. 


Erwiichte Ladendichbinnen. 


— — >- — 


Vor RichterFoſter wurden heute An— 
nie Roſenberg und Sarah Green unter 
der Anklage des Diebſtahls, und Salo— 
mon Zeedier wegn Hehlerei vorgeführt. 
Beide Frauensleute führen je ein hal— 
be3 Dugend „alias“ und find der Poli- 
zei wohlbefannt. Annie Rofenberg, die 
eigentlich Xeon heit, ift die Gattin dea 
notoriſchen Gauners Sal. Yeoy, der fich 
gegenwärtig im Zuchthaufe zu Ging» 
Eing befindet. 

Die Frauenzimmer murden bor eini= 
gen Tagen in Marfhall Fields Laden 
verhaftet, wobei man geitohlene Sachen 
im Wertde von $200 bei ihnen fand. 
Zeedier Itand etwa 20 Fuß bon ihnen 
entfernt und nahm die Waaren in Em: 
pfang, welche jich nicht in den Kleidern 
der geriebenen Diebinnen verbergen lie- 
Ben. Bei Durhfuchung der Iegteren 
fand e& ji, daß jede einen doppelten, 
unten zugenähten Unterrod an hatte, 
im welchem fich große Quantitäten von 
MWaaren verbergen ließen. 

Der Richter verfchob das Verhör bi3 
zum 8. Dezember und jtellte die Vers 
| hafteten bis dahin unter je $700 Bürg» 

Ichaft. 


Wieder eine Colliion. 


— — 


Heute Vormittag kurz nach 9 Uhr 
fuhr ein Kabelbahnwagen der Linie an 
der Madiſon Str. in einen Pferde— 
bahnwagen von der Linie der Halſted 
Str. Dar Zuſammenſtoß ereignete 
ſich an der Ecke von Waſhington und 
LaSalle Str. und verurſachte eine 
beinahe zwei Stunden währende Ver—⸗ 
fehraftörung im ganzen Gefchäftstheil 
der Stadt. Beide Wagen wurden er= 
beblich beifchädigt und ein Mann NRa= 
mens €. D. Shermood ſchwer am 
Rüdgrat verlegt. Em Mgent der 
Straßenbahngejelihaft mat zur 
Stelle und verjuchte, etwaige Schaben- 
erjag-Anfprüde an Ort und Stelle 
zu begleichen. E3 war jedoch Niemand, 
außer Sherwood ernftlich verlegt, und 
diefer war nicht in der-Zage, auf die 
Vorjchläge des Agenten zu achten 


4 





STATE AND 


| Frau 
u 
| 


"ADAMS ST 


.... Speziell.... 
Wichtige Ankündigung. 


Eine Offerte, die alles Dageweſene unter— 
bietet -die rieſigſten Herabſetzungen, welche 


je im Dezember gemacht wurden. ..... 


Reefſer Jackets, Canada Seal; beſetzt, Columbia 
verkauft für 315—dazu paſſender Muff, wth. 82. 98 frei 


Kragen, 
Skirt 
Stirt 
Sfirt 


Jackets, Braided, 
Jackets, Pelz beſetzt, 
Jackets, einfach, 


Reefer Jackets, Columbia Kragen, verkauft für 


818.00 bis 325. 00. 
Ganzwollene 


56.75 


Gehen für 


10 


mit einen $3.98 Pi 
I Muftfrei. GB 


Chinchilla Jackets 


54.95 Muff frei, überall für $20 verkauft 


Ertra feines Hieidungsitüd, werth 8330 — 
Biarder oder Dtier 87.30 Muff frei, zu 


835 bis $45 Nleidungsitüde und 87.00 
Duff frei, gehen für........... 


Fancy Hleidungsitüde, herabgeieht von $75 


ar 


und 890 — ein Silasia 9 ẽ 
8*815 und 820, frei, gehen für 


Die wunderbarſten Werthe in 


higen Mleiderſo 
ürhigen Meiderſoſen. 
5Asöfl. Damentuch, ganz Wolle ..... | 

44;5ll. frauzöjiiper Broadcsty ...... 

44;öll. ganzwollene Scote) Eheviots .. 

48301. [were ganzwollene „Dyersinijh“ 


Heuriettas 


42501. Illuminated Etamerie Serges 


(ſchwer) 
52300. Jlinminated Storm 


 Spielfachen und 


Ä 
We 


Finanzielles. 


N.O·Ecde 
Wandciph 


Betreiben 
ein-allg< meines ST 
BANK-GESCHAEFT,. 
Deopefiten®». A 
$1 aufwärts 
Werden ange: 
nommen nnd 
Zinſen darauf bezchtt. 


Depstiipren lönnen c8 jo arrangiren, daß Ihre Fa⸗ 
malien während ıhrer Abmeienlieit Geld ziehen fünnten. | 
Berkriratyete Kraues Fönnen auf ihren eızenem | 


Navıen Geld binterlege:, das mr auf ihre eigene Ans 
weiſuug gusbezahlt wird. ; » 
Aus iand iſche Wechſel. —Wechſel auf die Bank von 
Ilenud und thren Fuͤr alen von Zi und aufwärts. 
—— 16 Uhr »orm. 48 3 Uhr Yachın. 
Saniftaas: 10 Uhr Borin. bi? 2 Uhr Stayın. und von 
6 bis 3 lihr Abends. 


Bank ol Commerce, 


184 La Salle Str. 
3 (THE TEMPLE) 


Eapilal,.......... 800,009 


Unter direkter Aufficht der Staatsbehörben. 


Depoſiten⸗Contos. 


Die Bank gewaͤhrt 1berale Accommodationen und iſt 
zur Aufnahule neuer Kundjchaft ſtets bereit. 


Sparbanf-Departement. 


Sırien auf alle Einlagen von einem Monate und dar» 
über werden am 1. Januar und am 1. Yulı berechnet. 


Feel, Eredit-Bricfe, 
Soſt ˖ Zahlungen. 


Anteiben auf Grandeigenthum. 


ermann Felſenthal. Vräſident. 
need Ersoß, Bice⸗Praſident. 
red. Niller, Caſſirer. 10ſpfmmbw 


en 
6. FRISCHE & CO,, 

Cajveie nad) uud von Hamburg, Bremen, 

Vollmachten mıt conjwlariihen Beglaubigungen. — 


301 WASHINGTON STR., - - CHICASO, ILL. 
Bifi Passageschtine im Zwischendeck und 
g Stett:n, Antwerpen, Rotterdam, Havre 
— undallı Blüten Europas. 
hafts - Einziehungen, Post - Ausstellungen etc. 
—* offen bis 12 Uhr. 


X Loan Association, | 


— (incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
581 Lincols Ave., Zimmer 1, Safe View. 


—efd auf Niöbel 


fine Weguahme, feine Deffeutlichteit oder Verzöges 
= wir unier allen Seieiihaften iu den Ver. 


—— 


auten Das arögte Stapital befigen, joNönuen wir 
niedrigere Rate und längere Zeit gewähren, als 
X — Geſeuſchaft i⸗ 


man» im der Etad‘, 
den Baugeiell» 


und madt Seichäfte na { 
. Darlehen gegen leidte wöchentliche 


' onatlide Hüdzaylung nah Benuemichkeit. | 
, At mn Kor Str eine Anleihe madıt. Bringt 
Erhat uud, eos t8' mit End; 


. 697 65 wird deutfh geiproden. 
- Household Loan Association, 
5 Dearborn Str., Zimmer 304. 


Binenin Ave., Zimmer 1, Late View. 
k 7. Gegründer 1554. im 


Wind vder Scal Winff, werth 


Sergei ... 
483öll. franzöſiſche Serges. 
500 Stücke importirte ganzwollene und 
Seideuwollene Novitäten, werth 81, 
$1.25 u. aufw. bis $2.25 per Yd. 


321367 
— id 
Ef © 


20ma,mmij,sın | 


520.001 
545.00 } 


m 


i 


3 nicht. Yyum Belege dafür irt 
| eine Reihe juriftiiger Autoritäten. — | 
| Sein Antrag bezimedte nicht die Aus= | 


Abendpoſt⸗ Gpi 


8045 Ansjagen, 


Uene Enthüllungen über die 
Cronin-Affaire. 


Auch) Er-Tichter Prendergall ſoſſte das- 
felte Schichfal, wie Exronin, lkreſſen. 
Die Dertheidiger _ Conahlins 

fürchten ihr Zeugniß. 


Eine Ueberrafehung im vollften Sinne 
| bes Wortes bereitete Er-Nichter Wing, 
1 der Dertheidiger Coughlins, geftern 
| Nachmittag mit feinem Antrage, daß 
| 


Richter Tuthil den Hilfsſtaatsanwalt 


4 Scanlan anmeifen folle, auf die Aus- 
© | Tagen ber Frau Andrew on in feiner 


Eröffnungsrede nicht einzugehen. Ge- 
tade im lebten Moment, als Scanları 
fich eben anfchidte, feine Rede Ioszulaf- 
fen, und damit die eigentliche VBerhand- 
lung des Prozeffes zu eröffnen, machte 


} | der Veriheidiger diefen Flanfenangriff 


auf die ungededte Bofition der Anklage: 
behörde. 

ALS vor einigen Tagen der Vertheidi= 
ger an die Vertreter der Staatönnmwalt- 


5 ı Ichaft die Frage richtete, welche Zeugen 


er bei der Verhandlung zu verhören 
beabfichtige, wurde der Name 750y zum 
eriten Male im Gericht genannt. Wie 
in der „Abendpoft“ fjchon mitgetheilt 
wurde, erachtet die Staatdanmwaltichaft 
rau 093 Ausfagen für außerordent- 
lich werthpoll. Denn dieje erflärte ich 
bereit, wichtige@inzelheiten über die®r=- 
mordung Dr. Cronins und über die in 
ihrem Haufe abgehalteten geheimen Be— 
raihungen, an welchen ihr Gatte theil- 
nahm, vor Geriät befannt zu geben. 
Durch feinen energifchen Protejt hat 
Er-Richter Wing jedenfall dasEine er- 
reicht: Frau Andrem Toy fteht geaen- 


A| wärtig im Vordergrund ded allgemeinen 
Intereſſes. Als Rechtseinwand für ſei- 
1 | nen PBrotejt machte der Vertheidiger ael= | 

| tend, daß das Zeugnig der Frau Dazu | 


g | führen würde, ihren Mann AndrewFoy | 
zu infriminiren, der, wie vorgegeben | \ Fluſes erreich 
wird, ein Umſtand, der für die ſanitä— 





wird, an all den geheimen Verſamm— 


lungen theilnahm; ſowohl nad) „gemei= | 


ER 





nem Recht“, wie nach den Staatsgeſe- 


Bi | ben darf aber in einem Kriminalverfah- | 
| ren eine rau gegen ihren Ehemann 
| nicht al3 Zeugin auftreten, gleichviel ob 


der Ehemann Mitangeflagter ijt oder 
zitirte Wing 


1 Ichlieung der Zeugin, fondern foll nur 


per Yard. 


Seiertagswaaren 


st in Der Stadt. 


Finanziches. 


„Die alte Sparbenf der Weit 
Gegründet 1869. 


.. I. NAvInos aut 
Fralrie Olale Ir 


Bank und Safe Deposit Vaults. 


Interefien auf Devofiten aezablt. — Vier Jutereiien 
Zabttage un Jahre. 4dzlın 


ı geld auf Irundeigenffum zu verteihen, 
Eck W. Washington und Despiaines $ir. 


ADOLPH LOEB, 


52 LA SALLE STR., 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu verfaufen. lnolj 


eite.” 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 35% aufwärts 
auf erfte Hypothefen auf Chicago Grundeigenthunt. 
Bapiere zur fihern Capital- Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & C0., 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Sir. 


WILLIAN LGEB & 60. 
Nachiolger von A. Loeb & Bro., 
J3SOLASALLESTR,, 


7 i auf Chicago Gruud- 
Verleihen — 
Verkaufen erfle Morkgages. Zappa Site 


E. G. Pauling, 


145 Sa Safle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verkaufen. 





«apl} 
rt +. Zn 6 Procent auf verbeilertes 

Held zu verfeihen . erde Grundergentnum. 

Darlehen zum Bauen, H. 0. STONE & CO., 

180bw 206 La Salle Str. 





Leſel die Fonnlagsbeilage der 
ABENDPOST 


OOD SALARIES 


by young Men end Woms;. yraduatesof 


BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLECE, 
Waskingtan Strest, Cor. Wabash Ave, Chicasa 
BUSINESS AND SHORTHAND COURSES. 
in the. World. Magnificent Ostalogue 
Free. Oan visitWorld’s Feir grounds Saturdays 


BIOOD FOSITION 


|  Peftbeitelungen auf Gandied, mit Preidan« 
gabe prompt ausgeführt, — Offen täglıy bis 12 linr 
| Rats; Sonntags eıngeiälsfien. Juı llusın 


iO RANDOLPHSTR. 


_ Wacker & Birk Brewing Co.'s 
“BERFECTO”. 


Ein reines u. Höpfen-Bier, beiieng zu empfehlen. 
Telephone nee ES 





Laai 


verhindern, 
J Scanlan in ſeiner Eröffnungsrede ſich 


m | 


dab Hilfe-Staatsanmwalt 


auf die Yusfagen der Frau Andreimyoy 


| beruft. 


Eine lebhafte Auseinanderſetzung 


© zmilchen Vertheidiger Wing und den 
Hilfs-Staatsanwälten Bottum 


n und 
Scanlan folgte Diefen Ausführungen. 


J Richter Tuthill machte dem Streit da- 


dur ein Ende, daß er die Anklage— 
behörde anmwies, heute ihre Gegenargu- 


4 | meinte borzubringen. 


| Cine meitere jehr bedeutfame Ent- 
hüllung machte Frau Undrem 7509 ge= 
iern Abend. Sie fagte nämlih, daß 
außer Dr. Cronin noch drei andere 
| Männer zumXode beitimmt waren. Die 
Namen der Drei, welche demſelben 
Shidfale verfallen follten, find Er- 
Richter Prendergalt, Sohn F. Finerty 
und ein gewiffer Conway. Außerdem 
| erklärte fie, dab an der Ermordung 
| Dr. Eronins drei Männer Theil ba= 
ı ben, die ebenfo fehuldig jeien, wie 
Dan Coughlin. Letzten Sommer ſchon 
hatte Frau Foy den Anwälten Forreſt 
und Wing die obigen „Enthüllungen“ 
gemacht, und die Anwälte ſollen ſie 
„himmelhoch“ gebeten haben, ja nichts 
davon bekannt zu machen, da ihrMann 
an den Galgen kommen würde, wenn 
ſie es dennoch thäte. „Ich muß es aus 
meinem Kopf haben“, ſagte Frau Foy 
geſtern Abend. „Ich habe während der 
letzten Jahre unſagbar unter dem 
Druck des Geheimniſſes gelitten, und 
ich will jetzt mein Gewiſſen frei ha— 
ben, auch auf die Gefahr hin, daß 
Andrew Foy gehängt werden ſollte. 
Man hat mich gewarnt, irgend Je— 
mand etwas von dem zu ſagen, was ich 
über die Ermordung Dr. Cronins 
weiß, weil das meinem Manne das 
Leben koſten würde. Mein Bruder, 
John McLaughlin, der über die Ver— 
ſchwörung ebenſo gut unterrichtet iſt, 
wie ich, iſt nach Irland entflohen, um 
der Möglichkeit aus dem Wege zu ge— 
hen, als Zeuge vernommen zu werden. 





benswandel zu führen. Als 
Foy mich heirathete, verſprach er mir, 
daß er jeden Monat zur Beichte gehen 
würde. Bis zu der Zeit, als Dr. Cro— 
nin ermordet wurde, hielt er ſeinVer— 
ſprechen. Seitdem aber iſt er nicht mehr 
zur Beichte gegangen.“ Soweit Frau 
Foy. Alles, was ſie will, iſt alſo, wenn 
man ihren Ausſagen Glauben ſchenken 
darf, daß ſie ihr Gewiſſen beruhigen 
will. Aus dieſem Grunde allein dringt 
ſie darauf, wie ſie ſagt, ihre Ausſagen 
vor Gericht machen zu können. 


Frecher Raubüberfall. 


Vor Richter Kerſten hatte ſich ge— 
ſtern ein junger Mann, Namens Wm. 
Widner, wegen Raubanfalls zu ver— 

| antworten. Der Angeklagte hatte am 
Montag Abend, zufammen mit zmei 
Spießgefellen, den Materialmaaren- 
händler John Lub in feinem Laden, 
Io. 75 Larrabee Str., überfallen und 
beraubt. Zufällig betrat ein verfpä- 
teter Kunde das Geſchäftslokal, als 
die Kerle gerade in der beſten Arbeit 
waren. Er lief auf die Straße, um 
die Polizei und die Nachbarn zu be— 
nachrichtigen. Es folgte nun eine auf⸗ 
regende Jagd, da die Verbrecher eiligſt 
Reißaus genommen hatten. Leider 
gelang es nur einen der frechen Kerle, 
den eben erwähnten Widner, einzufan— 
gen. Richter Kerſten verſchob auf 
Wunſch der Polizei das Verhör auf 
den 12, Dezember. Bis dahin jieht 
der Angeklagte unter einer Bürafchaft 
bon $3000. Die entjlohenen Einbre- 
cher hatten $60 in baarem Gelbe mit- 


* 


Die Drainage: Behörde, 


Präfident Frank Wenter in der ge: 
ftrigen Sıgung mit Stimmen 
einnheit wiedergewählt. 


Ausjührliher Jahresbericht. 


Sin der geftrigen Zahres-Verfamme | 


lung der Drainage-Behorde wurde ber 
bisherige Bräfident Frant Wenter mit 
Stimmeneinheit wiedechewählt. Es 
war kein Gegenkandidat aufgeſtellt 
worden, und die Wahl erfolgte per 
Akklamation. Dr. Gilmore war das 
einzige Mitglied der Kommiſſion, das 
nicht zugegen war. Herr Wenter 


Iprach jeinen Kollegen für das ihm bez 


miejene Vertrauen feinen herzlichiten 
Danf aus und verpflichtete ji, auch 
fernerhin für die Vollendung des gro— 
Ben Werkes feine volle Kraft einjegen 
zu mollen. Gleichzeitig gab 


jegung der einzelnen Komites möglichit 
mwerig WUenderungen 
werden follten. 

Aus dem ausführlichen Jahresbe— 
richt, der vor der Erwählung zur Ber: 
lefung fa, find die folgenden Einzel: 
beiten bejonders hervorzuheben. Erit 
fünfzehn Monate find veritrichen, jeit 


der erjte Spatenfith im Drainage-Dis | 


ftrift gethan wurde, und jehon erftredt ner; Sekretär, Frau A. Roſenblatt; 


fi fait über dag große Gebiet eine 


„Hurche“, die von Summit ausgehend, | 


bereit eine Länge von 20 Meilen er= | Fleiſch un yemi 
| werden von Gejchäftsleuten aus allen 


' Theilen der Stadt geliefert und zwar 


reicht hat. Taufenden von Arbeitern ift 
dadurh Beihäftigung und lohnender 
Verdienit geboten worden. Außer ven 


Arbeiten am Hauptfanal, iit bereits | * 
jetzt nachbenannte Firmen um das Un- 


ein mit dieſem parallel laufender Ab— 


leitungskanal für den Desplainesfluß icht: Kohl 
d |& Eo., B. aachen, Heipler & Jun= 


bollendet worden, fo daß die Waſſer 
des Fluffes nicht mehr wie bisher das 
Ihal überfluthen können. 
jen Nebenfanal werben die rbeiten 
an der Hauptlinie gefchüßt, und ber 
Fluß mit feinen zahlveihenfXrümmuns 


gen hat eine bedeutende Verkürzung er= | i n 2 
' zu. &3 fommt vor, daß wohlhabende 


fahren. Der Hauptzwed der Ylußab- 
leitung befteht darin, daß dadurd) Die 
Reinigung tes EChicago-Tzluffes erreicht 


ten Berhältniffe der Stadt von un= 
Ihägbarem Vortheil it. Die Urbeit 
am Hauptfanal ijt bereit3 joweit ge= 


| diehen, daß gegen die üblichen Früh 


hinreichender 
Der Behörde 
bon 


jahrüberſchwemmungen 
Schutz vorhanden iſt. 
iſt es gelungen, das Wegerecht 


Chicago bis Summit zu erwerben. Die 


Geſammtlänge auf dieſer Strecke be— 


trägt 74 Meilen. 

Die bisher für den Kanalbau ver- 
ausgabte Gefammtfumme beträgt $1,- 
969,739.82, wovon $1,875,225.21 feit 


; dem 1. Dezember 1892 auf die Au3= 
' grabung von 3,119,208 Kubifgards 
: Gletfihergefteing und 1,541,239 Kus 


bityards harten Yelsgeiteins entfällt. 
Die Anzahl der vom Diftrift erwor— 
benen Acres Landes beträgt 55,895.- 
43, wovon 3,711.93 Were angefauft, 
und 2,183.70 duch Landenteignung3- 
verfahren erworben wurden. Von die= 
fen Land waren 2,673.71 Ucres feit 
dem 1. Dezember 1892 erworben mor=- 
den und zwar 1,823.24 Acres durch 
Anlauf und nur 849.87 Dura) Land= 
enteignung. 

Außerdem muß noch ein großes Ge— 
biet, öſtlich von Summit, ſowie ein 
kleineres Landſtück bei Lockport ange— 
kauft werden. Hierzu ſind noch rund 
3600,000 erforderlich, ſodaß die Ge— 
fammtjumme etiva $2,400,000 betra= 
gen mürbe. 

Die für den Kanaldiitrift organi- 
firte Bolizeimannigaft, beitehend aus 
einem Marihall und 36 Boliziiten, hat 
Jh bortrefflich bewährt. 

Zum Schluffe wird in dem Berichte 
die Hoffnung ausgejprochen, daß der 
ichiffbare Kanal im Laufe von weni— 
gen Sahren vollendet fein wird. Gleich» 
zeitig wird darauf Hingemwiefen, daß 
auch der Slinois Fluß dringend einer 
Regulirung bedürfe, 

—— eine 


Das Opfer eines Schwindlers. 


Der Schneider Wolf Bram, deſſen 


Geſchäftslokal ſich in dem Hauſe No. 
292 Oſt 43. Str. befindet, iſt das 
Opfer eines geriebenen Schwindlers 
geworden, deſſen Methode freilich auf 
Neuheit keinen Anſpruch machen darf. 
Seit längerer Zeit wohnte in dem obe— 


ren Stockwerke des genannten Hauſes 


ein junger Mann, 


freundſchaftlichem Fuße ſtand. 
Bekannt j den leichtgläubi 
Sch Habe verfucht, einen moralifchente= | Belanaliagajt |0mle ben Iitgläubigen 


Andrew sten. Am Samftag Nachmittag hatte 


Furey 
auf 


der ji 


nannte und mit Herrn Bram 


Schneider eine Summe von $150 fo- 


ı Yurey feinen Freund in das Sara— 


‚ toga=-Hotel genommen, wo fi) angeb= | 
lich drei Herren feiner — Fureyd — | 
Belanntihaft Map zu neuen Anzügen | 
| Belden pe. 


| 


nehmen laffen wollten. Zurey 309 bier 
ein Kouvert herbor, dem er $159 
Heinen Banknoten entnahm und gleich» 
zeitig an Herın Bram die Bitte rih- 
tete, ihm dafür einige größere Geld» 
Icheine einzumenhfeln. Bram fam dem 


Wunſche feines Bekannten nad, ohne | 


Argmohn zu Thöpfen. Das Geld wurd: 
ausgetaufcht, und Bram erhielt das 
Keupert, fonnte aber die vielen fleinen 
Scheine nicht in dasfelbe hineinbrin- 
gen. Darauf ſchien der ſchlaue Schwind⸗ 
ler gerechnet zu haben. Er bot ſeine 
Hilfe an und erſetzte die guten Bank— 
noten durch werthloſe Zettel, ohne daß 
der Schneider den Betrug bemerkte. 
Darauf verließ Furey das Hotel, um 
angeblich ſeine „Freunde“, auf die 
man bisher vergeblich gewartet hatte, 
nad) dem „Iremont Houfe“ zu brin- 
gen. Dorthin follte auch Herr Bram 
nabfommen. Diefer that mie ihm ge- 
heißen. Aber meter Furen noch die drei 
in Auzficht geftellten Runden lichen fich 
jehen. AS der Schneider endlih nach 
Haufe zurüctehrte und das Geldpafet 
öffnete, entdedtte er feinen Verluft. Fu- 
ve hat fich natürlich aus dem Staube 
gemacht. 


‚* James Burns, ber de3 Einbruch?- 
diebftahles angeklagt ift, mußte geitern 
aus dem Kountggefängnip entlaflen 
werden, da ein zweimaliger Termin 


Verhandlung genommen wurd 


* 


er die 
Erklärung ab, daß in der Zuſammen- 


vorgenommen 


zählt, ſind: 


Durch die-⸗ er, Ar 
: ' Falter, Heb Bros., Lee Dlorris, und 


Wackenheim. 2. 
Hin und wieder” fließt der Anftalt 


| einschließlich 


ı tigfeitöpereine 


Diele 


in | 
| Str. und Belden Une. 





eago, Mittwod), den 6. Dezember 1893. 


Silfe für die Noihleidenden, 


Wer jemals mit hungrigem Magen 
die Straßen einer großen Stadt durch— 


wandert hat, ohne die Mittel zu befi= | 


gen, jeinen Hunger zu jtillen, der wird 


begreifen, ein mie jegendreiches Ynfti- 


tut eine Suppenanftalt tie die in dem | 


Haufe No. 615 Canal Str. ift. Hier 


‘erhalten in den Stunden von 11 Uhr 
ı Vormittags bi8 2 Uhr Nachmittags 


im Durchſchnitt 500 Berfonen täglich 
nicht nur je einen Napf voll Suppe, 
ſondern auch ein Stück Fleiſch und 
Brod zur Genüge, ſodaß dieſe Armen 
alſo Gelegenheiten haben, ſich minde— 
ſtens einmal im Tage vollſtändig ſatt 
zu eſſen. Obgleich das erwähnteHaus 
in einem der ſchmutzigſten Diſtrikte 
Chicagos liegt, iſt das Innere doch 
peinlich fauber gehalten. Das Fleilch 
mird in großen Seffeln, mit dem nos 
tHigen Gemüfe zufammen gekocht und 
dann an den langen, aus Er 
tern heraeftellten Tafeln fervirt. 

Dir es ift das Werl 
mohlhabender, mildgefinnter Frauen, 
bon denen etwa 20 jeven Tag anive- 
iend find. Die Beamten ber Organi⸗ 
ſation, welche etwa 400 Mitglieder 
Präſident, Frau Loeb; 
Vice-Präſident, Frau Charles Schaf⸗ 


Schatzmeiſterin, Frl. Annie Einſtein; 


Kaſſirerin, Frl. Thereſa Abrahams. 
Das nöthige Fleiſch und die Gemüſe 


das meiſte unentgeltlich, ebenſo das 
Brod. Ganz beſonders haben ſich bis 


ternehmen verdient gemadt: Kohljaat 


ge, Auftrian Vaking Co., John Katzer, 
2. MWittenberaq,, Goldberger, Armour, 


auch Unterftügung in baarem Gelbe 


Leute fich einen Teller Suppe ferviren 
faffen und venjelben mit $1—$10 be> 
zahlen. 

Der beftehenten Regel zufolge Toll 
jeder Gaft feine Mahlzeit mit 2 Cents 
bezahlen. Doch ift dieje Regel eigentiich 
nur die Ausnahme. Die meijten. Der 
Gäſte find jo volljtändig abgebrannt, 
daß fie jelbjt Die zwei Gent3 nicht ha= 
ben. Dennoch werden fie ganz in ber- 
felden Weife bevient, wie diejenigen, 
melche im Stande find, zu bezahlen. 

Die Ankündigung, daß es geitern 


' im „Hub“, an der Ede von State und 


Jackſon Str., unentgeltlih Brot und 
Kaffee gab, hatte auch hier eine große 
Anzahl Hungriger herbeigelodt. Ge— 
gen zweitaufend Männer und Knaben 
machten fic) die Gelegenheit zu Nupe. 
Herr H. €. Levi hatte die Rolle 
Wirthes übernommen. Eine lange Ta 


fel war im zweiten Gtocwert aufges 

Ihlagen worden, und al um 12 lihr | 
| Dräfident Tolman von der Truft & 

ten Speijejaal geöffnet wurde, waren | 153 

bereit3 dreihundert hungrige Gälte ans | 


Mittags die Thür zu dem improdifir- 


mefend. 600 LaibBrod und 2500 Taf- 
fen Saffee gelangten zur 3 
wobei die Gastgeber ein Auge zudriüd- 
ten, wenn einer oser der andere bon 
ven Gäften zwei Portionen für ji in 
Anspruch nadın. Unter al’ den Gäften 
befanden fi nur zwei Yrauenzleute, 
Die eine lehnte die angebotene Taſſe 
Kaffee ab, dagegen fragte ſie Herrn 
Froſt, der den Speiſeſaal beaufſich— 
tigte, ob er ſie nicht mit etwas Klein— 
geld verſehen könne. — Herr Levi be— 
abſichtigt, die Rolle des Gaſtgebers 
noch für einige Tage beizubehalten, 
und erwartet, daß andere Geſchäfts— 
häuſer ſeinem Beiſpiele folgen wer— 
den. 
Das ſeinerzeit von dem MayorHar— 
riſon 
reichte geitern dem Mayor Swift fei- 
nen Schlußberiegt ein und Töite fi 


A 


ı dann auf. Xın Oanzen hat das Komite | 
der Brodver= | 


der bon 


theilungs=- Agentur gemachten Auigas 


ben $25,265.42 verausgabt, und be= | 
hielt $375.41 in Händen. Die febtere | 


Summe wird einer neu zu Ichaffenden 


Zentral-Organiſation überwieſen wer- 
Wohlthä-⸗ 
umfaſſen © 
in den Gerichten kommen wird, ehe die 


den, welche ſämmtliche 
der Stadt 

und das Unterſtützungswerk während 
des Winters ſyſtematiſch 
ſoll. Noch im Laufe dieſer Woche wer— 
den nachſtehend benannte acht Kirchen 
geöffnet werden, um den Obdachloſen 
zeitweilig Unterkommen zu gewähren: 

Belden Ave. Baptiſt. 

Belden Abe. Presbyterian. 

Lake View Congregational, Semi— 
nary und Lill Ave. 

Grace Engliſh Lutheran, Belden 
Ave. und Larrabee Str. 

Wesley Methodiſt, Halſted Str. und 

Church of the Covenant, Halſted 
Fullerton Abe. Presbylerian. 
EHriftus-Kapelle, Orhard und Een- 


' ter Str. 


Die Standinadier derWeftfeits hiel- 
ten geitern Abend in der Bethezpa=- 
Halle. No. 3ZTIW. Indiana Gtr., eine 
gutbefuchte Berfammlung ab, in mel- 
cher beichloffen wurde, auf dem Gub- 
feriptiong=- Wege Gelder für dieNoth- 
leidenden aufzubringen. 


Beamtenwahl. 


Sn feiner fürzlich abgehaltenen re- 
gelmäßigen Berfammlung ermählte 
der „Luremburger Unterftüßungsver- 
ein von Nord-Ehicago” für das fom- 
mende Zahr folgende Beamte: 


Präfident: Peter Reiter. 
Bize-Präfident: Mathias Litgen. 
PBrotofoll-Sefretär: Bernd. Klein. 
Finanz-Sekretär: Bernd. Proft. 
Schatzmeiſter: Michel Felten. 
Marſchall: Jac. Meyers. 
Verwaltungsräthe: Math. Kirpach, 
John König und John Cigrang. 
GenannterBerein gehört zu den Pio- 
nierbereinen Chicagos, und wird im 
näüchiten Februar die Feier feines 25- 


jährigen Beltehens begehen. 
veritrichen war, ohne daß der zal inf — 


des 


Vertheilung, 


ernannte Unterſtützungskomite 


betreiben 





Zur Tragsdie in Wilmette. 


Ein Brief von „Charles Vorton“, 
dent vermeintlichen Spießgejel- 
len £ozans, aufgefunden, 


Weitere Einzelheiten. 

Daß dieScheimpoliziften, welche mit 
der Aufllärung der biutigen Tragödie 
in Wilmette befhäftigt find, fich in der 
Ihat auf der rihtigen Fährte befinden, 
wurde gejtern durch einen Brief, den 
man im Kellergefchoß de2 oft genann- 
ten Sherman’schen Haufes auffand, 
zur Oenüge beivieien. Betanntlih war 
bier vor einigen Tagen, wie in ber 
„Adendpoft“ ausführlich berichtet ift,ein 
außerordentlich wichtiger Fund gemacht 
worden, dur den mit Beltimmtheit 
hervorzugehen ſchien, daß ein gewiſſer 
„Charles Norton“ der Helfershelfer des 
erſchoſſenen Logan war und ſich längere 
Zeit in dem Souterrain des genannten 
Hauſes verborgen gehalten hatte. Das 
Schreiben, welches unter einigen Tuch: 
Teen aufgefunden wurde, trägt die Un 
terichrift ebenvesfelben „Charles Nor- 
ton“. €3 ift nicht adreffirt und führt 
den Vermerk „Kent Haufe, Grand Ra- 
pids, Michigan.“ Der Anhalt lautet 
te folgt: „Iheurer Vater, ich bin hier 

habe aber in Tante 
st Haufe Niemanden ans 
aetroffen. Bitte, Tihidke mir meine Kiei- 
der per Erpreß und adreflire das Padet 
an „Charles Norton”. Wenn du mir et- 
was Geld Thiden fönnteft, würde ich 
fehr froh fein, da ich faft gar nichts 
mehr übrig babe. ch werde heute 
Abend den Logirhäufern. einen Befud 
abitatten. Dein, mit Liebe, Charles 
Norton. — Auf der Rüdjeite des Brie— 
fe3 jtand zweimal der Name „Öeorge 
F. Goodrich“. Außerdem fand man ein 
Taſchentuch, in welches der Name „F. 
Spofford“ eingenäht war. 

Die Blutflecke in den kürzlich aufge— 
fundenen Kleidungsſtücken ſind noch 
nicht mikroskopiſch unterſucht worden, 
doch iſt nach Anſicht der Polizei kein 
Zweifel, daß dieſelben von menſchli— 
chemBlute herrühren. Ein junges Mäd— 
chen, Namens Kate Jackſon, die in dem 
Sherman'ſchen Hauſe bedienſtet iſt, hat 
ausgeſagt, daß ſie in der Mordnacht, 
nachdem das Feuer zum Ausbruche ge— 
kommen war, deutlich das Oeffnen der 
Kellerthüre und ein verdächtiges Ge— 
räuſch im Souterrain vernommen habe. 
Ein Stück Fleiſch, das ſich in der Spei— 
ſekammer befunden hatte, war am näch— 
ſten Morgen verſchwunden. Trotzdem 
wurde erſt nach langer Zeit von Herrn 
Sherman eine genaue Unterſuchung des 
Kellerraumes vorgenommen, die das 
Auffinden der blutbefleckten Kleider 
hinter der Ziſterne zur Folge hatte. 

—— 
Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— — — —ñ— 


Abrechnung verlangt. 


Savings Bank wieder in Unan— 
nehmlichkeiten. 


Chicago Truſt & Sapings Bant“ 
ten YUntrages ernannte geitern 
mittag Richter Horton einen Ver- 

walter für genanntes Snjtitut in der 
Berfon des Herrn William M. Stobert- 
jon. Bisher war befanntlich Daniel 9. 
Iolman Präfident der genanntenBantf, 
aber, wie in einer geitern abgehaltenen 
Sigung dei Direktorium ganz offen 
gejaat wurde,hat er dbiejeStellung jo zu 
feinem Bortheil ausgenugt, daß er fern 
Schäfchen ſo ziemlich imTrocknen hat, 
während dieAktionäre gegründete Aus— 
ſicht haben ſollen, daß ihre Aktien eines 
Tages vollſtändig werthlos ſein wer— 
den. 

Tolman ſoll bedeutende Summen da— 
zu verwendet haben, minderwerthige 
Papige zu kaufen, und die baaren Gel— 
der der Bank hat er angeblich für feine 
Privatgefgäfte in Anfptuch genom- 
nen. 
jol nun jo bald al3 möglich ein voll- 
jtändiges Yrwentar zufammenftellen, 
damit das Direktorium einen Einblid 
in den Stand des Gefchäftes befommt. 

Es iſt aleAusficht vorhanden,daß es 
abermal3 zu einem erbitterten Kampfe 


Ungelegenheiten der „Iruft & Sav— 
ina3 Bank“ in3 Reine fommen. Denn 
Zolman behauptet und will nachieifen, 
daß die Bank ihm und feinem Bruder 
zujammen $200,000 fchuldet. Die At- 
tionäre find jedod derMleinung, daß er 
fih überhaupt Shon um $500,000 auf 
Koften derBanf bereichert hat, und bes- 
halb wurde jhon geitern ein gerichtli- 


| her Einhaltsbefehl gegenTolman nach- 
| gejucht, um ihn zu verhindern, weitere, 
| der Bank aehörige Gelder in feinen per- 


fonlihen Belt zu bringen. Der Ein- 
baltöbefehl ijt bereit gewährt worden. 


Schnelle Benefung beim Ge- 
braud) von 


shaue Hoſff's Malgertralt. 


Kranke Leute ſollten ſtets die beſte Ver⸗ 
pflegung haben. Nie ſollten ſie weniger 
angeſtrengt werden, als zur Zeit der Wie— 
dergeneſung, der Zeit der Rekonvalescenz. 

Dann bedürfen ſie Stärke. Die kommit 
ihnen durch die Nahrung, welche ſie ge⸗ 
nießen, wenn ſie gut verdaut wird. Man 
achte darauf, ob einem Patienten die Rah—⸗ 
rungsmittel auch gut bekommen. Das heißt, 
ob er fie gut verdaut. Der ädjte Malz- 
extraft von Johann Hoff Hilft zur 
Berdamung; dabei ijt er wohlichmedend. 
Das it der Grund, weshalb von den Aerz- 
ten Johann Hoff’s Malzertraft jo 
häufig verordnet wird. Er ftärkt ud 
ftimuliet das Chitem, ohme e3 zu reizen. 
Er ifi ein fehr erfrifchendes Getränf. Dian 
nehme nur den Ächten, 


Acht ift feiner, wenn er nicht den Namens- 
zug „Johann Hoff” auf der Etikette am 
Halje der Flafche trägt. 

Eisner & Mendeifon Co., Ageuten, 152 und 
154 Granlliu St, dort. 





| Ave.; 
Hand. 





| und bie 
ı berfelben nach Haufe 
| dauerte ungefähr eine Stunde, ehe die 
ı Geleife wieder fahrbar wurden. Bezüg- 


| ältejten Anfiebler Chicagos, 
| fern auf dem Gracelandfriedhofe zur 
| legten Ruhe beftattet worden. Er war 
ı aus dem Kantonlargau in der&chmeiz 
ı gebürtig und feit nahezu 40 Jahren 


| zwei eriwachfene Söhne in 
Vermögensverhältniſſen. 


auf den Inhalt, 


Der neu eingeſetzte Verwalter 


Folgenihwere Keltifion. 
Sechs Perfjonen verlegt, und zwei 
Straßenbahnwagen demolirt, 


An der Ede von Milwaufee Une. 
und Divifion Str. ereignete fich geitern 


| Abend wieder einmal ein Zufammen- 


ftoß von Kabelbahnzügen, bei welchem 
je Perfonen verlegt wurden. An der 
erwähnten Ede bejchreiben die Geleife, 
die nach der Dipifion Str. führen, ei- 
ne Scharfe Kurve. Während nun ber 
nordmweftlich gehende Zug mit voller 
Sahrgefchiwindigfeit die Kreuzung 
pafirte, löfte HR aus irgend einer Ur- 


ſache der Iehte Wagen, der fpäter an 


der North Ave. hätte abgehängt wer- 


ı den jollen, ab, gerieth in das unrechte 


Geleis und blieb in der Mitte desiel- 


ı ben jtehen. Unglüclicher Weije kam 


zur jelben Zeit ein Zug aus entgegen 


geſetzter Richtung, und da auch dieſer 
in voller Fahrgeſchwindigkei war, ſo 
ließ ſich der Zuſammenſtoß nicht ein— 


mal abſchwächen, viel weniger aber 


vermeiden. 


Der entgleiſte Wagen war mit Men— 


ſchen angefüllt, von denen die meiſten 
von der Arbeit zurückkehrten. DieGe— 


walt des Zuſammenſtoßes war eine ſo 
furchtbare, daß der getroffene Wagen 


zur Seite geſchleudert und faſt buch— 
ſtäblich in Trümmer verwandelt wurde. 
Auch der andere Wagen war momen— 


tan unbrauchbar geworden und mußte 


von den Geleiſen entfernt werden. 


Die Paſſagiere in dem getroffenen 
Wagen flogen nach allen Richtungen 
auf die Straße, und daß nicht eine 


Anzahl auf der Stelle getödtet wur— 
de, war eigentlich als eine Glücksſache 
anzuſehen. Nur ſechs Perſonen waren 


ſo verletzt, daß ſie ärztliche Hilfe in 
Anſpruch nehmen mußten. Die Namen 
derſelben ſind: 

A. T. Stitcher, No. 181 Humboldt 
Ave.; Verletzungen des Geſichls und 
beider Augen. 

H.Wilſon, No. 212 Humboldt Ave., 
ein Finger der linken Hand nahezu ab. 

Frl. Minnie Thompſon, No. 143 


ı Humboldt Boulevard; rechter Arm ge= 
| brochen. 


Hrau Bidmell, No. 181 Deardorn 


| Ave; Nafe gebrochen und Arm-PVer- 


legungen. 
Sohn Green, No. 1305 Milwaufee 
Avbe.; Verlegungen an der linienHüfte, 
Julius Nelfon, 903 N. Campbell 
Shnittwunden an der linken 


Mehrere Ambulanzwagen maren 
bald nach dem Unglüdsfall zur Stelle 
Verlegten wurden bermittelft 
geſchafft. Es 


lich der Urſache des Zuſammenſtoßes 
wurde geſagt, daß derſelbe durch den 
Bruch eines Rades an dem Wagen, 
welcher entgleiſt war, herbeigefuͤhrt 
wurde. Da der Wagen ſpäter vollſtän— 
dig demolirt war, ſo ließ es ſich na— 
türlich nicht feſtſtellen, ob obige Ver— 
muthung richtig iſt. 
—— 


Joſeph P. Birchmeier todt. 


Joſeph Paul Birchmeier, einer der 
iſt ge⸗ 


ein Bewohner der Stadt. Die Mitglie— 
der des Grütlivereins, den der Verſtor— 


bene mitgegründet hatte, gaben ihrem 
todten Kameraden 


das leztzte Geleite. 
Birchmeyer hinterläßt eine Witiwe und 
geordneten 


* Die Abendpoſt“ legt nicht nur 
uf der ſondern auch auf 
die äußere Ausſtattung des Blattes 


großen Werth. 


Heiraths-Licenſen. 


Kolgende Heirath3-Licenfen wurden in der Office 
des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


Joſeph Roedl, Annie Sutton, A, B. 
Chas. Richardſon, Nettie Crosby, B, 2 
Wilber Woitaker, Agnes Bropby, 27 24. 
Ralph Wheeler, Joan MeDonald, 30,2 
Peter Campbell, Mary Durfec, 29, 21 
Koitt Yarnsworth, Angie Voyce, 31, 25. 
Edward Walker, Jennie Smith, 46, 41. 
Edward Willis, Hınna) Wardell, 37, 25. 
Veter Mayratd, Martha Smytd, 21, W. 
Harry Laughlin, Ada Loomer, 
Henry Desbicher, Unnie Müller, 25, 20. 
Archie Klemont, Charlotte Aaelöguift, 39, 
Wın. Enrigbt, Katie Malonen, 3, 19. 
Sreneft Schlveman, Pearl Riplen, 34, 21. 
ice, Mabel Sinoele, 35, 18. 
Sahnile, Anna Bent, 
Heincih Dreßler, Emilie Günth 
Melpille Davis, 3ley, 22 
Clifford Leiher, Carrie Briges, 21, 
Hanf Slivfa, Mary Kozella, 50, 37. 
William Herringer, Mary Weber, 26, 21. 
Peter Neljon, Annie Olion, 20, 27. 
Raul Alerander, Bauline Weggen, 4, 21. 
Henry Albert, Margaret Driscoll, 20, 27 
Heny Schneider, Bertha Rejiert, 31, 8. 
Charles uber, Uda Lewis, 33, 20. 
— ———-1+ ——— 


Zodesfälle. 


Nachfiehend verdifentlichen mir die Lifte der Bent 
fchen, üder deren Tod dem Geſundbeitsamte zwiſchea 
geitern und heute Mittag Meldung zuging: z 


Unna Schlager, 64 Ellen Str., 2 3. 

William n 3, 945 5. Abe, 4 3%. 

Theodor Etallbobin, 33 Mohawf Sir. 

Ehas. Fiicher, 794 W. Chicago Ave, 53% 
Sohn Magner, 6645 Lafapette Une., 79 5. d 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden geſtern folgende ausgeſtellt: Art Marble Co., 
iock. Brick Fabrik, 559 585 Flournoy Str., 80000; 
G. &. Zray, Zfiöd. und Bajement Frame Flats, 6120 
May Str., $2400; E. U. Qughes, Iftöd. Brid Store, 
816318 6. Str., 8000. 


Marktbericht. 


Chicago, den 5. Dezember 18 
Dieſe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüje. 
Rothe Beeten, $1.00-$1.10 per Barrel, 
Sellerie, 10-15: per Dugend. 
Neue Kartoffeln, 50-60 per Buihek 
Swiebeln, $1.00-—$1.50 per Barrel, 
Kohl, 34. 0045. 00 per 10 Stüd. 
Geflügel. 
Hühner, 5-66 per Piund. 
Truthühner, T—Sc_per Piund. 
Guten, 7—8e per Bund. _ 
Sänje, $6.00-87.00 per Dugend, 
Wild. 
Mallard- Enten, 22.50-22.75 per Duttzend. 
Kleine Enten, T5c—$1.00 per Dusend. 
Ecbnepien, 31.00-81.25 per Dugend. 
Brairie-Chiden, 83.50-84.90 per Tugend, 
Rebbühner, 83.50-44.00 per Dusend, 
Butter. 
Befte Rahmbutter, Ze per Piund, 
Sije 5 
GChebdar, 10—-11c per Bund, 
Gier. 
Sriihe Gier, B—Hr per Dugena 
Früchte. 
Apfel, 92.00-88.50 per Barrel. 
Meiiina-Gitronen, $4.00—$4.50 per Barrel, 
Sen. f 
Kr. 1, Timotbo, $10.50-$11.00. 
Re % 89.50-10.00. 
Neuer Hofer 


Ri. & Ne Rr & De .. 
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Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 


Wberausgeber: : THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpojt”-Gebäude 203 Fifth Ave. 
Zwijcyen Dionroe und Adams Str, 
CHICAGO. 

Zelephon Ro. 1498 und 4046. 


Mreiß jebe Nummer. ———— „1 Gent 
Preid der Sonntagsbeilage. 
Burc umfere Träger frei in’s Haus geliefert 
möchentlich 
Hährich, im Voraus bezahlt, in ben Ber. 
Staaten, portofrei 
Sährlid) nad) dem Auslande, portofrei 
aus ———— 


Redacteur: Frig Gloganuer. 
EEE 
Nicht wetterwendiſch. 


Die Niederlage der Chicagoer Demo— 
kratie in der letzten Novemberwahl war 
hauptſächlich auf die geringe Wahlbe-⸗ 
theiligung zurückzuführen. Des Sieges 
allzu gewiß, waren Zehntauſende von 
demokratiſchen Stimmgebern zu Hauſe 
geblieben. Es iſt deshalb ein günſtiges 
Anzeichen, daß geſtern 50,000 bis 
75,000 Stimmgeber das Verſäumniß, 


| 


| 
| 
B 


| 


abzugeben, Daß die demotratifche Par- 
tei jich bereits entjchloffen hat, die eben- 
jo unzulängliche wie ungerechte Korpo- 
rationsfteuer Durchzufegen, E3 wird die 
Vermuthung ausgejprocdhen, dab der 
Präfident, im Einverftändniffe mit dem 
Vorſitzenden des Finanzausſchuſſes, 
dieſe Steuer als vollendele Thatſache 
hingeſtellt hat, um die demokratiſche 
Mehrheit zu zwingen, ſie als ſolche an— 
zuerkennen. 

Auf dieſe Weiſe wird ſich die Sache 
jedoch nicht machen laffen. Die Anfich- 
ten Clevelands haben großes Gemicht 
in der demofratifchen Partei, und das 
aejunde Urtheil des Präfidenten wird 
mit Recht hochgefchäbt, aber die Lehre 
vom beſchränkten Unterthanenverſtande 
wird ſich hierzulande denn doch nicht 
einbürgern laffen. Der Führer kann 
ſeine Meinungen nicht ohne Weiteres 
der Gefolgſchaft aufdrängen, ſondern 
letztere will erſt überzeugt toerben, daß 
| er im Rechte ift. Wenn alfo Cleveland 
aus einer nachweislich jaljchen Boraus- 
ſehung einen Schluß zieht, jo muß er 
denjelben zum — begründen. 
Da er hierzu nicht einmal den Verſuch 
gemacht hat, ſo wird die Partei ſeine 


„Abendpoft‘s Chicago, Mittwody; Den 6. Dezember 1893. 


9. und 10. Einwanderer, welche 
unter Bejtimmungen der Abfchnitte 4 
und 6 (Warten auf Verwandte und 
Krankheit) zurüdgehalten werden, foll- 
ten ihre Verpflegung jelbft beitreiten, 
und die TIransportgefellichaften mer- 
den nur haftbar für den Fall, daß dies 
nicht geicyteht. Alle Lieferungen bon 
Koft, Logis oder Hofpitalpflege etc. 

| follen nur zum Koftenpreis angerech- 
net werben. 


Lokalbericht. 


Lokal⸗Politiſches. 


Sowohl die Demokraten wie die 
Republikaner waren am geſtrigen Re— 
giſtrirungstage eifrig an der Arbeit, 
ſäumige Wähler an ihre Pflicht zu er- 
innern und ſie zum Regiſtriren zu 
veranlaſſen. Das Reſultat dieſer An— 
ſtrengungen iſt denn auch in der unge— 
mein ſtarken Regiſtrirung erſichtlich, 
welche allgemein als ein für die De— 
mokraten günſtiges Zeichen angeſehen 
wird. Nach vorläufiger Schätzung 
dürfte ſich die Zahl der Regiſtrirten 
auf etwa 50 bis 60 Tauſend belaufen. 
Wie Sekretär Strain vom demokrati— 


"THE 
Val 


HUB' 


Nordweft-Ee State und Jakfon St. 


Für den Reſt dieſer Woche 


Hub 


offerirt The 


3 Schuh⸗Bargains, 


welche in deutlicher Weiſe unſere Behauptung bewahrheiten e 


werden, daß wir die beiten Schuhe für weniger Geld verfau- h 


fen — als irgend ein anderes Gejchäft in Chicago! 
63 wird fi für Euch bezahlen, uns zu befuchen. 


75 Paar kaiblederne 


Congreß-Schuße für Männer, 


J.C.LUTZ&CO, 


1000-1002 — 1004 : MILWAUKEE AVE. 


Plidht und Nothwendigkteit jo billig als möglich zu Faufen. Die 


J alle kennt die herrſchende Knappheit des Geldmarktes. Es iſt Eure 


Menge Leute, die unſeren Laden befuchen und uns mit ihrer Kundfchaft 
beehren, liefern den beften Beweis, daß wir der richtige Pla find, wo Ihr am 
Beiten zu Eurem Bortheil Faufen Fönnt. 


Bringt Die Zleinen mit, 


vamit fie die große Ausflelung von 


Spielwaares in unferem Bafement fehen. 


DBreije zum Nuten des Bublifums 


für 


Donnerliag, den <.und Sieilag, dens. De}, 


10, 000 aus 


5 50 Etüf in 3 
C 


300 Du. Herren: 
Taſchentücher, 


extra groß und Linen 


Finifhed. we 12€ 7000, per — 


Gutes deutſches 
Gears, 


Er —— Ben 
ber % 


ore 3 Eiwoe, 
= iderei, ıoth. 
306 8 Ballen in 1 


or, 
dieielben wie legte 
Woche, wir vert. 


| Ser r gemiichter 
Candy, 


für die ER 
J 


150 Dußenb Kıraben 
wollene 
Doppelte 
—— 
werth 2560. ar 


Sigesren, 


| 5 Dubend Auaben 


| ederne 
gefütterte 
6 Sandihuhe, 
werth 4öc 


a 
hübſch angeftri« 
Ken ud stark ges 


15c 
15c 


| hingetworfene Bere tfung über Die Kor— 
porationsfteuer al eine durchaus unge- 
hörige Erflärung behandeln mülfen. 


Bor 


‚in own. 
we iz 


ſich regiſtriren zu laſſen, nachgeholt ha-⸗ 
ben. Natürlich werden diefelben nicht | per Bor... 
jämmtlich für Hopfina ftimmen, aber 
Die aroße Mehrzahl wird das thun, mie | 
die Republikaner felbft zugeben. Der 
„Erdrutſch“ vom vorigen Monat wird 


fi) alfo bei der Bürgermeifterwahl 


jhen Zentraltomite geftern erklärte, den 
haben die Demofraten zmeifellos den = 
größten Vortheil aus dieſer ſtarken 
Regiſtrirung zu erwarten. „Nach 
oberflächlicher Schätzung haben wir 
durch die Regiſtrirung 8 bis 12 Tau— 
ſend Stimmen für den Wahltag ge— 


Goodyear welt, einfach 
franzöſiſche Zehen, wurden 
bis heute verkauft für 83, 
wir wollen dieſe Partie 
räumen und markirten die 
noch übrigen 175 Paar nur 





Er a - 
Schlittſchuhe, 


19e 
eh DC 


1 300 Fascmatend, __ 


63e I (Kopftüder), von 


feiner deut icher 


Wolle, jehr groß, 
w erib 45 
100 ©: ıKend Dam eN« 
Seideue 
Elipje, 


75 Dupend Herren⸗ 
—— 
ganz Sen de rtra 


2 Ic G garaı utret un jeder 
| Yerietung 


33 „= 


Inſpektion der Einwanderer. 


Durch die neue Einmwanderung3-Ge- 


& H 
£ | j - 
& —_ — 
755 Dub. rein —— 


Zaman⸗ Sands 
tüder, 25x45 


Puppe, 


Natürlide Haare, 


ie 


4 


| 


ſchwerlich wiederholen. 
Es wäre auch in der That beſchä— 


mend, wenn die Bürgerſchaft der that- 
kräftigſten Stadt des Landes ſo wetter- 
beſte Wind— 
fahne. Wer wirklich eine Ueberzeugung 


wendiſch wäre, wie die erſte 


hat, der kann ſie nicht der jeweiligen 

Zeitverhältniſſe wegen ändern. Ein 
bentfähiger Mann hat nicht eine Mei- 

nung für den Gonnenfchein und eine 
andere für den Regen. Er wird ic 

nicht von irgend einem Demagogen ein- 
reden laflen, dab mwirthichajtliche Er- 
fcheinungen, die allen Kulturländern 
gemeinjam find, durch einige billige 
Bolitier,aus der Welt gefchafit werden 

können. 
bom Schlage eines Billy 
Yinerty beijere Zeiten 
fonnen, der muß wirklich jehr 
jein. Solange diefe Herrfhaften am 
Ruder waren, haben 
bariiber nachgelonnen, wie die Lajten 
bes Bolfes vermehrt und die Einfünfte 
berjchleudert werden tönnten. Sie ha= 
ben fo niebderträchtig gewi irthſchaftet, 
daß ſie erausgeworf fe werden m u $= 
ten. Soll man fie num jeßt wieder 
feierlichit einholen, weil fie behaup- 
ten, die Sanbelsfte odu * rühre davon 
her, daß man ſie gebührender Maßen 
mit Schimpf und S 
hat? Das hieße ja eine Belohnung auf 
die Lumperei ausſetzen. 

Wie ſtark die Republikaner auf die 
Macht der ſchlechten Zeiten ſpekuliren, 
geht ſchon daraus hervor, daß fie e3 
‚nicht einmal für nöthig gehalten haben, 
ein Programm zu verfaflen. 

„Deacon 
bemoftratifche Platform ftellen, 
weil die Republiianer ih 
fert hatten. In den Berfammlungen 
der Republifaner ilt von den ftäbti- 
fchen Angelegenheiten feine Rebe. 
wird eben darauf gerechnet, daß die 


Mafon oder 


Bürger fi für die jchlechten Zeiten | 


an den Demofraten räcden und die Re- 
publifaner gar nicht fragen werden, 
tvas fie denn eigentlich zu thun geden- 
ten. 

Die jo ungewöhnlich früh eingetrete- 
ne Winterfülte hat den Nothitand un- 
zweifelhaft noch verichlimmert. Be— 
fonders die Bauthätigfeit, die ich wie- 
ber etwas zu rühren anfing, iit des 
grimmigen ?Frofie3 megen ganz in’s 
Stoden gerathen. Da wird man mohl 
noch zu hören befommen, daß die De= 
moiraten auch für das böje Wetter 
verantwortlich find, 
Frühlingslüfte mwehen merden, 
Swift gemählt werben jollte, 


wenn 


haben, fann man ji) auf Alles gefapt 
machen. 


Ungenörig. 


Große eberrafchung hat ber Präfis | .ine folche Berfon durch Unfall etc. an 


dent durch diejenige Stelle feiner Bot- 
fchaft hervorgerufen, welche von der 
Dedung de bevorjiehenden Defizits 
handelt. Zunächſt kann ji Niemand 
erflären, mie Eleveland dazu kommt, 
den Unterfchied zmijchen Einnahmen 
und Ausgaben im laufenden PRech- 
nungsjahte auf nur $28,000,000 zu 
bereeinen. Er beläuft fich für die eriten 
fünf Monate diefes Jahres bereits auf 
$30,000,000, und e3 ijt daher nicht 
unmwahrfcheinlih, daß er bis zum 
30. Juni auf $50,000,000 ſtei-— 
gen tird, felbft wenn die Zeiten 
Tich erheblich befjern und die Gteuer- 
quellen reihlicher fließen. Die Unter- 
ſchätzung des Defizits fcheint indeflen 
feinem zufälligen Rechnungsfehler zu 
entſtammen. Denn Cleveland kündigt 
weiter an, daß es durch „eine Steuer 
auf gewiſſe Korporations Sintereffen“ ges | 
bedft werden wird. Eine folche Steuer 
würde im allergünftigften falle $25,- | 
000,000 einbringen. 3 liegt alfo auf 
der Hand, daß fie fein Defizit von 50 
oder gar 72 Millionen deden fönnte, 
Doch wer hat den Präfidenten zu der 
Ankündigung ermädtiat, daß eine 
Steuer auf gemwiffe Korporationginte- 
teilen eingeführt werden wird? Bis 
jegt ift nod) nicht einmal ein dahin zie 
Iender Borfhhlag gemacht worden. Der 
Ausſchuß für Mittel und Wege hat nur 
eine Zollbill ausgearbeitet und von der 
Veränderung der Binnenſteuern oder 
der Anregung neuer Steuern kein Wort 
verlauten laſſen. Wie man hört, iſt die 
Mehrheit noch nicht ſchlüſſig darüber 
geworden, ob ſie eine Erhöhung der 
Whiskyſteuer oder eine perſönliche Ein— 
kommenſteuer befürworten ſoll. Der 
Gedanke, nur die Korporationen heran- 
zuziehen, iſt erſt vor acht Tagen auf⸗ 
getaucht und hat nirgends günſtige Auf⸗ 
nahme Auf keinen Fall iſt 
| der Vruident berechtigt, die Erklärung 


herbeiführen inſpizirt und era minirt werden. Bis 


naid | 


fie Tag undNacht | 


Nach 
den Proben, welche die republikaniſchen 
Redner und Zeitungen bis jetzt geliefert 


halb von allgemeinem 


Wer ſich einbildet, daß Leute 


ſetzgebung iſt ein ſtrengeres Verfahren 
| gegen die bon der Landung auszu⸗ 
ſchließenden Perſonen er Zur 
Reaclıng des Verfahrens dabei find 
vom Guperintendenten de3 EGinmwans 
derungs-Bureaud, Mr. Stump, bes 
ſtimmte Vorſchriften gegeben und von 
dem Finanzſelretär Carlisle gutge— 
heißen worden. Ihre Kenntnißnahme 
ſeitens der Einwanderer-Agenten und 
der Dampferlinien — aber auch ſei— 


tens des geſammten Publikums ift von | 


größter Wichtigkeit. Eine gedrängte 
——— derſelben iſt des— 
Intereſſe. 

1. Alle Einwanderer vom 


ſollen vor ihrer Landung an Bord des 


Schiffes oder an einem pafjendenPlag | 


P:2 


Dies aefchehen it, haben die Schiffs- 


| eigenthümer oder deren Bertreier bie 


ı haltenen jol 
merben. 


| Guperintendenten 
ı übermittelt werben. AlleBerpflegungs- 
ande fortgejagt | 
| fung 
ı thümern 
| wird angenommen oder befördert,nach- 





“ Swift mußte fich auf die | 
N, | pelung oder Alter 
m feine gelie= | 
ı gehalten wird, tens 
Pe vjon ; zu feiner Hütung erlaubt fein, 
63 | 


| oder Geihmwijier bat, 
| wohnen, welche fähig und willens find, 
| fie zu unterftüßen, fo fol fie einige Zeit 


Rerpfleaungsloiten zu tragen, 

2. Dieſe Inſpektion ſoll unverzüg— 
lich ſtattfinden. Die Zugelaſſenen ſol⸗ 
len ſofort gelandet, über die Zurückge— 
ſchleunigſt entſchieden 
Wenn gegen die Entſcheidung 
Einſprache echoben wird, ſo ſoll die— 
ſelbe ſogleich an den Einwanderungs— 
zu Waſhington 


orr 
en 


Koften bi3 zur Erledigung der Berus- 
merden bon den Shiffseigen- 
getragen. Keine 


dem der Einwanderer zur Rüdjen- 
dung wieder an das betreffende Schiff 


; abgegeben worden ill. 


Wenn ein angefommener Ein 
manderer duch Kranibeit, Serfrüp- 
hilflos und zur mei- 
teren Sufpektion feines Falles zurüd- 
jo jolf höchjtens eine 


o 
>. 


womöglig ein nächjier Deriwandter, 
deffen Verpflegung die Schiffgeigen- 
thümer ebenfalls übernehmen follen. 
Die etwaigen anderen Yamilienglie- 
der der zurücdgehaltenen PBerfon jollen 
ihre Reife fortfegen fünnen, oder ihre 
Unkoſten ſelbſt beftreiten, wenn jie 
bleiben. 

4. Sobald eine Berjon unter gewil- 
ſen Umſtänden landungsb berechtigt iſt, 
3. B. wenn ſie einen Gatten, Eltern 
die im Lande 


zurüdgehalten werden, bi3 man mit 


ter | jenen Verwandten in Verbindung ge- 
und daß milde | 


treten ift. Auch in diefen Fallen ijt 


| die Dampfer-Gejelfehaft für Die Ber- 





noch auf 


pflegung haftbar, big der Fall erledigt 
iſt. 

5. Wenn landungsberechtigte Ein— 
wanderer, die ſofort zu entlaſſen ſind, 
Freunde oder Sendungen 
warten wollen, ſo kann das geſtattet 
werden, vorbehaltlich, daß ſie ihreVer— 
pflegungskoſten ſelbſt tragen. Wenn 


der ſofortigen Weiterreiſe verhindert 


und ohne hinreichende Mittel iſt, ſo 
können ihr dieſe aus dem „Einwande— 


rungsfonds“ nach Genehmigung des 
&.-Bureaus geliefert werden. 

6. Kranfe oder hilflofe Einwande- 
rer, die nicht weiter reifen fönnen, fol» 
len nah Hofpitälern gefchafft werben 
und auf Unkoften der Schiffseigen- 
thümer verpflegt werden biß fie hinrei= 
hend hergeftellt find, entweder um zu 
landen oder zuriid befördert zu wer⸗ 
den. So lange ſie krank etc. im Ho— 
ſpital oder an Schiffsbord ſind, gelten 
dieſelben als nicht zugelaſſen. 

7. Irgend ein Einwanderer vom 
Ausland, der mit Verletzung der Ge— 
jebe an’3 Land kam, kann binnen Jah— 
resfriſt zu jeder Zeit auf Koſten der 
betreffenden Dampferlinie oder Trans— 
portgeſellſchaft zurückgeſchickt werden. 
Daſſelbe gilt von Einwanderern, wel—⸗ 
che der öffentlichen Wohlthätigkeit zur 
Laſt fallen, binnen Jahresfriſt nach 
ihrer Ankunft und zwar aus Urſachen, 
die ſchon damals vorhanden waren. 
Die zu deckenden Unkoſten ſchließen 
alle Ausgaben für Verpflegung und 
Inlandtransport ein, vorbehalten, 
daß der betreffende Fall bon dem Ein- 
manderungsbureau unterfucht und bie 
Rüdfahrt der betreffenden Perfon von 
bemjelben beorbert worden ift. 

8. Jeder Einwanderer, dem die Lan 
dung veritattet wurde und der Binnen 
Sahresfrift der öffentlichen Wohlthä- 
tigkeit zur Laft fällt, fei e8 durch Un- 
fall, Krankheit oder dauernde Hilflo- 
figfeit, Toll auf Koften des „Einwan- 
derungsfonbs“ zurücgefchitt werden, 
nach einem beſtimmten Hafen. Auch 
ſollen die Verpflegungskoſten in Ho⸗ 
ſpitälern für einen mittelloſen Ein— 
wanderer bis zum Ablauf des erſten 
Jahres nach deſſen —— aus je⸗ 
nem aonb bejtritten werben, — 


Berufung | 
Sn aller Stilfe hat Generaldirektor 


Ausland | 
| Drainage-Behörde durch eine Wieder: 


wonnen,“ ſagte er »eſtern. 

Eine ſehr energiſche und ausſichts— 
volle Campagne hat John P. Hop— 
kins unter den Geſchäftsleuten der 
Stadt in Angriff genommen. Er er— 
öffnete geſtern im Zimmer 30 des Pal— 
mer Houſe ein beſonderes Hauptquar— 
tier, wo er täglich zwifchen 12 und 2 
Uhr Nachmittags zu fprechen ift, und 
eine große Anzahl Gejchäftsleute juch- 
ten ihn gefiern bereit3 auf, darunter 
die Herren %. Newman bom „Bee 
Hive“, Jos. 8* vom „Leader“, B. 
J. Rofenthal vom „Emporium“, — 
Auſtrian, Wallace Kirk und A. Frant 
Wenter, der geſtern als Präſident der 


wahl geehrt wurde. Im „Briggs 
Houſe“ findet heute im8aufe des Nach— 
mittags eine deutſche Organiſations— 
verſammlung ſtatt, die von einem ſpe— 
ziell zu dieſem Zweck eingeſetzten Ko— 








ö—, — — — — — — — —— — — 


mite einberufen wurde. Es ſoll hier 
die Grundlage für eine die ganzeStadt 
umfaſſende Agitation unter den deut— 
ſchen Demokraten gelegt werden. Das 
Zentralkomite der deutſchen Ward— 
clubs iſt auf Freitag Abend 8 Uhr nach 
> demofratifchenHauptquartier, No, 
137 Monroe Str., von dem Präfiden- 
kin, Herrn Leo Yuftrian, zujammen= 
berufen mörden. 

Unter den Republifanern wird na= 
türlich für George B. Swift gearbeitet, 


George R. Davis im Mafonic Temple 
Hauptquartier eröffnet, bon mo 
sus er die Campagne zu Gunſten ſei— 
nes ; alten Freundes Swift leiten wird. 
Eine Unmenge Campagneliteratur: jol 
unter die Wähler vertheilt merben, 
in der hauptfächlich die ſchlechten 
Zeiten“ als Schlagwort gegen die de— 
mokratiſche Partei ausgeſpielt werden. 

Auf rein munizipale Fragen wol— 
len ſich Herrn Swifts Campagnelei— 
ter überhaupt nicht, oder nur ſehr we— 
nig, bei dieſer Mayorswahl einlaſſen. 

Die Republikaner ſcheinen ſich of— 
fenbar mehr Erfolg davon zu verſpre— 
chen, wenn ſie nationale Fragen in 
den Vordergrund ſchieben und Cleve— 
lands Adminiſtration zur Zielſcheibe 
ihrer Angriffe machen. Ob ihnen das 
aber gerade in dieſer Wahl, wo es ſich 
um ſtädtiſche Angelegenheiten handelt, 
zum Vortheil gereichen wird, iſt noch 
ſehr die Frage. 

Die Demofraten der 26. Ward ha— 
ben in ihrer leßten VBerfammlung die 
Nomination Kohn PB. Hopkins nicht 
nur bejtätigt, jondern auch bejchloifen, 
Alles zu thun, um dem demofratifchen 
Mahorsfandidaten am 19. Dezember 
zum Siege zu verhelfen. Diefe Demo- 
fraten waren vor dem Nominations- 
tage faft wie ein Mann für Franf 
Wenter eingetreten. 


"Kurz und Neu. 


* Die KRommifjionshändler - Firma 
Kemper Bro3., deren Gejchäftslotalitä- 
ten fich in dem Gebäude Nr. 144 ©. 
Water St. befinden, übertrugen gejtern 
ihre Beftände im County-Geriht an 
Robert B. Palmer. Das Vermögen der 
Firma beträgt $1500 und ihre Ber- 
bindlichfeiten $2000. 

* In dem MWohnhaufe von U. 8. 
Reeds an der 62. Str. und Pittfield 
Une. entitand geftern Abend dur 
Ueberheizung einer Dfenröhre ein 
Brand, der von der Feuerwehr erft nach 
hartem Kampfe gelöfcht werden konnte; 
Der angerichtete Schaden beträgt 


—W 
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* dem Schatlachſi 


Setam Charlie einen Koh in einem Obr, welches 

Hörvermöaen beeinträchtigte. ES Itef ia Ai 
glaubten, er würde immer taub bleiben. Nachdem er 
Tod m von Dood8 Sariaparilla emonmen 
hatte, d eine große Berändermig ftatt. Das Reiul 
tat war eıme volltommene Heitung des Abiceiies umd 
Wiederlangung jenes Gehörd.“ RM. op, * 


Soods heilt, 


— | 


Jur 350 Zaar von guten 


4 Eorkfohlen-Schuben für Männer. 


a Sie können diejelben zurüdbringen und 

Ihr Geld wiederfriegen, 
BB wenn Sie ebenjo gute 
BR fir 54.00 kaufen fon 
A nen, Hub-'Breis 


Wenn Sie ein Paar ha 


52.98. 


Mur 275 Paar Eramel Leder 
ET a — — —— — — 


Eorkfohfen-S Scäube für Männer. 


| Garantirt — Bedenfen Sie wohl, wir 


meinen, wa3 wir jageıt 
— Garantirt uner⸗ 
| reicht für den 

° 


Brei 


ben wollen, 


| 


4 kommen Sie che Ihre Nummer vergriffen ift. 


Sür den halbjährlichen Ausverkauf 


unferer feinen Putz Waaren — in 
möglichſt kurzer Zeit — veranſtalten 


wir dieſen 


Halbe i Preis⸗Verkauf nd offeriren 


830 Parifer- und Sondoner Hüte zu $19.00 


25 
20 


" "n 


n " 


15 Imp. Sacons in Hüten und Bonnets 


10 
8 „ " " 


Ungarnirte franzöfiiche Fi 
54 und $5 —$1. 


„ n " 


"n 


”„ 


„ 


„ 


12.50 
10.00 
1.50 
3.00 
u 4.00 


13;:Hüte — alle Sacons — wertl) 
00 das Stüd, 


„ " 


" n 


" " 


Bögel, Blumen 2.— Zur Hälfte früherer Preife. 


Schwarze Strauß-Boas — 


reguläre $I2 Werthe—$6. 


Dies ift die bemiertensiwertheite Geld jparende Ge: 


legenheit für feine Putziv 
cago geboten wurde und 


aaren, Die jemals in Ghi: 
verdient Die unverzüglicdhe 


Beachtung aller jorgfältigen Käufer. 


Aroßes Schanfurnen 


— der — 


Pionire und Veleranen 
der deutfchen Turnerei in Chicago, 


— verbunden mit — 


Muftaliicher Abend Unterhaltung, 


und Tanztränzdhen, 
Zum Beften des Defizit sonds des legten 
Bundes⸗Turnfeſtes. 


Sonntag, den 10. Dezember 1893, 
— in ber — 


AUordfeite-Curnhalle, 


25 Gents die Berjon. 
mia 


. m . a . 
Schweizer Thalia Verein 
Dramatiſch · Auſikaliſche Aufführnug 

t XTAT 
Sonntag, den 10. Dezember. 
Brands Halle, Ece Clark u. Erie Str. 


Lustspiet: Drei Jlũge·n⸗·uf ein Taſſch! 
ETickets 250 0 Perſon. mis 


Eintritt = ee = = 


a 


Music Ha]. 
’ Michigan Ave. & Madison Str. 
v8. Matınces: Mıttmo v 
nfang 6:15 UN Sonntag 2:15, 4. Samftag 
EI Einzige feine Mufifhalle in der Stadt. 
Erxftes Auftreten der phänomenalen 
ACH S! 6 Berfonen. 
DEL-MELYS, KINS-NERS, Etco. Eto. 
Der groie James Thornton. 5dbm 


SAVOY: 


Hebammen: Schule, 


CHICAGO COLLEGE OF MIDWIFERY, 


2* inet fein 21. Semeiter am zweiten DRitt- 

im Januar 1894, Nur ——— 
—* autorijirte Aerzte ertheilen den Unter: 
richt. Näheres bei Lsnomfbro 


Dr. Scheuermann, 
191 6. North Ave., Ede Burling &. 


Bett : Sedern. 


Chas, Emmerich & Co. 


175181 $. CANAL STR., Ecke Jackson Sir, 
— 8 


De von und Side ee 


Todes: Anzeige. 


Freunden und PBefannten die traurige Nachrid 
daß unſer lieber Vater Auguſt Schach im a, 
ter von 8 Jahren am Montag, den 4. e 
janjt im Seren entichlaien iſt. D 
findet jratt amı Donnerftag, den 
mittags um 9 hr. vom 
I, L bicago Apr. 
Theilmahme bitten 

Hein ri und Yugut Shadı, 
Doratbea Stupve um Sophie 
termann, Töchter. 
— Eitermann, 


Tauerhar 


Söhne. 
Eis 


Schwiegerſohn. 


Todes⸗ Sinzeige, 


Allen Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine nn Frau Johana gin dler 
geftorben ift. Beerdigung findet jtatt Donneritag, 
um 1 Uhr, vom bauje, 611 Racine Ave. Ua 
ſtille Theilnahme bit 

Guhave Zindler, Gatte. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 
unjere vielgeliebte Schwe iter, S T 
Erneftine 9 ermanm, 
Ubr jelig entich! afen it. Die 2 tBigung findet fat 
Donner ftag Nahınittag 2 Uhr vom Zrauerbauje, 1% 
Ordard Str., aus ra "Sraceland. Um ftilles Reiz 
{eid bittet die Fami Puckelwargz. 
— — ug 


Beer 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Beriwandten die traurige Nachti 


J mein dieigel i:pier Gatte Eduard Sti 

im Alter don_60 Jahren und 11 Monet en m {iq 

ichlafen ift. Die Beerdigung 

1 Uhr Nahmittaas, vom Ira 

nah Dahvoods BE: Di 

bliebenen, Amalia Stü 
Edugt 
Abraham S 

nebit Schwã 


An alle organifirten Arheiler, 
deren Staunen und Freunde! 


eanft nur 
Union⸗ 
Brod 


ER = mit Dem 
I Union-2abel. 


EF Gleichzeitig zur | zur Nachricht, daß bie 
Pädereien von 

red. Kerufe, 126 Fullerton Ave., 

Bienta Model Batery und 

Hermann Kretſchmer 


Nicht⸗ Union⸗Büädereien ſind. 


Ser Joint⸗Erecutive-⸗Board. 


trameruden Hinter⸗ 
Gattin, 
Sobhn. 
Bruder, 

erin und Be 


Sdimommimi 


_ 


@ür die riefige © 

yort‘‘ tönnen die Tanfende A nen 
— ed mit einer Anz zn 
veriubt babe. .· 


„‚ aus nad Ben ſonville Um ik | 





el 


rwandten. 


— gear · 
beitet ; onſt 75. 


J 3000 Aifortirte 20) Paa 


EEE 
Saı —— Leder, 290 
m 3 wer th 518 75c..... 
7 50 Ehenitte Tiih-Tüger,_ Tücher, un 
Nard gro 81 ‚75 Suppers u 


ſchweren Fr on 
werth $2.00.. 


vollen 


ax B. immer 506, für 
rlan hgt nad) d 


Jar Berzen: an | 


’ > grande 


Slippers in pradte 
Stidereien — 
werth 8*81. 50, für 


gut arme gemacht 


Groceries. 


Für diefe zwei Tage nur. 


m... Sondenite Mil 
Gau. 


enſelben. 


98€ : 


200 Baar Damen warme, geſm. | int auter Satiupy.. —2 


i Pınt guter Gatiup 
| 1 Quart guter — 
1 ae om Mapie 


55 Erbſen p. Pfb.. 


980e 





— Seiden Plüfd- 

y Albums in allen 
Farben. n, Größe 11 
x20, für... 

Sie find billig. für 89.25. 


nut Fingerhut, 
| beibätter und Strid- 
| nadel, werth 40c. 


1 ‚25 — * 


Rant Bohnen yp. Bid 
Duater:Dats ver Pa. 
Seutiee Birnen per P d.. 10€ 
— — e p. Bid 10€ 
Bule» T 8c 


en, aus emalir» 


25c 


Nas 


Wir fündigen für unfer Maäntel-Dept. im Bafe 
ment noch einen der wundervollen Derfäufe an von 


Mädchen⸗ 
und 
Damen: 


Manteln » Jadets 


zu 20 Prost. weniger, als den Koiten der Serftelung. 
Wir offeriren bei diejem Spezial-Derkauf: 


Damen:Mlfters— Fancy = Stoffe— Columbia = Kragen 


—"Militär-Cape, mit Band eingefapt 
begehrenZwerthes Kleidungsitiid für das faite Wetter, jonft 825 


—ein jehr modernes und 


$14 


Damen: FJaHFets— Beaver, Engliih Kerfey und Aftra- 


han—KReefer und eng anichliegend— mit Pelz eingefaßt —an— 


derswo $15 und $18 notirt.. 


$10 


Mädchen-Jackets —Graue Miſchungen — Columbia— 


Kragen, mit Band eingefaßte 9 
jonjt $10... 


.on ee, eo, 900% 


Manjcetten, ragen und Taille, 


„-............„.„.„. „nm ......::> 
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Damen-Wrappers —50 Dutzend Calico-Wrappers für Damen 
— werth 81.85 — 983e das Stück. 


25 Dutzend Flanellette-Wrappers für Damen — werth 88. 76b — 


82. 25 das Stück. 


WASHBURN- 


CROSBY’S 
Inperlatives 


gannAnAAn, 


ON Se ai; N 


YuuuuunV) 
Achtet darauf, dag Ahr die obige Marke 
mit gelbem Bentrum erhaltet. 
| Hergeitellt in den berühmten Wajhburn« 
Mühlen, Diinneapolis. 





Enpacitäl U,500.5nß per Eng, 


Beites in der Melt! 
Beites in Der Welt! 
Beites in Der Welt! 


25n figm 


Fragen Sie Ihren & Grocer daruad). 
Sefet die Sountagsbeifage der Abeudpofl. 


Eifenvapn- Fahrpläne. 


Sis eonſin Eentral:finten. Mfahrt Wntımift 

6t, : Minneapolis & Pacific 4 E SON, * 7.153 

*10. 10.05 

— 10% 

r . .05 

F und San Elaire Er...... B. 7.45 
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© 8ie „Tramps“⸗ auf Eiſenbahnen. 


Mehr, als je, haben in dieſem Jahre 
die Ritter der Heerſtraßen ſich auf Ei— 
ſenbahnen bemerklich gemacht. Wenn 
man das neueſte Heft des „Century“ in 
die Hand nimmt, möchte man auf den 


erſten Blick faſt glauben, ſie ſeien auch 
„Hoffähig” geworden; denn da erzählt | 


einer ganz behaglich feine landjtreiche- 
tilcheeifenbahnlerifchen 


Dinger, fondern 
amerifanifcher Kournalift, der eine Zeit 
lang al3 GStromer verfappt war und 


alle- Abenteuer und Gefahren mitmadhte. | 
„Von allen weitlichen Staaten“, jo | 


fchreibt er, „Ind, jo weit meine Erfah- 
rungen gehen, Ylinois, Jomwa, Wiscon- 
fin, Minnefota und-ein Theil Ealifor= 
viens die beiten®egenden für dag Stro= 
merthum. Ganz beſonders Illinois iſt 
bei der Zunft hoch angeſehen wegen ſei— 
ner „guten“ Eifenbahnen. Die Ainois 
Zentralbahn 3. B. ift bei den Stromern 
ber Ber. Staaten als die geeignetjte für 
eine Reife nach dem Süden befannt. 
Ich kenne Landſtreicher, welche lieber ei= 
gens von New York nach Chicago gin- 
gen, um fich auf diejer Linie nad} dem 
Süden zu begeben, al3 daß jie jich Di- 
zeit von New York nach New Orleans 
aewendet hätten. Auch die Chicago, 
Burlington & Duincy:Bahn wird vom 
Zanditreichertfum jehr begünjtigt und 
war zur Zeit, al3 ich in diefer Eigen 
fchaft darauf reiite, nur als Die „Bum3- 
Rinie“ befannt. Das gilt wenigjtens bis 
nach) Nebrasta; dort, mo dieje Linie Jich 
als Burlington & Miffouri-Linie fort- 
jet, hört dieGemüthlichteit auf, und ijt 
dem Stromer zu rathen, fich auf bie 
MWagengeitelle zu verlaflen. 

Letztere Reiſemethode iſt faſt allent— 
halben weſtlich vom Miſſiſſippi für die 
Brüderſchaft nothwendig. Man kann 
ſich freilich auf Güterzügen oben herum— 
drücken, aber man riskirt, hinabgewor— 
fen zu werden, wenn der Zug gerade 
mit voller Geſchwindigkeit fährt, und 
das kann natürlich ſehr verhängnißvoll 


werden, wenn es nicht an einer beſon- 


ders günſtigen Stelle geſchieht. 


Mein ſchlimmſtes Erlebniß hatte ich, | 
als ich eines Tages verſuchte, auf einem 


Frachtwagen der Südlichen Pacific— 
bahn zu fahren. Ich hatte mich an die 
Seite eines Viehwagens gehängt, um 
nicht dem Bremſer in den Weg zu kom— 


men; der bemerkte mich aber ſchließlich 


doch und befahl mir, oben herauf zu 
kommen. 
alle meine Taſchen umzukehren, um ihn 
zu überzeugen, daß ich kein Geld bei 


mir hatte. Wüthend darüber, daß ich 


ihm nicht einmal ein Zehncentsſtück ge— 
ben konnte, ſagte er: „Nun ſtrample 
auf dem Kies herum, ich kann dich nicht 
auf dieſem Zug mitnehmen.“ Ich er— 
klärte ihm patzig, ich würde nie den Zug 
verlaſſen, wenn er nicht anhielte. „So“, 
verſetzte er, „das wollen wir ſehen.“ — 
Und nun jagte er mich eine Viertelſtunde 
lang auf dem ganzen Zuge herum; doch 
konnte ich ihm immer entſchlüpfen, bis 
ſich auch noch der Kondukteur zu ihm ge— 
ſellte. Jetzt wurde ich dermaßen in die 


Enge getrieben, daß ich an einem Vieh⸗ 
wagen ſeitlich abklettern mußte; meine 
der Perſon Sellers ermittelt wurde. 


beiden Feinde quälten mich unausgeſetzt 


und ſpien auf mich und fluchten fürch-⸗ 
dem heimtückiſchen, brutalen Angriff 


terlich. Schließlich ſtieg der Kondukteur 


ebenfalls hinab und trat mir auf die 
klärt. 
Racheakt vorliegt. 
gleichzeitig der Zug langſamer, und es 
vpaſſirte mir kein beſonderesLeid; wahr⸗ 
Tcheinlich hatte ich Dies Dem Lofomotio- | 
führer zu verdanfen, welcher überhaupt | 


Finger, Io daß ich Ioslaffen mußte und 
auf den Boden ftürzte. Zum Glüd fuhr 


aewöhnlich der gute Kerl den Stromern 
gegenüber ilt. Wber ich mußte mich je- 


= nen Nachmittag 20 Meilen meit auf | 


E Schuſters Rappen fchleppen, ohne et- 


"mwa3 zu ejfen und. ohne einen Schlud | 


Mafler. 
= Die Landitreicher des Ditend und 
 Meitens wählen gewöhnlich den Df’ober 
° für die Reife nad) dem Süden,und New 
Drleans ift dann ihr Mekka. ch bin 
& einmal in diefem Monat auf einem ein- 
igen Güterzuge der $linois-Zentral- 
hnn 73 Kameraden begegnet,melche alle 
"= nad Louifiana oder Florida gingen, — 
© gleich den im Herbit fübmärts ziehenden 
Schaaren Wandervögel.“ 

Eine neue Phaſe übrigens in der Ge— 
ſchichte des Stromer-Bahnverkehrs be— 
ſtand in der heurigenSaiſon darin, daß 
ſich da und dort eine größere Anzahl 
Gebrüder Straubinger zuſammenthat 
und die Zugbedienſteten einfach terrori⸗ 
© firte und zwang, nach ihren Weiſungen 
"au fahren. Freilich dauerte die Herr- 
lichkeit niemals lange. 


Berloren geglaubt. 


Die Earlin Partie, bon der man 
annahm, daß fie in den Bitter. Root 
E Bergen von Ydaho verloren gegangen 
© wäre, und deren Rettung während ber 
"festen Wochen fo großes nterefle er- 
"regte, ift, George Colgate ausgenom= 
- men, in Kenbrid, Ydaho, wohlbehalten 
eingetroffen. 
= &olgate wurde unterwegs frant und 
mußte in den Bergen zurüdgelafjen 
erben, um bafelbjt zu fterben. « 
=. Die Partie beftand aus W. E. Car- 
Tin, einem Sohne de3Brigade-Generals 
Miliam Earlin, 3. Pierce, einem 
‚Schwager des Herrn Earlin, und U. 
R. U. Himmelmwright, dem Sekretär 

er Columbia Grant Company bon 
Men York. Die Partie organifirte fi) 
Acbon im Sommet und reijte am 15. 
Geptember ab. Obtwohl e3 13Tage un- 
unterbrochen —— — — Ja⸗ 
gen fast zur Unmöglichkeit wurde, wa- 
zer de Bemiihungen ber Gefellichaft 

doc; mit Erfolg gekrönt, jo daß fie be- 

its am 10. Dftober die Rüdreife auf 

em fogenannten Lolo Trail‘ en. 
Erbauung 








Vlöße verwendet und während einiger 
daruf „folgender Iagen wurde ber 
Stromeiner genaueren Prüfung un- 
terworfen»und Yleifch für die Reife auf 
dem Clearwater gefammelt. 

Ein zweimaliges Stranden und eine 
genaue snipeltion des Fahrwaſſers 
ließ die Bartie nur langjam voran- 
fommen, jo daß fie am 13. November 
erit 22 Meilen zurüdgelegt hatte, Nun 
hatte man nurnoch für 8 Tage außrei- 
chende Lebensmittel und da e& gewiß 
war, daß derftoch nur noch wenigeTage 
leben fonnte, jo bereitete man ihm ein 


ı Lager auf dem Yloße, jo gut als eben 
‚ möglich iwar, während die Liebrigen die | 


Reife zu Fuß fortjekten. 


Drei Ta 3 » : 
ee, Den Ei 5 | Zäatjch” die Hauptnummer, auf deren | 


nHon zu pafliren, und al3 am 8Sten Ta— 


Grfahrungen. | ge Die Lebensmittel zu Ende gingen, | 


Aber e3 ift fein echter Bruder Straus | 


ein unternehnender | er 
) | ber, als die Mitglieder der Expedition 


ı fih nur nod) von etwas Ihee, 3 Fifchen 
und einigen Beeren ernährten, war die | 
Partie fo glüdlich, Lieutenant Elliott | 


mutblos zu werben. Um 22. Nobvem- 


anzuireffen, der eine Befreiungserpe- 
dDition führte, die von den „Vancouver 
Barraden“ ausgefandt worden mar. 

Elliott richtete fogleich ein Lager ein 
und nahm fich der leidenden Freunde 
an. 

Nur die Hoffnung, das Leben des 
Koch3 zu retten, veranlaßte fie einen 
Monat großer Mühjfeligfeiten undkei- 
den Auf fich zu nehmen, die mit einer 
Fahrt auf dem Clear Water Ereef 
verbunden waren. („Amerifa.”) 


— Ein Vater hat fein Söhnden er- 
milcht, ala e3 ihm einen Nidel ftibikt 
hatte und hielt ihm eine lange Straf: 
rede über das Häßliche einer folchen 
Handlungsweiſe. Er bemerkte dabei, 
daß das Gefeh auch auf Kleine Ver- 
gehen jtrenge Strafen Tebt. 


Dir, Vater, al3 Du 
Mutter geitohlen Haft? Dafür biit 
Du noch niemals beftraft worden.” — 
Bater (tiefernft): „Dafür bin ich fürch- 
terlich beitraft worden, mein Gohn. 
Sch wurde zu Lebenslänglich berur- 
theilt und bin jet noch damit bejchäf- 
tigt, meine Strafe abzubüßen.” 


Lokalbericht. 
Ein brutaler Att. 


In der Apotheke von Morriſon, 
Plummer & Eo., 200—206 Randolph 


hilfe bejchäftigte Dtto Geller, alias 
Galz, unter der Anklage des Mord- 
angriffs verhaftet. 

Seller3 fam in der Naht pomMitt- 
woch auf Donnerſtag letzter Woche 
nach der Apotheke von Reinhardt Jo— 


r, 0 ſenhaus, No. 242 W. North Ave., und 
Hier wurde ich gezwungen, 


ließ ſich von dem dortigen Gehilfen 
Charles U. Wengler eine Medizin,an- 
geblich für feine franfe Frau, anferti- 
gen. Er gab damals den Namen Bed 
al3 den jeinigen an. Während Weng- 
ler fich auf fein Pult beugte, um eine 


Bemerfung auf das Rezept zu jchreis | 


ben, erhielt er plößlic) von dem ande- 
ren einen Stich in den Hals, in Folge 


deflen er zu Boden janf und die Be= | 


finnung verlor. Der angebliche Bed 
machte jich davon, ohne fich weiter um 
fein’ Opfer zu kümmern. 
fam nach einer Weile zu fich und rief 
um Hilfe, worauf er nach dem Aleria- 
ner Hofpital gejchafft murbe. 
gab er fpäter eine genaue Belchreibung 
jeines Angreifer, der denn auch in 

Was den Menjchen eigentlih zu 
veranlaßt hat, ift noch nicht aufge- 
Es iſt wahrſcheinlich, daß ein 


Zwei tapfere Poliziſten. 


Nur um Haaresbreite entgingen ge— 
ſtern Abend die Bewohner des Hauſes 
No. 535—537 Milmaufee Ave. einem 
Ichredlihen Flammentode. E3 war ge- 
gen 10 Uhr, al der Bolizift Peter von 
der W. Chicago Ave.-Station aus ei- 
nem enter des zweiten Stodiwerfes 
des genannten Gebäudes Flammen 
emporfchlagen Jah und fofort den 
Alarm einfandte. Darauf fehrte er 
unverzüalich, in Begleitung des Poli- 
ziften Eulen, nad dem brennenden 
Haufe zurüd, um die ſchlafenden In— 
faffen aufzumeden. In der . eriten 
Etage befindet fi} das Kleivergefchäft 
bon David Droftmwib, und man alaubt, 
daß bier dag Feuer entjtanden ift. In 
den Räumlichkeiten des oberen Stod- 
werfes mohnen die Familien von D. 
Liebnit, 9. U. Yohnfon und Henry 
Hecht. Der lettere ift der Eigenthümer 
des Gebäudes. Seine drei Kinder, fo= 
twie die der übrigen Yamilien, lagen 
ſämmtlich in feſtem Schlafe. Die er- 
Tchredten Eltern hatten bei der heillofen 
Verwirrung beinahe jede Ueberlegung 
verloren. Nur unter eigener Qebensge- 
fahr gelang e3 den’ beiden Poliziften, 
die ihre Geiftesgegenmwart feinen Aus 
genblit eingebüßt hatten, Jämmtliche 
Kinder mitten durh Rauch und Flam- 
men in Sicherheit zu bringen. Die 
Feuerwehr mar prompt zur Stelle und 
löfchte den Brand in kurzer Zeit. Der 
angerichtete Schaden wird auf $500 ge- 


ſchätzt. 


Den Nieren drohender Trubel, 


obwohl ſchmerzhaft und, wenn vernachläſſigt, ſeht 
oft gefährlich, kann vermieden werden, wenn man zu 
rechter Zeit ſeine Zuflucht zu dem bewundernswerthen 
Geſundheits-Schutzmittel, Hoſtetter's Magenbitters, 
nimmt, einem genialen Förderer der Thätigkeit der 
Nieren, des Magens und der Leber. Bevor die Un: 
thätigfeit der Nieren ſich zu Bright'ſcher Krankheit, 
zur Sarnrubr oder zu anderen gefährlichen Leiden 
entwidelt, follte zu dem Bitter$ gegriffen tmerben. 
Wenn diefem Rathe gefolgt wird, Tann man mitPer: 
trauem einer glüdlichen Befeitigung der beftehenden 
Krankheit3:Symptome entgegenjehen. Thue der Ent: 
widlung diefer Krankheiten von vornherein durch das 
bezeichnete Mittel Einhalt, weil diefelben, wenn fie 


voll entwidelt find, thatjächlich fchiver zu vertreiben 
find. Dyspepfie, Rheumatismus, Schlaflofigkeit, Ner: 
deniätäche, Berftopfung, Malaria werden buch das 
Bitters ausgerottet, einer in von um er 
und  prompter Wirkfamkeit. 


* Salvator, ein reine Malzbier ber 


Conrad Seipp Breing. * *— 


üiajden und Bäfe. ze & 





mar mohl Urſache genug vorhanden, worden iſt. 


feſtgeſetzt worden. 


dem Namen 


Das | 
Söhnden jagt: „Aber wie war e3 mit | 
da Herz ber | 
ı mußten; 
ı Krankheit in der Yamilie herricht. 








MWengler | 


Hier | 





Schweizer Thalia⸗Verein. 


Am nächſten Sonntag, den 10. De— 
zember, feiert der „Schweizer Thalia 
Verein“ in BrandsHalle, Ecke N. Clark 
und Erie Str., ſein drittes großes 
Jahresfeſt. Es wird dabei ein ſehr 
reichhaltiges, dramatiſch-muſikaliſches 
Programm zur Aufführung gelangen. 
Das Schweizer Thalia-Quartett 
„Edelweiß“ wird einige der neueſten 
Jodler vortragen. Daneben werden 


Piano-, Flöten- und Zither-Vorträge, 
ſowie Duette, Terzette und Deklama⸗ 
tionen reiche Abwechſelungen bieten. | 
Im zweiten Theile des Programms 


bildet das einaktige Luſtſpiel in Züri— 
cher Mundart: „Drei Flüge-⸗n⸗u⸗f ein 


Einübung große Sorgfalt verwendet 
Es ſteht zu erwarten, daß 
ſich recht viele Schweizer und zahlreiche 


Auch der tanzlu— 
ſtigen Jugend wird gebührende Rech— 
nung getragen werden, da mit dem 
Konzerte, wie bei allenSchweizerfeſten, 


ein großer Ball verbunden ſein wird. 


Der Anfang iſt auf 7 Uhr 30 Minuten 
Der Eintrittspreis 
beträgt 25 Cents pro Perſon. 


Kurz und Neit. 
* Mit dem Abbruche des „Wafler- 


| palaftes“ an der Lake Front ift Montag 


Nachmittag der Anfang gemacht wor— 
den. Eine Kontraftorenfirma hat das 
ganze Gebäude für den billigen ‘Preis 
von $160 angefauft. 

* Der No. 60 High Str. wohnhafte 
Ant. Bed wurde geftern auf Veranlaſ— 
fung jeiner eigenen Kinder, dem unter 
„Wafhingtonian Home“ 
befannten Afyl für Truntenbolde -über- 
wiefen. Der alte Mann hatte e8 eben 
fo arg getrieben,daß die Bedauernämer- 
then, wenn auch fchweren Herzens, fich 
zu dieſem letzten Auswege entſchließen 
zumal da gegenwärtig auch 


* Im Weſt Chicago Clubhauſe, No. 
50 Throop Str., zwiſchen Adams und 
Monroe Str., veranſtaltet am Don— 
nerſtag Abend, den 14. Dezember, die 
„Stereotypers Union No. 4 of Chi— 
cago“ ihre ſechſte jährliche Abendun— 
terhaltung, mit der ein großer Ball 
verbunden ſein wird. Für treffliche 
Muſik und ein reichhaltiges Programm 
iſt Sorge getragen worden. Der Ein— 
trittspreis beträgt 1 Dollar. Damen 


| in Begleitung von Herren haben freien 
a — Zutritt. 
Str., wurde geſtern der dort als Ge- 


„Abendpofl‘‘, täglihe Auflage 39, 000. 


Anzeigen: Annaßmeflellen. 


Nordfeiter: 


Mar Schmeling, Apsthefer, 338 Mel Str. 

Gagle Bharmacy, 115 Eiybourn A ve, de Lar: 
rabee Str. 

E. Weber, Upothefer,445 N. ElarfStr., EdeDivifion. 

R. 8. Dante, dipotbefer, ID. Chicago Ave. 

— ——— Apotheker, 606 Wels Str., Ecke 

iller. 

Herm. Schimpffn, Newsitore. 282 D. NorthAne. 

Dt. Sutter, Apotheker, Genter Ave. und Ordard, 

G. G Glah, Apothefer, 891 Haljied ©tr., nabe, 
Sentre. und Yarrabee u, Divifisn -tr. 

Brig Brunhofi, Apotheker, Ede North Ave. und 
Wielsud Str. ; 

F.· 8. Uhlbern, Apotheier, Ede eds u. Divi⸗ 
jion Str. 

Senry Reinhardt, WUpothefer, 91 Wisconfin Str. 
Ede Dudion Ave. i 

©. #. Baieler, Upotheter, 557 Cedgwid Str. nnd 
445 North Ave 

6. 8. Old», Avcthefer, Clark u. Eentre Str. 

Chas. F. Pfaunſtiel, Apotheler, Bellevue Place 
und Ruſh Str. 

Henry Goetz. Avotheker, Clark Str. u. North Ave 

—A Richter. üUpothefer, 146 Fullerton Ave 

Haering & Son, Apotheker, Karrabee uud Wiar- 
bawf Str. 

&. Zante, Apotheker, Ede Welld und Ohio Str. 

F. C. Kurz, Apotheker, 285 Rufh Str. 

®. + KArzeminsfi, WUpotheter, Halfted Str. und 
North zier. 

Lincoln Bharmach, Apothele, Bincaln und ul: 
lerton Ave. 

®. 3. Bald, Apotheler, Ede Elybourn und fyuls 
lerton pe. 

Suft. Ziendt, 69 Cugenie Str. 

2, Beiipitz, T5TN. Halited Str. 

HbeHNe Upothete, 397 Schgiwid @tr. 

um. Reis, SH E Norto pe. 

2, M. Horton & Go., Upotgele, IHN. State Et, 


Weftfeite: 


F 3. Lihtenberger, Apotheier, 883 Milmaufee 
upde., Erle Divifion Str. 

8. Woltersdorf, Auotüefer, 171 Blue Island Ave 

23. Bavra, 620 Center &pe., Ede 19. tr. 

Senn Schröder, Apoiheler, 453 Plilwaufee Ape., 
Ecke Chicago Abe. 

Dtto &. Haller, Apotheker, Ecke Milwaulkee und 
North Aves. 2 

Otto 3. Sartwig, Apotheler, 1570 Biilwaufee Ape., 
Ecke Weſtern Anpe. 

BWin. Schultze, Apotheler, oO18 W. North Aye. 

Dudoſph Stangohr, Apotheter, 841 W. Diviſton 
Stri Ecke Wafhtenaw Ave. 

3%. B. Kerr, Apotheker, Ede Sale Str. und Bryan 


Place. 

Eanges Apotheke, 6758. Dale Str., Ede Wood 
Straße. 

E. 3. Klinfowitröm, Apstheter, 477 W. Divifton 

U. NRafziger, Apothefer, Ede W. Divijion und 
Wood tr. 

&@. Behrens, Anstbeler, 800 und 892 ©. Kalited 
Etr.. Ede Kanalport Ave. 

3. 3. Schimmer, Apoth:ter, 547 Blue JBland Uve. 
de 18. Str. 

Mar Heidenreich, Apotheker, 890 28.21. Gtr., Eee 
Hohne Avbe. 

Emil Fiſchel, Apotheker, 681 Centre Ave. Ecke 19. 


Straße. 
Rt. geriie, Apathefer, Ede 12, Etr. und Ogbden 
Lve. 
3. — Vahlteich, Apotheker, Milwaulee u. Center 
Aves 


Eagle Pharmaey, Milwaukee u u. Nobke Str. 
iv. Z. Berger, Nputheter, 1486 Wlilmaufre Ave. 
8 3. Stasdbaum, Apothefer, 361 Blue Jsland Un. 
Otte Geigau, Npaibeter, 21. und Bauliua Str. 
®- Wrede, Upotheier, 363 WO. Chicago Ave., Ede 
Nobie Str. i 3 

% Eloner, Apothefer, 1081-1063 Milmautee Av. 
Joſenhaus, Apotheker, Aſhland u. North Ave. 


6. 

». 

x. Dühlgan, Ansthefer,Norty u. Welteru Anes. 

@. ®iedel, Apothefer, Chicago Ude. u. PaulinaSt. 

Indiana Wood & Goal Go., 917 Blue Jiland 
a 


Ave. 
3. &. Bint, Upotheter, Armitage und Kebzie Ave 
Soljinger & Go,, Apotheier, 294 W. Biadijon 


str., Ge Green. 
M.Get, Apotheker, Ede Adams und Sangamen Str. 
Rn. DB. Bawele, Upotbefer, Taylor ı. Paulina Str. 
Serembe & Es., Apotbeler, Halfied und Ran- 
doiph Str. - 
M. Sorges, 1107 W. Chicago Ave. 


Südfeiter 
mus Golyan, Apstbeler, Ede 22. Str. und Archer 
De. 


©. a Upotbefer, Ede 35. u. Baulina Str. 
+: 3. Zeimen, Upotbefer, 522 Wabaiy Ave., Ede 
Harmon Court. 
W. A. Forſythe, Apotheker, 3100 State Str. 
3. R. Forbrid, Apotheker, 829 31. Str. 
8: KR. Sibben, Apotyefer, 420 26. Str. 
udolph DB. Braun, Upotheler, 3100 Wentworth 
Ave, Eite 31. Str. 
8. 8. Gifford, Apatheter, 258 31. Etr, Ede 
Bichigan Ave. 
F. —— Apotheker, Ecde Wentworth Abe. und 
r 


Julius Cunradi, Apotheker, 2904 Ares Ave, 
Ecke Deering Str. 
F. — ee Apotheter. Nordoſt· Ece 35, und 
alfte Tr. 
Souie Jungt, Unetheler, 5100 Albland Ave. 
u. E: ettering, Apotheter, 26. und Haljted Gt. 
©. = Krenhler, Apotbeier, 2614 Gotiage Graue 


e. 
A. B. Ritter, Apotheker, 44. und Halfte Str. 
Z.M. Farusworth & Ge., Upsiheler, 43. und 
—— — ach, 5400 S. Halſted Str. 
Ser. Ben & re Anoiheker. er Mae Str. 
WBallace &t. Dharmach, 32. und Wallace Gtr. 
Robert Hiedling, 6409 ©. Diay Str. 
Chad. Euntadi, Apotheter, 3815 Arder Ape. 
6. Grund, Apotheler, Edr 35. Str. u. Ardder Ape. 
@es. — Apotheter, 87. und Halfte» Str. 
6. U. Handtimann, 564 ©. Halfter Str. 
Late Biew; 
u. > Suning, Upotheier, Halfte und Welling 
Ges. Huber, Upotbeler, 728 Sheffield Ave 
* Denn, Sa Sincoin Mes 


a, Apotbeter, 303 Belment Une, 
’9B,, ot 1152 
ER bt en Ra 


ſchlief. 


licherweiſe erſagten 





| Kampf, bei dem der Einbrecher 
| Kürzeren z30g und fcehließlich übermäl- 


Rahm einen Einbrecher gefangen. 


Der Grundeigentfumshändler Ed— 
ward Horan hatte geftern Morgen in 
feinem Wohnhaufe, No. 1494 Wajh- 


| ington Boulevard, einen harten Kampf 


mit einem Einbrecher zu beftehen. €3 
war gegen 4 Uhr, ala HerrHoran durch 
ein berbächtiges Geräufh aus dem 
Schlafe aufgefchrekt wurde. Der 
Hausherr erhob fich fofort und benach- 
richtigte feinen Neffen John Dunlap, 
der in einem anjtoßenden Zimmer 
Beide Männer nahmen nun, 
nachdem fie fich mit Revolvern bemaff- 
net hatten, eine gründliche Durdhfus 
chung des Haufes vor. In einer Dadh- 


| fammer wurde ein Dann aufgeftöbert, 


der fich hinter einem großen Koffer 
verftect hatte. Sobald der Eindring- 
ling fah, dah er entdedt war, jprang 


| er auf, zog einen Revolver hervor und 
ı beutjche Freunde an 'diefer Feitlichkeit | 
| betheiligen werben. 


drüdte zweimal den Hahn ab. Glüd- 
beide Patronen. 


63 folgte nun ein furzer, erbitterter 
den 


tigt wurde. Man brachte ihn nach der 


ı Xafe Str.-Station, mo er feinen Na= 


men als Frank Julians angab. 


sE HTUN S 


Dr. HaTHAWAV & CO., 


Seitende Specialiſten in Manner⸗ u. Frauenkrankheiten. 





Verliert niht den Mutb, wenn Ihr anderswo ver— 
eblıdh Hilfe geiucht habt. FW Berjucht und. Wir 
aben jeit Jahren die folgenden Specialitäten ſtudirt 
und erfolgreich behandelt, und Fälle geheilt, die ung 
anderen Aerzten aufgegeben wurven. 
Speclaliisten: 
Geheime Stranfheie 
ten Nervöſe 
Schwäche, Hydro⸗ 
cele, Zuiamıncızies 
zung. Gzecma, Ges 
urtözeichen, Pıms 
pies, Piles, Hauts 
auswüchſe, Gas 
tarıy und alle 
Graueussrant. 
heiten. 
Sprecht vor oder 
® adr.Dr. Hathaway 
&: 0.,76Dearborn 
Etr., Ede Ran 
ERS. ae dolph, Ehicago. 
Spreditunden: 9 M. Bi8 IAb.; Sonntags: 10 Dis 4. 
Wer briefliche Behandlung wünſcht, ſchreibe um Symp⸗ 
tome⸗Fragebogen. No. 1 für Männer, Io. 2 für 
rauen No. 3 für Hautkrankheiten. Zn unferer Ofs 
wird Deutid geiproden. Ailınmfl} 


Kleine Anzeigen. 





VBerlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 1 Gent das Wert.) 

‚Verlangt: Sofort, erfahrener Schuhſtore-Clerk. 
95 Clark Str., Room 12. 


BVerlangt: Spezial : Agent für Schmeiderwerfitätte. 
349 W. North Ave. 


Berlangt: Schneider. 398 39. Str., Ede Indiana 
Ave. bei Riffel. 

Verlangt: Spezial-Agent für Schubgeicäft 
WR. North Ave. . ' 

erlangt: Ein Träftiger Junge für allgzmeine 
Arbeit in einem Saloon. Nahzufragen Doniuerftag, 
19 Uhr Morgens, 2019 NR. Halited Str, 


Verlangt: Einige gute Stadtreifenden, 5 bis 
$3 den Tag, don jest bis Weihnachten. Anzufragen 
von 7. bis 9 Uhr Vormittags bei U. Schreiber, 96 
WW. Lake Str. 

Verlangt: Ein junger beuticher Barbier, ftetige Arz 
beit. H. Backes, Barberſhop, 369 Larrabee Str. 

Verlangt: Klavierſpieler für jeden Samſtag und 
Sonntag Abend. Offerten mit Preisangabe ©. 84, 
Abendpoſt. 

Verlangt: Ein Junge, der ſchon Awas Schriftſe⸗ 
den kann. Zimmer 25, 3 N. Clark Str. 

Verlangt: Gemüſegärtner, lediger Mann. 606 
Larrabee Str. 


39 


Dies ift das neue Bad- oder Kochfett, welches jo Ichnell die Stelle 


des Schmalzes einnimmt. 


&3 ift ein gänzlich) neues Nahrungs 


mittel, beftehend aus geflärtem Baummwollenfamen=-Del und ge- 


reinigtem Rindstalg. 


OTTOLENE 


ift rein, wohlfchmedend, gejund, appetitreizend uno ſparſam Be jo 
weit dem Schmalz überlegen, wie das eleftriihe Tıyt der Zalg= 


63 verlangt nur einen 


terze. ig N 
von jeinem großen 


Verfehlt nicht, das echte zu erhalten. 


Berjud und derjelbe wird Eud) 
Werth überzeugen. ” 
Werfauft in 


drei: und fünf Pfund-Bücjen von allen Grocern. 


Habrizirt von 


The N. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Zwei gut: Mädchen, eines für Küchen: 
arbeit und Gejhirrwajchen und eines zum Wajden 


und ügeln. Arcade Reitaurant, sr ©. Halſted Sır. 


 Perlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 13 Aitor 
Str. nıdo 





€ Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit, das mwaihen | 


und bügeln kann. SIE N. Weitern Are. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit. 
Nordoitede Randolph und Dearborn Str. j 
Berlangt: Starkes Mädden für allgemeine Haus: 
arb:it. 233 Augufta Str. hr 


verlandt: Mädchen für kochen, waſchen und bügeln. 
175 Clpbourn Ave. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 714 Clybourn Ave. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen, das nur we— 
nig oder gar fein engliih jpricht, für allgem-ine 
Sausarbeit, bei Heiner, in Vorftadt mwohnender Wa= 
nıilie, gute Behandlung und anftändiger Xohn. Nach: 
dıni 


zufragen Zimmer 618, No. 218 La Salle Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Qausar- 
beit in Heiner Familie. 1567 Lil Ave. dmi 


Verlandt; Mädchen für leichte Hausarbeit. 
zujprehen Morgens, 4813 Champlain w 


Bor 
dmi 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus- 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge⸗ 


wanderte Maͤdchen für die beſten Plätze in den feinſten 


Familien an der Süpjeite bei bobem Lohn. Yrau | 
bw | 


Serjon, 215 32. Str., nahe Indiana QUve. 


Verlangt: ‚Ein deutihes Mädchen für gewöhnliche } 
dDmDdo | 


Hausarbeit. 2358 LaSulle Str. 
Verlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 


Boardingbäuier für Stadt undYand. Herrihaften bes | 


lieben vorzujprechen. Duste, 448DtilmauferXlve. Kulm 


Mädchen für qaute Privatfamilien 
Derrijchaften befommen unentgeltlich 
587 Larrabee Sir., Zelephon 

8ipsn 


Verlangt: 
Geichäftspäuier. 
gutes Dienjtperjonal. 
North 612. 

Mädchen finden auteStellen bei hohem Lohn. Mrs. 
Elfelt, 147 21. Str. Friih eingewanderte jogl:ich 
untergebradt. Stellen frei. 


(Unzeigen unter diejer Rubrif, 1 GCeut das Wort.) 


Gejuht: Erfahrener Hardiware-Clert und Stove- 
Nepairer, vberbeirathet, jucht Arbeit irgend welcher 
Ari bier oder auswärts. Offerten erbeten an DO 
14, Abendpoft. 


jhon zwei Nahre, mwünicht Stelle für B—$4, mit 


Koft und Logis. IM W. 12. Str., 2. Flur. 





Verlangt: Tüchtige folide Agenten, der englijchen 
Sprache vollfommen mächtig, werden diſtriktsweiſe 
fortwährend angeitellt, guter Verdienſt, ſtets Arbeit. 
349 W. North Ave. 


Verlanot; Agenten für Zeitfhriften in der Bud: 
binderei. 363 Larrabee Str., hohe Commijfion. dmdo 


Berlangt: Agenten. Gehalt oder Commiſſion. Die 
erößte Erfindung der Zeit, der neue Patent Chsmical 
nt Erafing PBencil; leiht verfäufiih; arbeitet wie 
mit Magie. Agenten maden $25 bis $125 per Woche, 
Wegen weiterer Einzelheiten jchreibt an die Monroe 
Erajer Mfg. Eo., %. 17, La Erofie, Wis. 

Verlangt: 100 Arbeiter für Das neue lniverfität®- 
Gebäude in New Orleans, aud für Quai-Urbeiten 
und Echwellenlegen im Süden. Billige Tide nad 
Memphis, New Orleans und alleı ſüdlichen Punk— 
ten über directe Eiſenbahnlinien, in Roß LaborAgench, 
2 S. Market Str., oben. 13nolm 

BVerlangt: 100 Arbeiter für das neue Univerfitüt3: 
Gebäude in New Orleans, auch für Quai-Arbeiten 
und Scwellenlegen im Süden. Billige Tidets nach 
Memphis, Neo Orleans und allen jüdliyen Bunt 
ten über directe Fijenbabnlinien, in Roß LaborAlgenen, 
21 ©. Martet Etr., oben. Tnolım 








Berlangt: Erfter Mfaffe nüchterne, intelligente deut: 
ſcheAgenten Velteßelegenbeit für die riptigen Mänzs 
ner. 234 LaSalle Etr., Zimmer 41, 4. Flur. Bagbiv 


Berlangt: Leute für den Derfauf des „Luftiger 
Bote: Kalenders für 1894. &. Kraufe, 203 u... 
ſobw 





Verlangt: Lokal- und General-Agenten für eine 


ſchnell verkäufliche patentirte Neuheit, 100 bis 150 
Procent Verdienſt. Gute Agenten tönnen $100 bis 
8300 den Monat machen. SyreiesTerritorium. Echreibt 
um Ginzelbeiten. Ihe Obio Novelty Go., D 170, 
Eincinnati, O 


Verlangt: Medizin-Pedolers. B. Seabach, Veru, 
Su. 25108 
Verlangt: Ein junger Dann in jedem County, um 
Schilder anzunageln und Girculare zu_ vertheilen. 
Ealhoun County Wbdvertifing Eo., Battle Creed, Mid. 


Ianalım 





Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


‚Verlangt: Mann und Frau oder zwei Brüder, 
die Mutter oder Schweſter haben, zur Führung der 
Wirthichaft auf eiger Farm, guter Lohn. Nur aa— 


ſtändige Leute wollen ihte Adreſſe einſenden unter 


N. ©., Abendpoft. 


Berlangt: Sofort, 100 gute deutihe Aaenten und 
Convaflers, Damen und Herren, um uniern neuen 
patentirten Saushaltungsgegenftand einzuführen. 
Den Artikel jehen, ift fih zu überzeugen, dab ihn 
Jeder Tauft. Profit koloſſal. Branch, NRacine Cur: 
gr — Lifter Mfg. Co., 2 S. Clark Str., 
to. 4. 


mdoja 


Berlangt: Frauen und Mädden, 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort ı 


Läden und Fapriten. 


‚ Berlangt: Damen, da8 Zujchneider, Anpaffen und 
Näden zu erlernen. Mıs. Schlecht, 165 Mather Sir, 
10d 1w 


diſon Str., Ede Franklin. The Midway Plaiſance. 
mdo 


Hausarbeit. 
Nerlangt: Deutiches Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. 1330 Wrightwaod Mr, 1. Ela 


Vverlangt: Ein deuticheg Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 603 31. nm Be” 

Berlangt: Ein Mädchen für $ Hausarbeit. 3147 State 
Etr., Rejtaurant. 

Berlangt: Ein deutihes Mädchen für Kochen, Wa- 
fen und Bügeln. 3735 Langley oe. 


Berlangt: Gutes beufic e3 Mädchen, das fochen 
kann. 373 W. Loomis De * 


" Berlangt: Gin gutes Dienfimäbden in 32 Cedg- 
wid Etr., 2. Dia Dienkmäbgen In 

Berlangt: Erjahrenes Mädchen mit auten Empfeb» 
lungen für allgemeine Hausarbeit. 3421 Wabajbäbe, 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3 Gwing Place, nahe Milmwaulee und North Aue. 


Verlangt: Teutiches Mädchen für gemöhntide Kaußs 
arbeit. 443 Sermitage — Aa 


“ Werlangt: Mädben für wrmührlige Hausarbeit, 
2 May Str., — für gewöhnlihe & 


— Verlangt: Ein Mid i ite Arbeit und 
mithelfen beim Ram La Guter Lohn. 
Nohzufragen No. 3343 Wabajh Abe. 

Berlangt: Ein Mä 7 dvas Kochen ver⸗ 
ftebt. 15 Blue a ee * 


— — 


BEN, 0 0.0 
Verlangt: Ein gut ädchen in fleis 
ner Familie, 2 Er iie % Ele Str. 


Verlangt: Erſtes dentſches Stellenvermittlungs-⸗Bu⸗ 
teau berjd Dienftperfonal mit guten Referenzen 
unentgeltlih. 605 N, Elart Str. 


Berlangt: Mid leihtegaußs 
arbeit. 91 —— > ne 


Berlangt: Gin g utes_ftarfes Mädchen für gewöhn- 
fie Hausarbeit. Ontario ns Mor ındd 


— 


Berlangt: Gine Tram, welde 9 in’s Haus 
Eee, ie he neu ei. & Dia, 


⸗ 


mmij,bw | 


4ulj 


Room | 


Sahren 


Gejudt: Ein Mann in mittleren e 
Offerten 


einen Wlaß für gewöhnliche Hausarbeit. 
*. 70, Abendpoft. 


Gejuht: Junger Mann, welder 1 Nabr im Paint- 


Geihäft gelernt bat, wünjcht das Gejchäft in einem 


deutjchen Paint-Gejhäft weiter lernen, Adreffe unter | = 


AUbendpoft. 

Geſucht: Ein gebildeter, arbeitiamerr Mann, 39 
Sabre alt, fpricht deutſch, engliſch, franzöſiſch, ver— 
ſteht Buchhaltung, ſucht beitändige Anftellung. Beite 
Zeugniſſe, auch Empfehlungen. 
Abendpoſt. 

Geſucht: Junger lediger Butcher ſucht Beſchäfti— 
gung. Adrefle: E84, Abendpoſt. 
Lediger deutiher Bladimith, 8 Monate 
im. Sande, jucht irgend eine Beichäftigung. 
8. 59, Absendpoft. 


87T, 


Geſucht: Ein fräftiner jungr Mann juht Pag | 


als Teamfter. 3730 Emerald Une, Kramer. 


Geuht: Ein junger Mann jucht irgend welche Be: 
ſchäftigung. Offerten K. 91, Abendpoſt. 


und | 


13jnlj, | 


Gefucht: Ein -ftarker Junge, bat fhon in Deutidh- | 
fand zwei Jahre in der Wäcderei gearbeitet, aush bier | 


fucht | 


Offerten 8 9, | 


Dfierten | = 


K. Fairbank Company, 


CHICAGO. 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


8225, billig für das Doppelte, fi n 
| Cigarren-, Candy-⸗, Toys-, Notion-, 
und Schul-Store, nahe 8, großer neuer Vorrath, 
| boxhfeine Eir it J 
für dieſen Schl eis zu verkau 
| vier Zimmern $16. 767 Elybourn \ 
Zu verkaufen: Grocery und Meat: Market. 438 21. 
Str. 
| Bu verfaufen: Billig, Fleiiher-Geihäft an Mil: 
| mwanfee Mve., babe zwei Geichäfte, muß eines ter 
| faufen. Zu erfragen BT. Chicago Ave. 
| 3u verkaufen: Gutgehendes Neftaurant. 94 3 
BanBuren Str. 1 
Zu faufen gejucht: Confectionery: und Bäderzliten- 
filien. 1019 Armitage Ave. 
Zu verkaufen: Ein bübjcher Store mit großem 
Maarenvorratb von Delifatefien, Cigarren, Tadak, 
Bäderwaaren wıd Gandies, an beiter Straße der 
Nordjeite, nabe Sozialer Turnhalle. Miethe für 
Store und Wohnung $l4. Nahzufragen 642 Bel: 
mont Ave., oben. 
Eck⸗Groceryſtore: Eine ausnahmsweiſe gut 
genheit ein reelles Geſchäft zu übernehmen tu 
| derer Gejdäfte halber meinen alteta 
| cerpitore im Dichtbenölferter, ausiclie 
| Nachbarichaft, für den Spottpreis 
e verfaufen, Mierbe für 
nd Stall nur $15. Großer MWaare 5b und volle 
| Ständige Einrichtung, keine Concurrenz. Sprechet 
baldigſt vor, Ecke 49. und Laflin Str., State Str. 
Kabel, T an 47. S offen von 10 Uhr Vor— 
mittags bdis 4 Nachmittags. 
Für nur 8500, billig für 81000, 
mit großem Waarenvorrath 
ſowie Pferd und Wagen, 
32 Flats im ſelben Ge— 
coln Ave. 


Gele⸗ 


ie 


ilmeij 
obnung 


Transſer 


Muß ſofort werden: 
gutgelegener Groceryſtore, 
und eleganter Einrichtung 
verkaufe auch auf Abzahlung 
bäude, kommt ſofort. 454 Lin 

Zu verkaufen: Muß unbedingt ſoſort verkauft wer 
Wden, für nur 5500, billig für 831000, gutgelegener und 
aAutzahlender Groceryſtore, neben einem Butcherſhop 

großer Waarenvorrath, ſchöne Einrichtung dutes 

Pferd und Wagen; verkaufe auch an Abzahlung. 705 

W. Taylor Str. 

Zu verkaufen: Milch-Route, Confectionery-Geſchäft, 
Wbillig krankheitshalber. 14 Rubel Str. 18n, ſmigw 
Zu verkaufen: erſter Klaſſe Butcherſhop 
flottes Geſchäft, ‚eg Ar 

| grau. 111 ©. 
im Grocerpitore. 


Sehr billig 
billige Mietbe, we 


Fullerton Wve., nahe Ajbland Ave. 


Zu verkaufen: Wegen 
on mit 10 möblirten 
ant, 2 Varrel Bier 


94 Clybourn Ave., 


Familien ont 
% 


| Zu verlaufen: 
| Nordjeite, billig. 
Zu verkaufen: Gin guter 
|. halber. K. Kailer, 48 5. Ci 
Ein ausgezeihneter Ed-Sa 


verfaufen: von. 
Brauerei 


Nadhzujragen Birf Bros.’ 
Ude 


| gu 
Nordſeite 


Webſter 


Zu verkaufen: Unter günſtigen Bedingungen, m 
rere gute Sd-Salson. U ij 
Lotten oder andere gute be 
erfragen hei O’Donxell & Tuer 
Go., 4. und Wallace Str. 
Zu verfaufen: Im Geichä 
der beiten Saloon: mit lebbaftem Werkebr, 
denjelben event. gegen 1. Klaffe Grundbeiik 
I neli u. Duer Bavarian Prewing Eo., € 
Wallace Etr. 


Zu vermiethen und Board. 


(Unzergen unter Diefer Rubrik, ? Gents das Wort.» 


Zu vermiethen: Eine 6-Zimmer-Wohnung. 638 R. 
Hatited Sır. 


Gefuht: Junger Kaufmann, 5 Monate im Lande, | 


fuhrt Stelle. 54 Mohamf Str. 


freie Board, Feinen Lohn. Weber, 243 Jlinoiz Str. 
dimido 


alle Arbeiten im Reſtaurant. Offerten S. 
poſt. 


Geſucht: Ein junger Mann wünſcht irgend 
Stelle, kann gut mit Pferden umgehen. S. 


poſt. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen unter dieier Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





Sefuht: Gute Kleidermaderin jucht Stellung in | 


Jamilien. Ecke Diverſey Str. und Diverſey Place, 
Kirche. i 


Geſucht: Eine Schneiderin wünſcht Arbeit in und 


außer dem Hauſe. 686 Hinman Str. 


Gefuht: Eine eriter Mlafle Köchin juht Stelle im | 


Privathauſe. G Burling Str. 

Geſucht: Eine deutſche Frau, welche alle häus lichen 
Arbeiten verſteht, wünſcht Stellung, privat oder 
Reſtaurant. 264 Blue Island Ave. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen, welches die 
Schneiderei verſteht, ſucht Beſchäftigung im Hauſe 
oder bei einer Schneiderin. Näheres 306 Larrabee 
Str., oben. 

Geſucht: Stelle als Haushälterin bei kleiner Fa— 
milie, ſehe mehr auf gutes Heim wie auf hohen 
Lohn. 2952 Main Str. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Haus— 
hälterin bei einem Wittwer mit Kindern, fieht mehr 
auf gutes Heim, als hoben Lohn, 3216 Auburn Ap:., 

mdo 


Geſucht: Ein gutes deutſches Mädchen ſucht Stel⸗ 
fung für allgemeine Hausarbeit in Privatfamılıe. 
gu erfragen 142 Townsend Str., Hinterhaus. 

Gejuht: Frau mit Kind, fucht Arbeit für Board 
und Zimmer. 483 N. PVark Ave. 





Gejuht: Eine ältere fyrau, 
und in allen häuslichen Arbeiten beivandert iit, jucht 


Stelle 
Voigt, 17 PBurling Str. 


Geſucht: Eine Frau ſucht Stelle zum Waſchen und 
Ben in und außer dem Hauje. 70 Burling 
tt. 


Geſucht: Stelle für ein im Kochen, Waſchen und 
Bügeln erjahrenes Mädchen. 175 Elpbourn pe. 


bei einzelnen Xeuten oder im Rejtaurant. 





Gejucht: Eine perjefte Kleidermaherin wünjht Ar: 
— macht Kleider von 8 aufwärts. 725 R. Halſted 
tr. dnti 


Gefuht: Eine deutiche junge Dame mit einem Rnas 
ben, 1 Jahr alt, wünjcht eine Stelle. Diejelbe ift im 
allen Hausarbeiten jehr beivandert und Würde am 
liebften eine Stelle als Hausbälterin bei einem Witt- 
wer oder Leinen familie vorziehen. Sieht mehr auf 
ein gute8 Heim, al3 auf Bezahlung, kann jofort ein= 
treten. Briefe erbeten unter S. 81, Abendpoit. dia 


Sefuht: Eine Wittwe wünjht Wäſche in's Haus 
zu nehmen, 153 N. Beoria EStr., oben. dmi 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 


(Ungzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.ı - 


Bern Ihr Eu ein Heim zu gründen winfcht,ierbde 
ih Euch drei, vier oder fehs Zimmer für die Gälfte 
de8 Wreijes möbliren, als Gud irgend fonftmo 
berechnet würde; oder wenn Ahr ein große3 Haus 
ausftatten wollt, werde ich Euch jo bebandeln, daß e3 
Eud leid thun wird, nicht früher jhon zu mir ge- 
tommen zu jein. Ih babe Uprigbt-Bianos und Dr: 
geln, die ich & weniger al3 zum halben Preije ver= 
taufen will. Schneidet 2 Ar aus und erins 
nert Eud an S. Richardion, 134 6. Mavdijon Str., 
Zimmer 3 und 4. . Ijepbw 


Gefhäftstheilhaber. 


(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Mort.\ 
im Flaicenbier-@ 


Gefuht: Strebfamer junger Mann fuht Stelle für | 
73, AUbend= | 
dint | 


mide | 


die gut Tochen Tann | 


Gejucht: Beihäftigung im Saloon oder deral:ichen, | 


eine 
83. Abend- | - 
di | 


chlafz immer 


dunt 


n: Warlor 

| an zwei H 185 Wells 

— Möoblirte Zir 

28 E. Kinzie 
Zu vermiethen: Hübſch möblirtes Frontzimmer zu 

maßigem Preis. Nachzufragen 3641 Wells Str. eine 

Treppe hoch. mdimi 

Zu vermiethen: Grokes, möbdlirtes heigbaresiyront- 

jimmer. 8 W. Kinzie Str. ſa Iw 


Zu vermiethen: 


| $1.25 per Woche. 


I 


*, per Bett $1 und 
> dm 


Zu vermiethen: 
ich. 81 W. Kin Str. 


| 

| 

I — a 

Warme Sclafftellen. T5e wöchent— 
f >.t 

| Möblirte heizbare Tyrontzimmer, 
! 

| 


2d310 


Zu vermiethen: M are‘ 
Heine Zimmer, $1l die Woche. 135 Milwaukee Ave 


| Zu bermiethen: Echön 3, beigbares SFrontzimmer, 
| mit allen Bequemlichkeiten, für zwei Serren, aud 
| für Ehepaar. 33 Wells Sir. lönobw 
| Zu dvermiethen: Ein Schlafzimmer, 75 Cents imö- 
| bentlih; Board $. Gutes Heim. 64 Blue Asland 
| pe. 13nimt 
Zu mieihen und Board gefudt. 
(inzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cent3 das Wart ı 
| Zu miethen gejucht: Kleiner Store, gerignet für 
| Shuhmader. Donald, 1460 Wabajh Ave. 
I 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort 


guten 
tationery⸗ 


North 


New Home 825 


JEldridge * 





MArt collectirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. 


Grundeigenthum und Häuſer. 


Anzeigen unter dieſet Rubdrit 2 Ceats das Worr 


Zu verlaufen: Bei S. Mayer. No. 20 €. Rorty 
ve.: 

Zarradee Etr., Z3ſtöciges Bacſteinhaus, Miethe 
21200 jãbrlich — EEE 
Hödiges Holzbaus, FFlet 
Cottage, Speidher und 
Geihäftsede, gepflaiterte 
Geihäftsede nahe North 

Modernes Holzhaus, 
Ferner viels andere 
Nord- und Nordieitjeite. B 
boldt-⸗Park und Edgewater. 500 und auf nur 
$& ‚ Reft $10 per Monat. Spreht vor für weis 
nit. Wſpbw 
zjerer Centtal 


nahe Cen⸗ 


28 
a - 
— 


—A————— 
AI 


Subdivifion und darum jo bill: 


Kocfter & Zander, 69 Dearborn € 


W. Boske, 
miſ, bw 


An ar fon» J — — 
Zu verkaufen: * Waarenvorrath 
42055 Archer Ave. 


u Großer 
jowie Haus und Lot. 


Su faufen gefuht: Ein gutes 
Breisangabe, nabe Meftern 
2 8 8, Xbenppoit. 
Gel». 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort. 
sn — 


Mut 
x 


Geld 3u verleihen 
auf Möbel, Vianos, Pferde, Wagen u. f. w. 
Kleine Unleiben 
‚ bon $M dis KW unjsre Specialität, 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, jondern lajleıt diejelden in Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben das 
Ddeutj Geſchäft 
in de tadt. 
ommt 3u uns, wenn 
serdet eS zu Eurem 
ujpredden, ebe Ahr an: 
zuverläjfigite 


na Friend, 
123 Sa Salle Str., Zimmer 1. 


größte 


Shr Geld borgen wollt. | 
Vortheil finden, bei mir vo 
derwärts bingebt. Die fi 


Behandlung zugefichert. 
bw 


Wenn Ihr Geld zu beihen wünſcht 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Kutſſchen u.ſ.w. ſprecht vorinder Of— 
ficeder YidvelityMortgageLoanGo, 


Geld aelieben in Beträgen von $25 bi3 $10,000, zu 
den niedrigften Raten. PBrompte®edienung, obneDefs 
fentlichfeit und mit dem Vorrecht, daß Guer Gigens 
tyum in Gurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loan Co., 


Sncorporirt. & 
zwijchen Glarf und Dearbore, 


oder: 31 @. Str., GEnglewood. 


14ap1} 
Wünſcht Ihr 8100 bis 8500 zu borgen? — Die 
„Sommercial Zoan & Truft Co.“. incorporirt, 
VBbiladelphia, bat ein Syſten Zwecke von D 
wortliche P ührt 
b 5 Versiche3 eines Neden befindli 
. Abzahlungen. Viele der in den Bau 
den Ginrichtungen find in unferSpiten aufge: 
nommen. Um fich ein Darlehen von $10) bis $500 
au verichaffen, bat der Borger einjadh $2 bis $10 per 
Woche ;3u zahlen. Das Spitem wird Cub citlart, 
beile werden jchnell erfannt iwirben, 
tiprespt. Zimmer 612—13—14, Nr. 85 
Dearborn Str. M7oclj 


- 


Zu deiben gefucht: Gegen aute Sicherheit, $100— 
280. erbeten PB. 75, WUbendpoft. 
EEE 
Kanf: und Verkaufs-Angebote. 


Anzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Worte 


Offerten 


kaufen geſr 

. 88, 8 
Alte und neue lo 
richtungen, U Eajes, 
Shelping und ry-Bins, Eisſchränke. 2 6E. 
Ave. Union Store Firture Co. 2ao li 
h⸗Arm“-Nähmaſchine mit 
fünf Schubladen; fünfJahre Garantie. Domeſtie 825, 
N inger $10, Wheeler & Wiljon $1), 
: 216 ©. 
PR} 


(Brars 
Toce 


$20 laufen gute,neue „Dig 


15, ite $15. Domejtic Oifice, 
Halft:d Str. Abends offen. 
Ale Sorten Nabmajchinen, garantirt für 5 Jahre, 
reis don $1 33. 246 ©. Halited Str., Ede 

.s % . 15d311 


Verfönliches. 


Aunjeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort. 


Geheimpolizei-Agen—⸗ 
Uve., Ede Wajbington Str.,Zims 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privas 
3. jucht Berihwundene, Satten, Gate 
der Perlobte, Alle unglüdlichen Eheitands: 
gelammelt. Wuch alle 
| abi lei unters 
und Die S Idıgen 5 L n gezogen. 

Sie irge 0 ! geltend 
‚ jo werden wir J nz Rechte vers 

Itaend ein wenn außer 
Aufenthalt 
bun und Treiben genaue Berichte geliefert. J 
ven Verlegenbeiten fommen Sie zu uns,unt 
en die richtigen Schritte für Sie thun. F 
Recht i ertheilt. Wir ſi 
ige deutſche zei-Ugentur in Chicago, 
Sonntags offen biS 12 Ubr Mittags. 


Aleranders 
tur, 98 ımd 95 5. 
ner 9, 
tem Wege, 3. 9. 
tinnen 
ü unterjucht und Weweije 

tabl, Räuberei 


t Die 
t xıcd 


alied 
deilen 


Au) 
9aglj 


Shule für Jufhneiden und Kleider 
machen von Frau Dıga Goldzier, 


SI MN. Cart Str. 
Ehemalige Leiterin der berübmteiten Schnittzeichens 
fhule in Wien. Da ‚ welche ihren Geihmad auss 
bilden und fi fra hen „Shic“ aneignen wollen, 
bringen fi ihre Stoffe mit in die Schule und ferti= 
gen fi dort ihre Toiletten an. Frauen, welche fig, 
ihre Kleider im Haufe berftellen wollen, erhalten dies 
jeiben zugejchnitten und ausprobirt, twa8 eine oroße 
Erjparniß if. Schülerinnen fünnen täglich eintreten. 
lönobe 





Sohn M. Bredt& Co., das befannte deutfche 
Juwelier-Gejchäft, im Columbu3-Gebäude, 103 State 
Str., 6. Flur, bezahlt VBaar für altes Gold und 
Diamanten; verfauft Uhren und Jumelen 
auf Abihlagszgablung und madt allie-R es 
Faraturen zu Fabrifpreijen. 19jelöm 


tmahung: Ach mache hiermit befannt, daR 
® Iheilbaberfhaft mit Hermann Berlin jeit 
7. September aufgelöft babe und Marne jeden 
Lieferanten ihm auf meinem Namen Kredit zu geben. 


n h>» 
an Theis. 


Eltern, welche jchaffen, können Kinder in Pilege 
geben. 185 16. Str. 

Damen, Achtung! Nlüfhmäntel werden gereis 
nigt, ausgebeffert und auf neuefte Diode Capes und 
Sadet3 umgearbeitet. Tuchmäntel madhen wir auf 
Order billiger als fie in Retanil-Stores zu haben find, 
Elite Eloaf and Suit Eo., 210 State Str. WBnolm 

Söhne, Noten, Rentbill3 und jchlehte Schulden aller 

i B. Bradn, 
Gounty:Conftabler, 76 5. Wve., Zimmer 8 Offen 
bis 7 Uhr Abends, Sonntag Vormittags bis 10 Uhr. 

l4nolm 





Nur $40 für ein ſchönes Roſewood Boardman 
' & Gray Square-Piano bei Aug. Grob, 635 WIls 
| Etr. 
Zu verlgufen; Gute Tiefenbruner Streich-Zither. 
| Billig. 375 Wells Str. frnomi 
Zu verfaufen: Elegantes Fiicher-Piano, nur $85, 
leichte monatliche Abzahlung. 89 Schiller Str., nabe 
Sedowick. 4 1w 





Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit,. 2 Cents das Wert.) 
Mediziniſches Inſtitut fürFrauen. 
Unter Leitung von lang etablirten erfahrenen Aerz— 
ı ten und Werztinnen. Specialität: Gebärmutterleiden, 
| Zumors, Unregelmäßigfeiten, behandelt mit ficherem 
| Erjoig ohne Operation. 742 Milmaufee Ave. 2lmolm 


Frauentranthbeiten erfolgreich behandelt 
Biährige Erfahrung. Dr. Röfc, Zimmer 20, 113 
Aams-EStr., Ede von Elark. ESpregitunden von 1 
bis 4. Gonntag von 1 bis 2. 20inbio 


Geſchlechts⸗ Haut:, Blut-, Nieren: undlinterleibs- 
Krankheiten ficher, jhnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ebdlers, 112 Wells Str., nahe Obio. 2linbmw 


$50 Belohnung für jeden Fall vonHautfranf: 
beit, granulirten Augenlidern, Ausihlag undsünor: 
thoiden, ven Golliver5S Hermit:-GSalpe 
nicht heilt. 50c die Schadtel. Ropp & Sons, 19 
Randolph Str. bio 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel zc, 
Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.ı 

Zu laufen geiuht: Ein gutes Ti Br fund 
an kein u es Vierd, 1000 Pfund 


Zu verlaufen: Billig, 5 gute verichiedene Kleine und 
große Wachhunde. 318 Divifion Etr., Bajement. 


Zu verlaufen: Junge Ulmer-Doggen mit Webigrer. 
John Nikolaus, 1617 ©. Glert Str, * — 


Bu verfauien: Ein trenes. leichtes. Vierd, febr bile 
lig, dpaflend für Veddier, fann auch für Buggp ge: 
braucht werden. 721 Sarrabee Str., 2. Flur, binten. 


Soeben erbalten: Cine neue Lot Harzer Ganarien: 
Vögel im vorzüglihen Gejange; ferner: Zuchtwe b⸗ 

n, Gtigligen, Verden, Pappageien, Uf’en, fer: 
ritS, feine Tauben, Goldfiiche, Nauarien und große 
—— [ aller Sorten ea importirten as. 
Sk 


aller So ; 
edizin; alles zu billigften Preifen. 104 Biue 
Us. Gonniagb sifen. Uns jemsmilmt 


modofrja | 





Berlangt: Damen, welche Wöchnerinnen auftvarten 
und Hebammen werden wollen. 512 Noble Str. 
Zaren ie \ —— 16no3mt 

Plüſch⸗Clogks werden gereinigt, geſteamt, defüttert 
und modernifirt. 212 S. Halſted Str. 19jepbiw 

Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Eramer, Damen» 
Briefur und Perrüdenmader. 384 North Une. 19jalj 


Arbeitslohn wird prompt und gratis collektirt. 212 
Milmaufee Ave. Offen Sonntags. 24oclj 
— — — — — —ñ 

Heirathsgeſuche. 
Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet fur eine 
einmalige Einfchaltung einen Dollar.) 

Roelles Heirathsgeiuh. Gin im Saloon-Gejtäft 
alleinftehenver junger Mann jucht auf disjem nicht 
ungewöhnlihen Wege die Belanntichaft eines Mäds 
Hons oder Wittive, um zu beirathen.; deutjhe oder 
holnijche brauchen fih nur zu melden. Bermögen 
nit erwünſcht. Adreſſe J. K. Abenddoſt. 

Roelles Heirathsgeſuch: Ein alleinſtehender Geſchäfts⸗ 
mann in den beſten Jahren, mit eigenem rentablen 
Geſchäft, wünſcht behufs baldiger Verehelichung die 
Bekanntſchaft eines braven, intelligenten Mädchens 
im Alter von W— Jahren, deutſch und enoliſch 
Iprechend, zu machen. Ernſtgemeinte Offerten mit 
Photographie unter Chiffre O. 2, Abendpoft. 

Unterricht. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.y 

Unterricht. Engliih lefen, fchreiben und fpreden in 
30 Stunden Iebrt Serren ua) Damen der u 





Spraclehrer Moeller, 543 Yarrabee Str. 


Unterricht im Enalijchen Für Damen und Heren. 
6 Stunden mwöcentlih, $2 per Morat. Auh Bub» 
führung, Ippswriting u. j. iw. Beite Lehrer, Tleine 
Glaffen. Tags und Abends. Niffens Bufinch Goal: 
lege, 467 Milwantee Ave, Ede Chicago Une. St: 
ginnet jeßt. 2obıo 


— 


Berſchiedenes. 


(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gent3 das Bert.) 


Gefunden: Um 4. Dezember 183, ein grobes 
weiß und. jchiwarzer Hund. Verlierer kann ü 
den bei Yohn Sieh, 6 Southport Ave. 
— Um 7. Rovemher, geldarauet Bernbars 


en ET 





Wann von dedentung. 


Bon Authouy Hope, 


(Fortjegung.) 

Sch Yegte fie nicht nieder, aber ich 
Kand da, hilflos, an den Boden ge- 
wurzelt. 

„Was fehlt ihr?“ fragte er. 

„Sefallen und den Fuß verrentt," 
Antmwortete ich. 

„Kommen Sie, Maitin,” fuhr er 
fort. „Es ift nichts mehr zu machen, 
und Sie miffen das. E3 hing an einem 
Haar, aber nun haben Sie das Spiel 
berloren.” 

„Wollen Sie uns aufhalten?“ fragte 


„Natürlich will ich das,” antwortete 
kr. 

„ZaflenSie mid; fie nieberlegen, und 
Bann wollen wir’3 ehrlich ausfechten.“ 

Er jüttelte den Kopf. 

„Für junge Leute iſt das ganz 
ſchön,“ ſagte er. »Ein Mann in meinem 
Alter hält die Trümpfe feſt, die er in 
der Hand hat.“ 4 

„Wie lange ſind Sie ſchon hiet?“ 

„Ungefzgr zwei Minuten. Als ich 
Sie bei der Bank nicht fah, dachte ich 
mir, e8 jei etwas im Werke. ch galop- 
pirte nach Ihrem Haus. Niemand bort. 
Deshalb ritt ich hierher. Ein guter 
Streich, was?“ 

Der Fall war daran ſchuld. Ohne 
* wären wir jetzt in Sicherheit gewe⸗ 

en. 

„Nun?“ fragte er. 

In der Bitterkeit meines Herzens 
konnte ich kaum ſprechen, aber ich war 
entſchloſſen, weder den Hundsfott, noch 
den Narren zu fpielen. 

„Sie haben den letten Stich geivon= 
nen,“ jagte ih alfo, „Sie haben bie 
Dorhand. Zch muß thun, was Sie mir 
fagen.“ 

„Ehrenwort, Martin?“ 

„a,“ entgegnete ich. „Ich gebe mein 
Wort. Sie Fönnen meinen Revolver 
rehmen, wenn Sie wollen,“ und ich 
bezeichnete durch eine Kopfbewegung 
bie Tafche, worin id; ihn fteden hatte. 

„Rein,“ antwortete er, „ic) traue Sh- 
nen.“ 

„3% verfperre jever Hilfe den Weg,” 
fagte ich. 

„Hilfe fommt nicht,“ 
büſter. 

„Wenn der Oberſt kommt —“ 

„Der Oberſt kommt nicht,“ unter— 
brach er mich. „Weſſen Haus iſt das?“ 

Es war das meines Bootsmanns. 

„Bringen Sie ſie dorthin. — 
Rind, fie hat Schmerzen.” 

Wir Hopften den Booismann her⸗ 
aus, der demnach doch um ſeine Nacht— 
zube fam. Sein Grjtaunen fann man 
ſich vorſtellen. 

„Haben Sie ein Bett?“ fragte der 
Prä ſident. 

„Ja,“ ſtammelte er, als er erkannte, 
wer mit ihm ſprach. 

„Dann tragen Sie ſie hinauf, Mar⸗ 
tin, und Sie können Ihre Frau zu ihr 
ſchiden⸗ 

Ich trug ſie hinauf und legte jie 
ſanft auf’3 Bett. Der Präfident folgte, 
Hierauf gingen wir beide wieder hinab 
in das tleine Wohnzimmer. 

„56 muß mit Shnen fprechen,” jagte 
er, und zu dem Mann gewendet, fügte 
er hinzu: „Bringen Sie und Cognac, 
zafch! Und dann gehen Sie!” 

Sein Befehl wurde ausgeführt, und 
wir waren beim trüben Schein - eines 
einzigen Lichtes allein. - 

Der Präfident jebte fih und fing 
an zu rauchen. Er bot auch mir eine 
Gigarre an, die ich annahm, aber er 
fagte nichts. ch war über feine ruhige, 
nachdenfliche "Miene überraſcht. An— 
ſcheinend hatte er auf der weiten Welt 
nichts zu thun, als mir Geſellſchaft 
zu leiſten. 

„Wenn Ew. Excellenz,“ begann ich, 
ihn unwillkürlich mit ſeinem alten Ti- 
tel anredend, „an einem andern Ort 
mas zu thun haben, fünnen Sie mich 
ruhig allein laffen. ch werde mein 
Wort nicht brechen.“ 

„Das weiß ih — das meih ich,“ 
antivortete er. „Aber ich bleibe lieber 
hier, icd möchte mit Ihnen ſprechen.“ 

„Aber ſind nicht einige Angelegen— 
heiten oben in der Stadt zu ordnen?“ 

„Das beſorgt der Doktor,“ entgeg— 

nete er. „Da oben iſt keineGefahr mehr, 
ſehen Sie. Es iſt niemand mehr da, der 
fie gegen mich führen könnte.“ 

„Der Oberſt iſt alſo —?“ 

„Ja,“ ſagte er ernſt, „er iſt todt. Ich 
habe ihn erſchoſſen.“ 

„Beim Agnriff?“ 

„Nicht gerade beim Angriff. Der ei— 
gentliche Kampf war vorüber. Es war 
ein ſehr kurzes Geſchäft, Martin. Sie 
hatten von vornherein keine Ausſicht, 
und jowie zivei oder drei gefallen ma= 
ren und ber Reft mic) erfannte, war= 
fen fie die Flinte in’3 Korn.“ 

„Und der Oberjt?“ 

„Er wehrte fich tapfer. Er hat zwei 
bon meinen Leuten niedergeſchoſſen, 
dann warf ſich eine ganze Schaur auf 
ihn und entwaffnete ihn.“ 

„AUnd Sie haben ihn mit kaltemBlut 
getödtet?“ 

Der Präſident lächelte fein. 

„Sechs Mann ſind in dem Kampf 
gefallen — fünf außer dem Oberft, 
Gehen Sie nicht ein, daß thatfächlich 
Sie die fünf getöbtet baben, um mit 
dem Mädchen, das Sie fieben, entflie- 
ben zu fünnen?“ 

In dem Licht hatte ich die Angelegen⸗ 
heit noch nicht betrachtet, aber das that 
nicht3 zur Gache, 

„Dhne Ihren Blan wäre ich, ohne 
Schmertitreih zurücdgelommen,“ fuhr 
er fort. „Aber MrGregor hätte ich doch 
erſchoſſen.“ 

„Weil 
hat?“ 

„Weil,“ entgegnete der Präfident, 
„er bon Anfang biß zu Ende ein Ber- 
"äther gemejen ift, — meil er verjucht 

ıt, mir alles zu tauben, was ich auf 
er Welt liebe. Wenn ‚Sie wollen,“ 
fügte er achſelzuckend hinzu, „weil er 
zwiſchen mir und meinem Willen 


fand, | —— zu ihm, — 


erwiderte er 


er die Revolte angezettelt 


feine € 


ihn durch den Kopf. Er ftarb imie ein 
Mann, Martin, das muß ich anerfen- 


nen.” 


SH Eonnte fein Bedauern für den | 
Zodten heucheln; Ahatfächlic war ich | 
nabe daran geweſen, dasſelbe zu 
thun. Aber dieſe kaltblütige Grauſam—⸗ 
keit ließ mich doch zuſammenſchauern. 

Wieder folgte eine lange Pauſe. 

Alles dies thut mir ſehr leid, Mar— 
tin,“ hob er dann wieder an, „ſehr 
leid, daß es zwiſchen Ihnen und mir 
fo meit gefommen tft.“ 

„Sie find in der Geldangelegenheit 
faljch gegen mich gemefen,“ jagte ich 
bitter. 

„sa, ja,“ antwortete er fanft. „Sch 
mache Ihnen feine Vorwürfe. Sie wa= 
ren ja durch nicht3 an mich gebunden. 
Sie merkten natürlich, was ich vor— 
hatte?“ 

„Ss glaubte, Em. Ercellenz wollten 
fen Geld behalten und mich fallen laj- 

en 

„Doch nicht ganz” entzegnete er. 

„Das Geld mußte ich natürlich haben. 
Aber e3 war die andere Sache, miffen 
Sie. Was das Geld anbelangt, würde 
ich Schon dafür geforgt haben, daß Sie 
feine Unannehmlichkeiten hatten.“ 

„Was war e3 denn?“ 

„ch glaubte, daS müßten Sie ſchon 
lange,“ fagte er wirklich überrafcht. 
„Ih jah, daß Sie mein Nebenbuhler 
bei der Signorina waren, und mein 
Spiel lief darauf hinaus, Sie dadurch 
aus dem Lande zu treiben, daß ich 
den Boden zu heiß für Sie machte.“ 


ſämmtlich 


Die Mauren vor Melilla. 


Aus Madrid wird berichtet: 


Die | 


Lage in Melilla ijt ziemlich undberäns | 
dert, d.h. die Mauren fahren fort, Fes | 


ftung und Fort3 zu belagern. Um 
ihnen wenigften® die Zult an den 


Schluß, ben m den man hieraus ziehen lann, 
iſt der, daß alle Nachrichten von dort 
mit einem großen Fragezeichen zu ver⸗ 
ſehen ſind. Es iſt übrigens ein neuer 
Curier vom Sultan mit Briefen für 
Mohamed Torres eingetroffen. Bei 


Abgang des Bootes befand ſich Muley 


nächtlichen Beläſtigungen einigermaßen 


zu benehmen, fand in der Nacht zum 


| Zafilet. 


15. eine große VBeichiehung ftatt. Um | 
11 Uhr richteten plöglich alle Schein- | 
' fort zumGultanäheer zu ftoßen, fonnte 
aber dieſer Weiſung nicht nachkom— 


werfer am Lande und auf den Schif— 
fen ihre Strahlen auf die feindlichen 

Stellungen und gleichzeitig wurde aus 
en Geſchützen gefeuert. Die 


| Erde erhebte förmlich unter dem un— 


| bald zurüdziehen. 
| den 
| nächte Morgen fand fie 
‚in den Beniftcar-Schanzen, 


aufhörlihen Donner der Kanonen! 
E3 war ein phantaftifches und Doc 
großartiges Schauſpiel, dem ganzMe— 
lilla beiwohnte. Man hatte es na— 
mentlich auf die Hütten der Frajana— 
Kabyle abgeſehen, — id ſie wurden 
denn auch in diejer 9 lad) cht —* Erdbo= 
den gleich gemagjt. Die Mauren ver- 
fuchten Br dur 
Widerftand zu fetiien, 
aber bei dem So 

Entmuthigt wur— 
ſie indeß 


die 
dieſer 


um 
en zu Hören. Auf 


Seite der Feſtung ſchieß zt man ſich jetzt 


Lager 
| auf dem Gerro 


Aber das 
ſchanzen 


ſtändig herum. 
Verbindungsſ 
de Santiago 


überhaupt 
und die 


ihrer Vollendung enigegen, und Gene— 


ral Macias hat 


„Sie hat mir geſagt, Sie hätten in. | 


Bezug auf mich und ſie keinen Arg— 
wohn gehabt, bis ganz zuletzt. 


erſten Bataillonnen der Infante 


„Das hat ſie geſagt?“ ſagte er lä- 


chelnd. „Es ſcheint mir, als ob ich in 


der Kunſt, ſo aufgeweckte junge Leute 
zu täuſchen, Fortſchritte gemacht hät- 


te. Selbſtverſtändlich hatte ich es ſchon 
lange durchſchaut. Aber Sie hatten 
mehr Grütze im Kopf, als ich glaubte. 
Niemals im Leben bin ich einem Rein— 
fall ſo nahe geweſen, wie jetzt.“ 

„Hätten Sie nicht ſo unverſchämtes 
Glück, ſo wären fie reingefallen,“ 
gegnete ich. 

„Richtia, aber ich rechne mit dem 
Glück als Bundes agenof an 

„Und was werden Sie jeyt thun?” 

Er beadhtele die Frage nicht, Jondern 
fuhr fort: „Sie haben zu hoch geſpielt. 
BeiJhnen heißt es: „Alles oder nichts,“ 
gerade wie bei mir. Wäre das nicht, 
könnten wir zuſammengehen. Es thut 
mir leid, Martin, ich habe Sie gern, 
das wiſſen Sie.“ 

Und wenn es mir das Leben geko— 
ſtet hätte, ich hätte nicht umhin ge— 
konnt, auch ihn gern zu haben. 

„Aber Neigungen haben nichts mit 
unſerer Pflicht zu thun,“ fuhr er lä— 
chelnd fort. „Was für Anſprüche kön— 
nen Sie an mich machen?“ 

„Ein anſtändiges Begräbniß, denke 
ich,“ antwortete ich. 

Er erhob ſich und ſchritt einige Au— 
genblicke im Zimmer auf und ab. Ich 
wartete mit einiger Angft, denn das 
Reben ift einem jungen Mann immer 
bin etwas mwerth, der Ausblick in bie 
Zufunft mag noch fo düfter fein, und 
ein Held mar ich nie, 

„sch biete Ihnen folgendes," brach 


liegt bereit, jteigen Gie ein und mas 
chen Sie ſich fort, ſonſt —“ 

„Ich verſtehe,“ entgegnete ich, „und 
Sie wollen ſie heirathen?“ 

„Ja,“ antwortete er. 

„Selbft gegen ihren Willen?” 

Er blidte mich mitleidig an. 

„Wer fann jagen, was in einerßo- 
che der Wille eines Meibes ift? In me- 
niger als einer Woche wird fie mit 
Freuden meine Frau. Sch hoffe, Sie 
werden fich ebenjo furze Zeit grämen, 
mie fie.“ 

Sn innerften Herzen mußte ich, dab 
er die Wahrheit fprach. Ich hatte alles 


eines Mädchens willen! Einen Augen 
blif übermwältigte mich der Gebante, 
und ich legte meinen Kopf auf 
Tifeh neben mir und verbarg mein{n- 


gelicht. 
(Fortſetzung folgt.) 


—— — 


— Der kleine Charley: „Papa, ſehen 
die Engel auch, was in der Welt vor— 
geht?“ — Vater: „Ich glaube ja; da— 
rum werden ſie auch ſo oft weinend 
—— * 


gegen alle Krankheiten der 


»Bruſt, * * * 4 
Lungen und der 
”» =» Sehle. * 


Segen 
Huften, Heiferfeit, Bränne, Eng: 
brüftigfeit, Jufluenza. 
Entzündung der Luftröhre, 
Keuchhuſten, 
Zur Erleichterung ſchwindſüchtiger 
Kranken. 
Nur in Original⸗Packeten, 


Preid — 7 —— Gent? 
Preis — 2 5 — Eent3 
Preis — — Eentd 
Be 
wird. n ang re 
serfandt. Man abdrefjires : 
RA EG: Baltimore. Mid. 


* + 


den | 


' celora direft nah Melilla ab. 
| * die — n ſo 
n 


| * man ſchätzt die Zahl 
ent⸗ 


ſammenſtoß 


| 


lilla übernehmen fol. 
| Xopez Deriing quez unter aller 
den nach Melilla gehen und gegebenen- 
falls die Gabinetsfrage 


| — Seite haben, gegentheiliger 


können. 


dieſe Verhandlungen 
er endlich das Schweigen, „Ihr Boot ’ 3 


| Lage des Yorts 
vom militäriſchen Standpunkt 
auf's Spiel geſebt, nicht um der Liebe 34 


eines Weibes, fondern um ber Laune | yaran aber des moraliſchen ne phs 





| tung des Guruguaebirges. 


telegraphiſch um Zu— 


ſendung weiterer Truppen gebeten. 
Infolgedeſſen ging geſtern eine aus den 
rie⸗Re⸗ 
gimenter Aſia und Guipuzcoa und 
ben Sägerbatailionnen Triqueras und 
arcelona zufammengefegte, unter dem 
Bereit des Gen erals Ribera ſtehende, 
Brigade auf drei Dampfern von Bar⸗ 
ri 
llen Verſtärku 
al erhalten Hain, 
der gegen 
ärtig vor Melilla ehenden Streiter 
auf 10,000. Die Kräfte ſind jetzt alſo 
ungefähr gleich und ein größerer Zu— 
dürfte nun nicht mehr 
lange auf ſich warten laſſen. Damit 


Mu luyath 


is dem 


N 
ul 


| taucht aber auch wieder die Frage auf, 


wer ſchließli ch den Oberbefehl in Me— 
Es heißt, daß 
ı Umjtäne 


ſtellen will, 
Moret, Camazo und Maura, 
abei auf 
An⸗ 
der Abreiſe des 
weniger 


während 
die faſt die geſammte Preſſed 


ſicht ſind und ſich 
Kriegsminiſters — oder 
offen widerſetzen. D 
bekanntlich ſchon vor einigen Wochen 
erörtert. Damals gelang es dem Mi— 
niſterpräſidenten, ihre Erledigung hin— 
auszuſchieben; vielleicht wird er auch 
jetzt die Angelegenheit gütlich beilegen 
Die genannten Miniſter ſind 

vor Allem der Meinung, daß Re⸗ 


gierung jetzt, wo die Verhandlungen 
mit dem Sultan eröffnet ſind, nicht 
durch eine ſo hervortretende Perſönlich⸗ 


keit, wie es der Kriegsminiſter iſt, in 
die Operationen eingreifen dürfe. Was 
anbetrifft, jo 
jheint fi) das Gerücht zu bejlätigen, 
daß der Sultan den Stifioten verfpro- 
chen hat, über eine Verlegung des in 


| Frage ftehenden Fort mit Spanien 


NRücdfprade zu nehmen, was, neben 
bei bemerkt, beiweilen würde, baß er ber 
Religions partei denn doch einige Yurge= 
ftändniffe machen muß. it die Nach- 
richt richtig, fo füme es alfo darauf an, 


| ob die hiejige Regierung ſich darauf 
| einlaffen und welchen Erfaß fie dafür 
ı fordern mwir®. 


Der ſich bis jetzt durch 
ſeinen kriegeriſchen Ton auszeichnende 
Impareial bemerkt dazu, daß die 
auf Sidi Guariach 
= 
nit unbebingt nöthig fei, daß man 
we. fefthalten müfle. — e3 jet denn 
daß anderweitige Vortheile von jolcher 
Bedeutung geboten würden, daß 
diefen Iriumph zum minbeften auf- 
mögen. ALS einen derartigen Bortyeil 


bezeichnet das Blatt dann die Adtre- 
Die Kor: 


—9 
Ir 


| refpondencia de Cfpana“ führt dage- 


| gen aus, 


daß viel ristiger fei, einen 


| Kilometer an der Külte zu ‚erlangen, 


als eine Meile im Innern. Ihr Bor: 
ichlag geht dahin, bie Abtretung der 
ganzen Landzunge zu verlangen, d. b. 
die Grenzlinie von Melilla weitlich * 
nach Marabet zu ziehen. Beide V 

ſchläge haben ihre Vortheile. Die | Ber 
ſetzung des Gurugugebirges würde bie 
Beherrſchung des ſüdlich gelegenen 
Knotenpunktes wichtiger Karawanen— 
ſtraßen, der Kasba de Zeluan, in ſich 
ſchließen, während Spanien in Mara— 
bet einen ausgezeichneten Unter rplatz 
gewinnen würde, der bekanntlich in 
Melilla nicht vorhanden iſt. Auch 
würde ſich auf dieſe Weiſe leich ;t eine 
Verbindung mit Mlyucema3 heritel- 
len laſſen; kurz, die Nordküſte Marok— 
kos käme dadurch noch wirkſamer un— 
ter ſpaniſche Kontrole. Die Zeit muß 
ja zeigen, was aus dieſen Plänen 
wird. — Die Frage derZulaſſung aus— 
ländiſcher Offiziere und Berigterſtat⸗ 
ter in Melilla iſt nun endgiltig ent— 
ſchieden. Der „Imparcial“ ſchreibt 
wenigſtens wie folgt: „Es iſt ausge— 
macht, daß den ausländiſchen Bericht— 
erſtattern das Verweilen in Melilla 
nicht geſtattet werden wird. Die Vot— 
ſchafter einiger Mächte haben darüber 
mit dem Miniſter des Aeußeren bera⸗ 
then, an dem Verbot aber nichts aus— 
zuſetzen gefunden. Ebenſowenig wer⸗ 
den Militär-Attaches nach Melilla 
gehen.“ Angeblich iſt dieſe Weigerung 
nach Anfrage beim Gouverneur der 
Feſtung erfolgt. — Die Nachrichten 
aus Tanger über die Abſichten und 
Reiſepläne des Sultans, über die 


Haſſan zwei Tagereiſen nördlich von 
Der in marokkaniſchen Dien— 
ſten ſtehende engliſche Offizier Mac— 
Clean erhielt angeblich den Befehl, ſo— 


men, da er beim Ueberſchreiten des 
Atlas von aufrühreriſchen Stämmen 


angehalten und zur Rückkehr nach Ma— 


den können ſchon heute mit derT 
rechnen, 
ch Gere) efeuer | 

mußten ſich 
von Geſchoſſen 


dadurch nicht, denn der 
bereits wieder 


rateſch gezwungen wurde. 


— — 


Berliner Ausſtellung für 1896. 


Der „Kölnifhengta. “ wird au3 Ber- 
Iin geſchrieben: Unſere Gewerbetreiben— 
hatſache 
daß eine Gewerbe-Ausſtellung 
in recht ausgedehntem Umfange im 
Sahre 1896 in Berlin ftattfinden wird. 
Seele des Unternehmens tft in er= 
der Kommerzienrath Fritz 
derſelbe, dem 

ldorfer Yus- 


Die 
fter Linie 
Kiehnemann hierſelbſt, 

wie ſeinerzeit bei der Düſſe 


| fiellung bon 1880 dem Kommerzienrath 
| Zueg in Düjfelborf, fo damals bei der 


| 


gehen | 


tejelbergrage wurde | 


| 


Vorgänge und Kämpfe im Innern des: 


Landes mwiderfprechen ſich derartig, 
daß es beim beſten Willen unmöglich 
ift, Die Wahrheit herauszufchälen. Je- 
bes Telegramm — und mir merden 
damit hier überfchüttet — enthält eine 
andere Lesart, die von den vorherge⸗ 
henden abweicht und 


f 
? 


einzige | 


Berliner Gemwerbeaußftellung von 1879 
ber großartige, noch heute unvergeflene 
Erfoig ; zu danken „bat. Geit dieien 14 
Kahren hat er mit einer Schaar treuer 
Mitarbeiter darauf geachtet, daß der 
paffende Zeitpunkt für eine arößere in 
Berlin abzuhaltende Gemwerbeausftel- 
lung nicht ungenügt verſtreiche. Nach— 
dem feitgejtelt war, daß der für die 
hiefigen Berhältniffe zur Yeit noch) 
durchaus unreife Gedanke einer Welt— 
ausſtellung für unabſehbare Zeit keine 
Ausſicht auf Verwirklichung habe, wur— 
den ungeſäumt und in aller Stille weit— 
gehende Vorbereitungen getroffen, um 
eine kleinere Ausſtellung in Berlin für 
das Jahr 1896 zu ſichern. Es wurde 
dabei als Lofung: swort ausgegeben, daß 
nicht nur in Berlin hergeſtellte Gegen— 
ſtände, Tonbern | Alles Aufnayme finden 
jolle, was in Berlin erdadit und im 
deutſchen Reiche hergeſtellt ſei. Die an— 
ee Firma muß entweder in Ber- 
fin ihren Hauptfit oder wenigftens eine 
Pmeigqniederlaflung haben. Reine Hans 
del3waaren, jofern fie nicht eigene Er- 
zeugnifje find, bleiben von der Yusitel- 
fung ausgefchloffen. Vereinigungen 
oder Korporationen, Deren Sib oder 
augenbficlicher Norort Berlin tft, Tol- 
len thunlichft alle ihre Mitglieder, na= 
mentlich auch die außerhalb der Reichs- 
hauptftadt mohnenden, zu einer einheit- 
lichen, gemeinfamen Ausftelung ihrer 
Erzeugniffe vereinigen. Dem deutjchen 
Kunjtgemerbe, und zwar nicht bloß dem 
jeßigen, fondern auch dem der glänzen 
den früheren Kahrhunderte, joll ganz 
befondere Sorgfalt zugeivendet werben. 
Auf diefen Grundzügen find die bishe- 
rigen Vorberitungen aufgebaut. Schon 
über 300 hervorragende Firmen aus 
allen Gemwerbezmweigen ‚haben ihre end- 
siltige Betheiligung zugefagt.. 23 
Gruppen find für die einzelnen Gemer- 
bezweige und die Einzelarbeiten gebil- 
det und fchon in Tätigkeit. Die Fra— 
ae, ob dieje Ausstellung ftattfinden mer- 
de, ift unanfechtbar bejaht. Bisher hat 
man nur aus eigenen Kräften gearbei- 
tet; jebt wird es fich fragen, wie meit 
die einzelnen inBetracht fommenden Be= 
hörden da3 Unternehmen unterjtügen 
toerden. Der deutfche Reichskanzler hat 
bereit3 bor einiger Zeit eine Abordnung 
de3 Voritandes empfangen, um fich über 
die Sachlage zu unterrichten, und den 
Herren bei diejer Gelegenheit fein mar- 
me Sinterejfe bezeugt. Auch die jtäbti- 
fchen Behörden jtehen dem Unterneh 
men freundlich gegenüber. Ueber den 
Drt, wohin die Ausftellung fommen 
ſoll, Pas nod die Beichlüffe; man 
denft in erfter Linie an den dicht am 
Bahn nhof Sharlott: nburg gelegenen Part 
bei Treptow, der für die nächite aroße 
landwirthſchaftliche Ausſtellung in Aus— 
ſicht genommen iſt. Vor Allem aber 
wäre zu wünſchen, daß zunächſt einmal 
unſere Behörden, mehr als ſie dies bis 
hieher gethan haben, den Baur eleftri- 
icher Bahnen befördern möchten, die in 
Berlin ein dringendes Bedürfniß ge- 
worden find, und die nicht eher zur 
Ausführung zu fommen ſcheinen, als 
bis ihre Ent würfe in den Amtsſtuben 
unſerer mannigfachen Behörden völlig 
vergilbt ſind. Zahlreiche unferer Beam- 
ten teren jet aus den Ber. Staaten zu- 
rücd; mögen fie dort wenigſtens gelernt 
haben, daß die bisherige preußiſche Be— 
amte nlanafamteit der Shlimmite Feind 
alles wirihſchaftlichen Fortſchrites iſt. 
— „Die ganze Welt iſt ein Theater“. 
utgeſagt! Aber einem —* i, welcher 
emals einer Vorſtellung in einem Lieb— 
| Hub er-Iheater beigewohnt hat, muß Die 
Ihatfache aufgeftoßen. fein, daß nicht 
die ganze Welt aus Scaufpielern 
ſteht. 


Kin —** et, 
welche ſchwächlich, blaß 
oder ſerofu lös find, ſoll⸗ 
ten Dr. Bierce’s Golden 
Medical Discovery neh» 
wen. Das hilft zum 

Bein fat und macht 
ie ſtark. Zu biejem 
Zwede, wie zu dem der 
Blntreinigung gibts 
kein Mittel, welches dem 
„Discovery“ gleich fon» 

men könnte. 
Bei Reconvalescenz 
nach der Grippe, oder 
nach Aungenentzändung, Aieder ı.nd anderen 
zchrenden Krankheiten Fräftigt und baut c8 
fcnell und fiher das Syftenn wieder auf. 
Als anpetitreizendes reftaurirendes Etimu- 
fanzumirtel bejördert e8 die Verdauung und 


Sruährung, regt jedes Organ zu gejunder 
Shätigfeit an und bringt Kraft und Gejund- 
heit zurüd. 

Bei allen durdh träge Leber oder unreines 
Blut verurfahten Krankheiten, bei Diyepep- 
fie, Galtenfluß, Serofeln, Hant- und Kopf. 
hautſchärfe und ſelbſt bei Schwindſucht (oder 
Lungenferofufofe) in ihren erſten Stadien iſt 
das „Discovery“ das einzige garantirte 
Heilmittel. 

I jedem Falle, im dem e8 nicht hitft oder 
furirt, wird das — Geld jurüd 


gegeben. 


ran m rem efaag, K Rufe ı am Sonnlag, 


Jeder braucht's zu was Anderem. 


Stücks Sapolio jed 


Wenn die Verwendung eines 


ſpart, wenn durch Erleichterung der 


5 380— wli 
Runzeln bewahrt bleibt, ſo m üßte ſie thöricht ſein, wenn ſie zögern wollte, 


Verſuch zu machen, und der Mann, we 
Gentz, die e3 fujtet, brummen wollte, ein filziger Gejei 


[TRADE marnk.] 
DE.A.OWEN. 


esmal ei 
Seit einer 


ne Stunde Zeit 

Fr au von 

den 

der wenigen 
— 


Arbeit das 


Sina Shıranaha 
iD uult 


über Sic 


[cher 


tie 


ebit — 


kurirt acute, chroniſche und Uexrven— 
Krankheiten, 


ohne den Gebrauch von Droguen 


oder Medizinen. 


Der wiſſenſchaftlich am vollkommenſten eonſtruirte 
und praftiichite Eleftriihe Sürtel der Welt. 


Von Rheumatismus und algemeiner Hervonfchwäche geheilt, 


Ahr Elektriſcher Gürtel, den ich letzten Sommer von Ihnen bezog, hat mi 
SG litt an allgemeiner Nervenichmä iche 
daß ich 

Tragen des Gürtels — 


Diene geleiſtet. 
Grade; meine Hände waren jo geichwollen, 
Schon nah einmonatlihen T 


und jeitdem bin ich beiier ud bejier geworden. 


ich habe lange Jahre gelitten; 


fertig bringen konnte. 
dende treffe, empfehlen werde, 


Unſer großer illuſtrirter 


ich war ſo ſchwach, 
Nun fühle ich wie neugeboren, und wir ſtaunen noch immer, 
Sie können verſichert ſein, daß 


© ausgezeichnete 
und Roeumatismus im hödhiten 
dDiejelben Ffaun mebr bewegen fonnte, 

ich Diejelben mieder frei bewegen 
Ich kann mein Verden gar nicht beſchreiben, 
daß ich mich nur mit Mühe bücken konnte. 
wie der Gi ıttel diejes Wunder 
ich den Gürtel überall, mo ich Xei: 


Srau Caroline Sopp, 
10 Rice Str., Chicago, Su. 


datalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden find, 


ſowie eine Liſte von Krankheiten, 
werden, und andere werthvolle 


an irgend eine Adreſſe verſandt. 


Auskunft für Jedermann. 
der deutſchen und engliſchen Sprache gedruckt und wird für 6 Cents 


für welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 


Dieſer Katalog iſt in 
Briefmarken 


Eine Photographie der vier Generationen der deutſchen 
Kaiſerfamilie wird ſrei verſandt mit jedem deutſchen Katalog. 
Wir haben einen deutſchen Correſpondenten in der Haupt ˖ Ofſice zu Chicago, IM. 


DIE OWEN ELEOTRIG BELT&APPLIANGECO,, 


SHaupt:Office und einzige Fabrit: 


THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDINC, 
201 bis 211 State Str., Ede Adanıs, Chicago, SU. 


Das gröfite elektrifcre Bürtel-&tabliffement Der Welt, 


Erwähnt dieſes gZeunng, wenn Ira an a uns ſchreibt. 


mi 


Der Katalog ifk frei zu erhalten in unferer Office. 


OfficesZtunden: Täglih 8 Uhr Morgens bi3 8 Uhr Abends. 


Keine Schmerzen! Hein Gas! 
Wir zueyen Zähne aus ohne Schmerzen und ohne Gas, 


&8 wird *5 und franzöftih geiproden. 
Frau John Meshoit, 29 Angufſta Str., ſaat: „Ich 
Lie mir 14 Zähne in den Bolton Deutal Parlors aus: 
zichen. 
und bezeuge jest, Da& das Ausziehen vönig fchmerz!o3 
war.“ — dert GE. %, Curtid. Gr :oßdale, Su. jagt: „Ad 
ließ mr 32 Zähne ausziehen in den ofton Dental 
Parlorz, 146 Stote Str., ohne irgend melde Cchmerzen 
zu verſpüren. 
genommen, wodurch die Operation durchaus ſchmerz⸗ 
23n g*w 
Kunſiliche Zähne als natürliche ausſehend, ein⸗ 
eiegt und garantiven wir — Pafıe en. 
et Yähne.. * — 
Sold:lined Set. 
Gold-Filling Kassa 
Schmersleirs Anstiehen. .... 

537 Kerne Koften für das Auszeeben wenn 2 
beſtelt werden. keine Studen ea beschetftig!. 
fünften gitme werden von Pahnärzten mit 3wane 
zıq-ähriger Briohruna angefertigt. 


BOSTON DENTALPARLORS, 
Zwei ganze Stodmwerfe.— 4 Damen zur Bdienuug. 
145 STATE STR. 
Ofien Sonntags von 9—4. Abende bis 10 Uhr. 


Dr. SCHROEDER. 

g  Anerkamit der befte, zuverläifigfte 
Yahnarzt. 824 Milwaukee Ave., 
nabe Pimfion Str. — Ferne Zähne * 

ib ne fhmerzlos gezogen. Zayne chue 

d Exibiriullung sum "Halben Frei. 
1501} 


und aufwarts. 
Platten. Gold⸗ 
Alle Arbeiten garan tr. — Sonntags offen. 





Re Wenn ibre Zähne namgefeben ıvem 
N den müſſen, ſprechen u zuerfi bei 
3 


UN Dr. COODMAN, 


Sahnarzt, ‚or. — Zange ztablirt und Burdans Ale 

berläifig. — Deite und bruigfte Zähne in Chicago, 

Edumerziojes züden Br Anszieben zit halben Breite, 
Office: Dr. GONDMA N, 

: fa 155 3. Dadiion Eır. 





» ER 103 

F Spin, E.ADRAMS ST. 
— Bu g ua Ungen end Unpofiung ven 

@ttiern für @ enge der Eedtraft. Cor X uns 


derue lich —— 
103 Adaus S5tr., 
Bor-Cifin. 
Bas Kur, 


BORSCH, 
Keine Zahlung | Dr. KEIN 


Specialist. 
Etabilirt 1864. 
Chicago. 


Wichtig für Männer! 


Schmitz’s @Gcheim- Mittel 
furıren afle Ger'hlechtd:, Nerven, Blut, Baute oder 
dromf e Rranfhertem jeder Art ichneil, fider, billig, 
Männeribiväde, Unvermoacan Baubiwurm, alle uris 
nären Leiden u. ſ. w. werden durch ben Gebraud un⸗ 
ſerer Miuel immer exfolgreich kuürirt. Sprecht bei und 
or oder ſchitt Eure Adreüie, und wir fenden Cuc) frei 
Ausfuuft über alle unjere Mittel 


E. As SCHMITZ, 
2600 State Str., Ecke 26. Str. 


Stridt w weiter, 
LK . Trägt länger, 
Beſte Dnalität, 


Sahrelang fürchtete ih mid) v or der Operation | 


Die Waſchung wird an dem Zahnfleiſch 


| Co.’s 
| Zune nn 164 Bowery, 


| nichts anderes. 





} 


— — 
| F 
| 
BUN. | 


Sonntags von 10 bid 12. 


Warnung. 


Da ſich viele Nachahmungen des ächten 
J. C. Frese & Co.“s „Hambur⸗ 
ger Thee“ und „Hamburger Pfla⸗ 
ſter““ im Marlte befinden, fühlt ſich ber 
Unterzeichnete veranlaßt, Publikum 
ausdrücklich darauf aufmerkſam zu macheu, 
daß jedes Radet des ädten J. C. Frese 
& Co.’s „Samburger Ihee‘‘ und 
„Samburger Pilaiter‘‘ dieje Schuß: 
Marfe, 


das 


fe Hopfensack > 


Schutz ⸗ Marke.) 
und die Unterſchrift von 
Augustus Barth, Importeur und 


General-Agent von J. ©. Frese & 
„Hamburger Thee““ und 


New Nori, 
Man 


N. Y., tragen muß. 
achte 


13mzammmf 





Geheilt, 02 
r Beablung 
Kein Geld bis curirt, 
Wir — * * 
© Potienten. 
Keine ee 
Keine £ Abheitung vım Geschaft 
n Financiele Reſerenz 
GLöBE NATIONAL BANK. 
Schriftliche Gerante Brüdre aller Art bei beiden 
Geiglechtern volftändig zu heilen, obne Anwendung 
de3 Mefiers u 3 girt da mie e At der Bruch iſt Unter 
ſuchung ſre Sendet um Girculare. 
TEE oO. =. MILLER 
1106 IASONIC TEMPLE. CHICAGO. 


Brühe an geheilt! 


Das verbeſſerte elaftifche Irakbe: ıd ift daS einzige, 
ag und So t mit Bequemlichten geträgen 
em es ben Bruch auch bet der ftärfften Körpers 


OO. 
Smalj 





zurückhalt und jeden Sruch heilt. Catalog 


auf Leriangen frei zugelaudt. z5jl17 


Improved Electrie Truss Co., 
622 — Cor. 12. Str., New York. 


Brumbänder. 


Mein neu erfundeine? Brud 
bend, non jämimtiichen deut 
fhen Proiefioren empfohlen, 
engelührt im der dentichen 

; —— as it jeden Brud om 

hr. enio alle anderen 

Sorten ——— —— und Apparate für 

vice Berfrünnelung bes memichlichen Pörpers, 

in re llrgiter Nuswasi, au Fabritpreijen ——— 

beim alleinigen deutſchen Fabrikanten 1 

Dr. Robert Wolfertz, ae zum Sun 

EI Aug Eonu.ags ofien 5:3 12 Ubr Deittags. 


> Dr. =. EHRLICH, 
ı Seutimer 
> Uugen- und Öhren-Urzt, 
e ber! fiber ale Mugen: un» Ohrens 
Be don nad, neuer ichmergioier — Rünftlıde 
Augen und Glüjer verpaßt. 
rrehftunbden: 1105 Mafonie Zempie, 
son 10 Bid 3 Uhr. — Wohr 642 Lincoln Ave, 
8 5i3 9 Uhr Borintttags, 5 biß 7 Ubr — $0> 
ton frei 





irgend 





Dr. A. ROSENBERC 
Räst fi auf —— Vraxis in der Sedaundlung ae· 
Strantbeiten Zune Reute, die Zur I 
den und Ausidipei ungen geihmägt ind, Vanıcz, 

an Funftiondftörun uud anderen Fraue 
werden nde Drittel 


unter Garantie aebeilt. 
iwır zurüc und nehmen feine Bezahlung. 
Fir Meier anjeken bevor Sie 


genau bierauf und nehme | 


Der “Rattungs-Anker” 


= 


DOCTOR SWEANY, 


ben großenGelchrten u.bewandertenSpezialiiten. 

Katarrh Kehle. Qunge, Seber, Dyspepiia, Unverdaite 
Iihfeit und alle Krankheiten, weiche die Eingeweide, den 
Magen u. f. w. beeinfiuffen: ‚Diarrhoe, Dpientery ıc. — 
Blut: und Sant : Krankheiten, Geichtwüre, FIlecken. 
Pimples, Seropheln, Blutvergiftung, Schwären, TFledhe 
tert, Ausichlag und ade Leiden, die dur eine unreıne 
Blutı miihung entitehen, werten ans den: Syitem volle 

tändıg ausgeicheden. — Nieren: und Hrin-Organe, 
— ücen, Seitenſtechen. Bauchweh und Blaſen⸗ 

beihwerden, Sag im Urın, Schmerzen und zu häufige® 
Marierlaffen, Brigbtihe Krankheit und alle Blafen- 
berhiverden beider Geichledhter. — Geheime Aranthei» 
ten, Gteifturen, Xripper, Gamenfluß, Gopbiliß, 
>udrocele, Baritocele. Gereiztheit. Geichwulit, 
chwäche der Organe und Haͤmorrhoiden, Fiſtein und 
Bruqh jopnell geheilt ohne Schmerzen. Berlorene Maus 
neBtratt und alle damit verbundenen Leiden für junge 
fowohl, wie für Berjonen imvorgeidrikt 
tenen Alter, eine Spezialität. Die jchredlichiten 
Folgen von frübgeitigen Ausſchreitungen verurſachen 
Schwäche, nervpbſes — naächtliche Er⸗ 
giezungen. erſchöpſende Abfuhr, usichlag, Zurüde 
gezogenbeit, BVerluft der Energie, Schwäche des Körpers 
und des Gehirns, die jeden Menichen unfähig für Stu⸗ 
dıum, Geichäft und Heirath machen, werden in jeder 
Meije mit nie veriehlendem Erfolg behandelt. Damen, 
die von ihren, dem Geichledht —— vielen Leiden 
delaſtigt werden. wird ſichere Hüiſe. — Schreibt über 
Eure Leiden, wenn Ihr nicht in der Stadt wohnt. Tau⸗ 
ſende ſind in ihrer Wohnung durch Briefwechſel geheilt 
worden, und Arzneien werden auf Unterſuchungen hin 
geſandt. Heilung wird garautirt. 

Ein werthvoller „Seſundheits⸗z ver’! wird 
ge an PBerjonen gefandt, die uns ihre werden Mıte 
theilen. 

Shhäftsftunden von 9 Biß 12 Uhr aa 2585 
Uhr Nadhmittags und 7 big 8 Uhr Abends, 

Anmerkung: Dian adreifire ale Briefe an 


DR. F. L. SWEANY, 
823 State Eır., (Ede Tongreß Str.), Ehicago, M 


& il 


MEDICAL 
INSTITUTE, 


458 
MILWAUKEE AV., 
CHICAGO. 


Ale geheimen, dhroniichen, nervöfen 
und delifaten Krankheiten beider Ges 
ichlechter werden von bewährten Aerzten 
uuter Garantie gebeilt. 

Behandlung (incl. Medicin) zu nieds 
rigjien Raten. Macht ung einen Bejuch, 
(Sonjultation frei). 


Spredftunden von I Uhr Morgens bi3 9 Uhr 
Abends. Soumtags von 10 biß 4 Ube; — 
Arzt ſtets anweſend. 


Private, Chroniſche 


— und — 


Nervoje Leiden 


fowie alle HSaut:, Blut: und Gefglehtätrand 
hei en und die \Alımmen Folgen jugendlicher Auße 
Ausſchweifungen. eg verlorene 
Biannesfrait n. f.w. werden e rfolgreid von dem 
lang etablirten deutichen Aerzten des Illinois Medical 
Dispensary behandelt und unter Garantie für tms 
mer furirt. Frauenfranfheiten, allgemeine 
Ehwäde, Gebärmutterlerden und alle Unregelmäßige 
keiten werden prompt und obne Operation mit beitenz 


Erfolge bebandelt. 
werben frei behandelt und haben 
Arne Lente dann nur einen mäßigen Preis 


für Argneien gu bezahlen. — Consultationen frei. 
&u3mwärtige werden briefiih bebandeit. — Sprechitune 
den: Bon 9 Uhr Morgens bit 7 Uhr Ubendö: Sonus 
tay3 von 10 bıö 12. Wodreffe 


Illinois Medical Dispensary, 
X 183 $. Clark Str., Chicago, Ill. 


* Mediziniſches 
Frauen- Inſtitut. 


(Unter Leitung von geſetzlichen, alten erfahrenen 
Aerzten und Aerztinnen.) 


353 WELLS STR., Ecke Hill Str. 
Spredftunden von 9—5, frei von 9—11 Uhr Vorm. 
Ubends 6-8 Uhr. 

Neues, wissenschaftliches 
Natur-Heilverfahren! 


Keine Operationen — zum igHädligen Mes 


izin 
Rheumatismus, Hämorhoidal. Leiden, veraltetellebel, 
Magenleiden, Fettſucht, Sebärmutterleuden, Tumor, 
Shwäde, Unfruchtbarkeit, Weihfluß, Unregelmäßtge 
keiten, Blajenleiden 2c., durch unſere neue Heilmethode 
Hoffnungsloſe 7 Ue meiienw 
afien Sie 
conjuls 
13jll} 


MEDICAL 


K IRK DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 
gegenüber Aurora Turm Halle. 


Deutiche Specialiften für ſchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, cdhros 
niihen, nervöjen, Haut: und Blutfranks 
heiten der Männer und Frauen. nl 


Uur #52 pro Monat, 
Mediein und Eleftricität eingerechnet. 


Spredftunden: Bon 95is9 Ude, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 


—— 


Verlorene Mann 
— 


* nad einem 


— DEUTSCHES HEIL- 
# No.1i1 Clinton Place, New York, N,Y. 


KELLER EHEN 


ift aud) zu haben in Ehiragg 
Su., bei Herne. Schimpity, 282 North Ave, 


WEORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Aerzte die ſer Anſtalt ſind erſadrene deutſche 


—F iften und betradıten e# ald ihre Ehre, ihre lerdeibem 


ich von i 


— jo iguell ald m 
: der Mlünmen 


heilen. Sie heilen grün 


Kite geheimen Rranfbeiten der 
| ses i tte offene &ef 
ı Eyeration, altc offime Geihwär 
| Suodenirak ı1c., Rie : 
on Brühe und verwadjene & 


und Pienittuationsftormugen — 


dgrat:® 


handlung, incl. Diedizinen, wur 
drei Dollars 
Homat. — — r8 


:9 leder Drorgen3 b 


— Stumm 


Die 
bänder 
tanten Ay 





Fifinter-Waaren 


——— Chieago, mu· Den 6. Dezember 13893. 


ud» numan > at AL En mn 


zu balbem Breite | 


er 


hell 


106, I68 und ICO State Str 


er 
u ns SER ai 


1 ee a 


Woche in == 


A in: TEN *— 
ER ORT k R a R 


— nm nm 


I 


——— 


Ecke 
+, Monroe. 


Unjer Lager von Winter-Waaren ift größer, als e3 im Dezember jein 
jollte;s um Raum zu gewinnen für die Feiertags-Waaren, find wir 
gezwungen, in diejer Woche unerhörte Opfer zu bringen. +... ++ 


BER Lcien Sie aufmerfiam Durch, was wir für morgen und den Neit der Woche vfferiren. "TEE 


Der größte Verkauf in Den Vereinigten Staaten. 


15,000 Damen-Hüte 


wurden in 6 Tagen verkauft. 
welche noch in Rejerve lagen und aus 


14,000 5 ilzhü u te, importirter Wolle und franzöſiſchem 


Filz beſtehen, garnirt oder ungarnirt, haben wir wiederum in 3 Partien 
aſſortirt und offeriren: 
IB... LE 
2 iuh...........für de 
3 BE... fürn. LIE 
$3.00 garnirte Hüte für ............... 500 
$4.00 garnirte Hüte für .... 
$8.00 garnirte Hüte für ............ 82. 
$12.00 garnirte Hüte für ...... 


.»„.....-.- 


0 niedrige Vreiſe find noch nie für [eo Teine 
Wanren nolirt worden, 


KLEIDER, 


N 50 Dus. reinwollene Flanell-Waifls und Zlu- 

N fen für Kuaben, wert) $1.00, zu. 49€ 

N 250 Gape-Heberzieher für Knaben, alle Größen, 81 96 
+ 

51.98 


warm und gut gemacht, werth 84.00, nur 
395 reinwollene Anaben-Cheviot- Anzüge, Srö- 
$2.98 


Ben 4 bis 14, werth 814.00, nur 

425 Blaue reinwollene Tricot- naben- Anzüge, 
werfh wenigjtens 85.00, unjer Preis 

275 befle Qualität Kilt Anaben-Aeberzieher, — 
Größen 2 bis 8, regulärer Preis ijt 88 de, 
250 pofitiv reinwollene fhwarze Eheviot Män- 
sier- Anzüge, werth gut $15 


Kur nod wenige übrig. 


Ehte Kerfey Männer-Meberzieher, jo gut wie 
_ Map gemachte, regulärer Preis $18, in diejem 
erfauf 


87.50 
59,98 


AN 
ſduft 


————— 


BESTE LINIE 


NACH 


OMAHA 


Vier Züge Täglich 


Billigfier Play auf der Norbweftieite um 


- Saushaltungs:Baaren 
tüble2 @ec, 
| Mala eomlrtea belt rk (erkeiteng, 6 0%; 
jeittücder 25c, gute iyederkifien & — 
I * d Be 
3 ine Koadı von Bar * Beten, zu 
Thältnigmäßig niedrigen Preijen. 
5 — —— jeden Samstag und Montag 


Hauseigenthümer!! 


Zahlen Eure Miether ihre Miethe? 
Wenn nicht, [precht vor bei der 
City of Chioage Landlords Protective Ass’n. 


immer 625, Dpera Houfe BiIdg. sh 
art und Walhingten Etr. — Zwe u ffice: 
402 Glevelau» Ave. Anbiw 


Schußverein der Hausbefiker 


gegen fchlecdht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Bm. Eievert, 3204 Wentworth Un. 
—— Zerwilliger. 794 en Ave. 


M. Beik, 614 Race 
u... © site, s2540 ®. Seinen Str. 


Verſehrt in muverlaſſigen Geſchaften! 
Frank’s Collateral Loan Bank, 


63 Clark Str., zwischen Madisen & Monrea 
Omonn: {355 State Str. zwisch. Jackson & Vanurem 


Das ie und rer aus iu 


Diamanten und Schmucfachen zu leiden. 


—— — ne Diamanten für dis en .. 


Nechts auwãlte. 


JULIUS GOLDZIER. Joun L. Ropeakäs. 


— & Rodgers, 


Bedsteanmälte, 
E —— Kun | EARTH 
— — enigegeman — * a a Bi 


— Sefet die Sonntagsbeilage der 


iedenadrichtet er 
—* a un — 


Nützliche Weihnachtsgeſchenke. 


MaſſiveGoldringe — 
—— einf. ge⸗ 
Iafen od. beießt, an 
rald? u. Sa- 


vhirs, wihsl, 


Gameo Ringe 
für Knaben, 
a 


5 % 


Maifivde Silber⸗ 
ringef. Männer, 
bejegt mit Rubi« 
nen od. &mer- l 
alds wth. 82.3 5 


denen plat. Ringe veſchloſſene 

Damen, mit majjide Gold» 
Rheinitein bes ringe fürDamen, 
gr Rn 50c } — 82 


Belte dr — — Meſſer, Gabeln, fe 
fel zc., werth 


Schwarze und farbige 


Kleider-Stoffe, 


Ehwarz—33;Öflige 
ihwere worked Serge, 
werth 25c die Yar 
Sowarz Antige importirte Chev⸗ 
ron Suitings 
werth 40c dıe Yard 
Sdhwarz—40zÖllige reinmwollene Po 
zöllige reinwollene Cheviotd, extra 


fhwer, werth 50c die Yard 25c 


Sarbig— doppelte Euitingd, Kameelhaar- 
&ifecte, — englijder Gajhmere. werth 5e 
1240 die Jar 


10e 
19% 


Einfarbige und — ———— und 
India Seide, farbige Sati 
zes für fancy % — 

orgen, per Yard 
Schwarze Tyroline Seide, 
eine jchwer corded Geide für 
Kleider — — — — 
per Yard sn... 
— dein⸗ —— 
ſchwarze und farbige Gros Be Kleis 
derjeide, regulärer 


8 81.00, 5 0 
per Yard * C 


Blankets, Keinen, Domeflics. 


ESRMRER ganz Wolle, 


12:c 


Mei 
per 
—* — 

ver Yar —— ——— 
esta z Zap Damen. 

per 5 
Servietten, einfarbig und 4 mit farbiger. 
Border bejranzt, ba * 


Be Eloth8, zwei Yard u 
as 


84 La Salle Street 


lauft man bie billigften 


Vaſſageſcheine, 
Gajüte und Zwiichended über Hamburg, 


Bremen, Antwerpen, we 2 am, Amiters 
Jam Stettin, Hapre, Baris 


Deffentlidhes Notariat. 


Bolmadten mit  Souektlone a 
Sale er fto-Gollett — Poſtaus⸗ 
w. eine Spezialität. 


Seneral-Agentur der Hanſa⸗Linie 


gwoilden en Chicago. 


tra aut und billig für Zwiidhendeds: 
si siere. Keine a 8* Galle u 
ader Ropffteuer. — Rüheres 2ipb 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtsconsulent & Notar. 
84 LASALLESTR. 


Rah uum von 


DEUTSCHLAND 
über Bremen, Hamburg und Antwerpen. 


Billets=—— 


au Deu billigfien Preifen. 
Alernalionales Einanderungs - Bureau, 


GeneralsAgenten der Hanfa:Zinie, 
83 NORTH CLARK STR.. CHICAGO, ILL. Meß. 


Wenn Sie ‚Gelb d Iharen wollen, 
Möbeln, ‚Teppich, Oefen 
Strauss & Smith, ar und ae 


und 281 
n Str. 
85 Baar und 85 


—— 


TEL 


müfjen verkauft werden um Raum für Weihnachtswaaren zu f 


jchaffen, ohne Rückſicht auf Profit oder Koſten. 


Morgen, 


Freitag und Samſtag werden wir 1600 Damen⸗, Mäd— 
chen- und Kinder-Jackets und Mäntel zu 60 Cents, 
50 Cents und 40 Cents am Dollar ausverfaufen. 


Damen: Sacket3. 


Bübfche Biber: Jadets mit Columbian-Kragen, gemacht aus wolle 
nem Bibertudy, in f[hwarz, marineblau und Havanabraun, 


mit Baltic Seal eingefaßt, wert $I0o— 


Damen⸗Capes. 


Wollene Biber Capes, — extra lang, — mit ſchwarzem Columbia—⸗ 


Kragen, eingefaßt mit Electric Seal, 
Werth $12.50— 


NH 


Damen MWinter-Newmarkets. | 


Auswahl von 1000 Tewmarfets für Damen, in allen Sarben, ein- 
ſchließlich ſchwarz, marineblau, fancy engliſche Miſchungen ꝛc., 
einige mit vollen Aermeln und hohem Kragen, 

Wecihe Bis zu 


.................u.e.%s 


Gretchens für Kinder. 


Schwere ganzwollene Gretchens mit Columbian Krägen und Puff 
Aermeln gemacht, hübfch mit Sammet garnirt, 


Werth $12.50, 
fü 


Damen-Wrappers. 


Hübfche Kattun Wrappers mit voller Sront und Rüden, helle und 


dunkle Mufter, Derby Auffles, 
* Größe von 32 bis 44, Werth $1.50, 


hauptung, 


I Diele Preije find bedeutend niedriger, als die I 
gewöhnlich für Waaren dieſer Qualität be- 
rechnet werden. E 


Gute Qualität ungebünelte ———— 


früherer Preis wWar 


Schwere naturwoll⸗ * ge Männer : ‚Sempen und Unterho: 
fen, immer für 69c das Stück verfauft, jeg 

Alings jolide ganzwollene naturfarbige ne und Unterhoien, 
unjer regulärer Preis ift $1.25 dag Stüd, für 

HiNs jhwere Derby aerippte Hemden umd ger in blau 
und rehfarbıg, unfere reguläre $1.75-Waare, f 

Sömwere annzmwollene dobveltbrüfti ige Männer 
Blaue Flancel Hemden, 

Seine Cualität aanzwollener Gajjimere-Hemden, — von 
Miller in Philadelphia, immer 

Solide ganzwollene Männer — a 5 allen 
@röge, unfer reg. 83.00 Jacke 

Schwere gerippte naturt ee Damen Beits und Beinklei: 
der, — 50e ver Stüc 


nee 


Weihnadcts- 


GELD-SENDUNGEN !! 


nad Deutiäland frei in’3 Haus beiorgt. 


Erbjchaften, Aaer'ane wulie sel 


Schiffskarten! 


über alle Linien gu biligfiten Breiien. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randoiph Str. Zönobis 
Sonntags ejfen don 10-12 Uhr Vormittagd. 


Shadenerfahforderungen 


für Unfälle duch Eifenbahnen, Straßenbah> 
wen, in Sabrifen u. {. w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorichuß oder Beldausgabe 


The Casualty Indemnity Bureau 
Zimmer 405, 84 2a Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 1ejtbiw 


—— 


AST — As ed eine ERS 


Agenruß * 
Geldjendungen. * 
Na LS ATS 


ARE —J 
2 2 PR ee. Ta EZ. 


. Bl Ale 


98 # 
81 .00 8 
»1.00 # 
$1.95 8 
2508 


TORE WAND u ncn ce nee sun 


verfauft für $2.0), i 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Dampfidifffahrt von 
Baltimore nach Bremen 


durch die bewährten ...uen Poftbampfer erjter Elafie: 


Münden, 
Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abjahrt von Baltimore jeden Mittwoch, don Bremen 
jeden Donneritag. 


Erfie Enjüte #60, #90 — 
Nah Sage der Yläße. 


Die obigen Stahldampfer find fänmtlih men, Don 
borzügliciter Bauart, und ım allen Theilen bequem 


“- erichtet. 
mge d15-_485 — u 
Ele iche — in allen Räum 
MBeitere Auskunft ertheilen die General-äigenten, 


a eaumenr EEtz u. 


J. zum. 5 ——2 
8 Fifth Ave cagOo, 
ober deren ee im Inlande. 


für Weihnachten!!! | 
Geld- u. Packetsendungen, 
Schiffskarten von u. nach Europa 


—— beforgen —— 
Scmell, billig und ficher 


Darmftadt, 
Dresden, 


Ills. 
simzli 


62 Eüd Elart Str. 


Sonutass ollen von 10 Di 18 Une. bi 





—* | Ki — — 
Un | * 
⸗ J 7 ⸗ 





Vartie A.— | 


», Wir vertreten jede von uns gemachte Be- 5 4 


Wol Mihe 


25e F | 
ZI EB 
6 


2 (Wir müffen die Zimmer 


| Sancy Sedern 


— ———— 


Ihr 


202 — 204 State Eee ———— ade: Adams, 


|Groger New Yort 
ı Mantel:Banferott! 


Wir fauften —* ganze Näntellager von 
Rofendorff & Co, New Nork, im Werthe 
von $60,000 für * 000. 


—* t zum u — Leſet die Doften! — — 


Ueberzeugt Euch ſelbſt durch einen 
$9.50 
15€ 


A| perfönlichen Befuch | 


Kolendorhs $50 Plüfch-Capes, 


Plüſch-⸗Saques, Plüſch-Jackets, 
Newmarkets 


Roſendorſſs 830 Tuch⸗Juciels, 


aus Kerſey-Tuch, Biber einfach 
und pelzbeſetzt 


Roſendorſſs 85 Eiderduun Amhänge, 
Phantaſiefarben, einfach, roſa 
oder blau 


*8100,000 
Bankerott... 


Bon uns gekauft für 5 nııd 
10 Gents am Pollar. 


32,000 
Damen: Silzhüle, 


Umfafjend alle die neuejlen yacons, 
garnirt und ungarnırt, aus wolle 
nem und jranz öſiſchem Haarfilz, 
werth von 785e bis zu 83. 00, wer⸗ 
den abgeſchlachtet werden, begin— 
nend morgen früh um 9 Uhr, zu 
den folgenden nominellen Preifen: 


’Pärtie B.— 
8000 franzöfifhe Filzhüte, 
Keine Einjchränfung — neh: 
| met fo viele Jhr wollt, für.. 


Vartie GC. 


Garnirte Matroſenhüte, fran⸗ 
zöſ. Bonnets, franz. Prome— 
nadehüte und Sammethütke, 
Auswahl 


Vartie D.— 
| Umfaßt jede Neubeit, ein⸗ 
ſchließlich der Oriental, Ex— 
poſition, Gibraltar, Ordard, 
Lillian Rujjel, Werthe bis 
zu 83.50 


10,000 
importirte 


I 
I 
in 3 den räumen) — | 


ICE 


3e 
7e 


auf⸗ 
wärts. 


—Werth 88 das Dutzend — 


Agraffen 
Jet Rronen 


—Wirklicher Koſtenpreis 88.50 das Dutzend — 
—Berthe von 81.50 bis 812.00 per Dutzend 


; 6,500 
Garnirte Hüte. | 


83.00 Hüte 69e 2 


le 


$1.87 
- 87 


—R Hüte 


—— 
1,600 ſehr ſchwere 
und gutgemachte, 
8 Dard lang, 
werth 85.00...... 


JZur Nachricht.... 


Nicht wie viele Geſchäfte die große Bargains anzeigen und 
weiin um 9 Uhr Vormittags Nachfrage danach iſt, geben ſie 
einem dieſelbe Antwort, Alle e verfauft, oder einen an jeden 
Kunden, wir fagen, „Nehmt jo viele wie Jhr wollt (ein« 
—— Putzwaarenhändler und Kaufleute), Je mehr je beſ⸗ 

„denn wenn wir anzeigen könnt Ihr uns Ener Vertrauen 
— 


—— 


202-204 STATE STR., ECKE ADAMS. 


1.471 





